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_3_fn Sachen des .._Ginzelkelchs "

erhalte» wir vom Land« tie nachstehende _Zuschlist:
Sehr geehrte _Nekaltio» ! Ich bl»te El« um »uf»

«_osnie _nnetstehender Zelen zu« Artikel: „Zum
eilten Mal _der _Vinzelkeich i» Berlin!' l» _Nr, 214
Ibn» ssl!ck°tz!_rn _Vlli«l», In diesem bei «°t, _Zt«,
_«_tnommencn _Artikel schreibt der Verfasser zum Schluß
_FolMndl_» : »Ich bab« seit mehreren Jahren Pastoren
verschiedener Richtung naelegentlich befragt: Wie
macht sich die Sache von Deinem _«_rhihten Standort
am «l!_a» «u« ? «ie ficht der Kelch von in«» u«d
m_>f simem _Giuride au», während ber Benutzung und
noch bei Benutzung? Sie hoben f»N all« ge»»t>
»«llt!: F«»c>« nicht; da »>,<«» ist« _fillchterllch; »
lönüen manchmal kaum noch Hinsehen. Aber al»
Pf«,re, müssen »>i schwelge», um nicht »«_sere Ge-
meinden zu ärgern «nb durch l«nl_»et« Angaben zu
beleidigen, Tel _Ploteft muß t>on Außen kommen
von den _Ullz!»» und »o» b«i Presse. Wir weiden
den lag segnen, an d«m un» diese Luft abgenommen
wird"

Die qroë _Vegeifterung de« _Verfasser« fü» die Vln-
suhiuvg b»l, Ein,e!!e!_che» beim Abendmahl _oerleikt.
ihn zu _eixer _Uibeitrelbimg In d» _Neurleilung der
bilhniffen _Mendmablprar!» und zugleich zu einer
HMichen _3_>c!chull>!ssU!!8 der Post»«. — Ich glaube,
b!e!«r P«_ssus wirb auch in der Nationalzeüung »on
Berliner _Paftvie» nicht _unwibclsp ochen bleibe»; da
cdcr _dieser _Nitkel nun mich in Ihre« Vlatt er»
schienen is! und gewiß von unseren Gemeindegüebern
_gil_c'in sein »_irt_>, s« könnt« »w _St!_llK»»_ig«n s«it««»
_ter hlelisse« _Pasioi« vielleicht so _aufgelegt _irerden,
»l« ob d«!_c TchÜdeiung dem wirklichen _latbestande
auch h«i u_^z «»_lspricht. Ich boikfichüge
bict mch! auf di« Frag« der _Berechtigung
d«« Medrouch» de» _Ewjrlklch« bei« »_bendmah!
_e!n<ussebe>', d_^öber ift >/_, in den _legten _Jahnen auch
in Le>_chHW»d ein _wnawieliaei Streit g»sühi!
worden, der ein« _Meng» von _Echriften »nd Gegen»
_ichristen übe» _diesen _Meyensiand erzeugt ha!: ich will
nur kurz dem _»uidruck geben, bah «och meiner
pe_,sönlich«n «_uffossung der _Linzeikelch sehr »_ohl
beim »_lbentmabl «_lwandl »erd» la»«, ohne desse«

Wesen und Vebeutn«!, zu »lt««le«n. D«r bi« G«»
»«l»_lch»ft (enmwuuiv) b«i _Nbendmahlzglfte bar»
!<«ll»nb« Moment beim _Tiinle« »u« einem _«,«««!«>
!o,m» VeHch« ist _lxl l>»m _anb«r» Ll«m«nl< durch b'<
Ersetzung b« _Vlote« _lxmch Oblat«» l_« schon _ouf_»
n_eh«t>l», ohne bah »ir dabei di« Empfindung bMen,
l>« di« Gemeinschaft _lonftituierenb« Charakter de«
Ab«nb»»hl» «_lr« _dobmch _«_mgetofitt. V» ««de«
»II auch bei ruhig« _Ueberlegxng und aNmöhlichei
GenMnung durch den Gebrauch de» Einzeltelch«» an
_Vtelle de« Gemeindelelche« lein« V«»l,lu«g unsere»
religiösen Vesühl« »der christlichen Glauben« er-
fahren. — Jesu» hatte bei der Vioselmna de»
_Ubendnmhl« doch ein schlechthin _r«l!<,!_ls<» Interesse;
_ilzm lam «» doch auf den Milche« Inhalt und t!«
heilbringende Vebeuwng der Sache an und oicht auf
die äuße« F«»m; deren _Geftaltun» ist doch _natmlich
de« jeneiligen ««»schlichen Vebürfnissm und «n-
!ch«uung<n llnheungeflelli und un<_erli«gt b« Ver-
«»_beruna. »_osern n« Wesen und _Vedentimg «»«_,_»
getastet bleib«»_.

Lind «un heutzutage dl« _byqlcnische» Regeln so
ftl«ng. und ist da» lfthelische Empfinden der
K°mmunil««ten s« zart, baß da« 3_"r!l_>lm <m« einem
gemeinsamen Kelch für ein Verbrechen gcc,e« Ge-
sundheit und Leben gilt u»b _lolchen _Elel «'
regt, baß «an »u» diese Gründen dem
Tisch de« Herr« fen, bleibt, — so »olle»
»i» gern den _Einzellelch einführen, _Uebriaen» find
b«ftl w Teulschlllnd -«nch _geschmacknolllr« N'tlN de,
Verteilung der Einzellelche am _Nltar gefunden »_old»
«U die »_r« . die !« der _Nilolallirche i» Nerlin ,m
»u«s2hlung gekommen isl, «» der Pastor di« Kelche
aus einem Tablett den _NoHinwnkn _ssereicht hat. —
_L« ist nu» leider i» Deutschland — soviel mir be-
l_alMt — noch »ich! _nachnewielen_, daß durch di« Ein-
sühlung der _«iin_z_eltelch« die Zahl der »_bendmohl«-
_«_e_^uch

_er «stiegen «_lr«.
Ich hielt «« f«_r llüflebracht, zuerss mewe perslüliche

»«_ffHung oo» dieser _Each« l«z darzulegen, d«m!l
»ein _Widellpruch gegen die _Nullllhlungen i» dei
Vlat, Ztg. übe» den Gebrauch de» _Glmelndeltlche«
mir nicht als Nuefluß _meinei Gegnerschaft gegen die
Einführung der _Vmzellclch« _aulgeleg! «ürbe.

Zur T«ch» diescz -._,_dk _P«si»r« ««_lich_'_edener _Richwog,
angelegenlüch über de» Gebrauch de» _Gemeindetelche«
befragt, haben 'ist alle geantwortet: Frage nicht;
b» unten _lsi» fürchterlich; »i» _lonxen
ma»ch»_°l laum noch Hinsehen,' — Da« ifü
grob« Ueberlreikmg, d«_p_< noch in »ine», i» »»_belrach

d« Miaen _Gessenstande«, überflüssig _wiegen Fnm
— Ich bw elf Jahr« Pastor «ln« _Lanbgemeiode
habe in meinei ssilch«, auch bei Vtelluertcetung in
anderen Kirchen, »«»eilen 300—40« Kommunikanten
und löxnt« jede« Mal »ach dem Abendmahl de«
besagte« _Veillner Pastoren denKelch von Nußen «ml
Innen »eigen, denn «» ist _r«!n. Nach jedem _Dilch
wird de« »_bere Nanb be» Kelche» s°r?Mtig _obgeniischt
(»ol evtl. N«_be»_tr»aung _o»n _Kranlheitzlelmen soll dal
allerding» nicht schützen, aber dies« Herren betonen _>_i
_harMchlich b!« _«sthetischeE««e); bleibt nach langer««
Gebrauch e!n Rest im Kelch, so Wirb der in «in«
b«f»»d«« ila»«« ««»_gegossen; außerdem gib!
«« in einigen Kirche» si!be»»e Löffel mit langem
Stiel, um »u« dem Kelche heraoizuschöpfen, wa_«
etwa da hineingeraten sein sollt«, — Da» einzige
Unästhetisch« , na« ich anführe» _llnnt«, ist da», daß
bei Uten» Personen zuneiltn et»»« _oon der _aufge_»
«eicht«« Oblat« von der Lippe am _Raxde de»Kelche»
hafte» bleibt «der ga» in den Wein _ftllt; aber auch
da lann man sich leicht helfen; da« _lommt «_Hmlich
fast nur bann vor, wen« an: Ende de« Tische« nur
noch wenig Nein im Kelch ist und dieser darum
_sta>l« geneigt weide» muß; — da hat man denn
die Möglichkeit, bei der Distribution »>, die Letzten
am Tisch den Kelch so zu »enden, daß die «»reine
Stell« u«b«2hrl bleibt, oder, ist e!«i» hineingeraten
an b«n Nltu zurüllzutnten und den R«ft »»«zu-
gießen.

Ich glaube, meine hiesige _> Nml»b»üder _w«_rd«n mi_>
«oh! _beistimm_«: fürchterlich ist da »ukltck
»ich!«!

Wenn «» schließlich in dem «_lrtile! heißt: .Aber

l>!« Pjarrei «üffe« »ir _lchweige«, um nicht »«lere
Gemeiube» zu ärgern und durch konkrete Angaben zu
beleidigen" — so muh ich auch dies«« fiit «m« un«
lichtig« _Wlebeigabe halten_.

Ich bin überzeugt, daß unsere N«lmn Nml»'
brüder be! einem so entsetzlichen _Uebelstande, »ie e»
hie» gschüdeit wird — wenn «r wirklich oorhinben
_W«re, sooicl Wut und Gewissen Hütten, der Wab'hei!
offen die Ehr» zu geben und auf Abstellung _dei
Uebelftande» ,u bringen , auch auf die Gefahr
hin, ihre Gemeinde» zu arger» und ,u be-
leidigen, und »ich! erst ,u «_nten, bi» die _Nerzte
unk die Presse ihnen diese L_^t abnehmen.
Über so ist _e» bei _ur,s M<»sch«n, lommt »_inrno! etwa«
Neue» auf, dann weiß »an mch! _genuss da? Nl!e zu
»_erdammen, um di« Volws'l'chkeit de» Reuen in ein
»echt helle« Licht ,n rücke». — Diese« Vef_»,«ben hat

wobl auch den Nolrespondenten de» _Nat. Ztg. bn Nb»
_fassung seine« Artikel« geleitet. Ich hielt mich aber
für vllyflichtet, im Intenss« der Wahrheit nicht nur
f«»bern auch zu» Vorbeugung unnütz« ,Nefü> _chtungen
die bei _unfere» Gemeindegliedern durch solche Artikel
entstehen konnten, da« Obig« zu sagm.

Ein Pastor.
_Nnmerl. _detNeb. Wit _llnnen dem H«t»n

Einsend«! für s«i»e Mitteilunaen nur _banlbai sein
baben wir doch selbst be!» Lesen de« <_nkrim!,l«ttn
Paff»« !« «»_tlkel der _Ilat, _Ztg, die Empfindung
gehabt, _dah el sich um «im _Ueberlnibuvg _hn«d«l«.
Dieser Empfindung Ausdruck zu geben mochten wir
un» nicht entschli_«ßen, zu«_al »eil «3 sich um Aussahen
von Predigern handelt, und zweite«« wi» nicht in bei
Lage wäre» , dies« Angaben auf _ih« _tatsllchliche Be-
gründung hm z« prüien, da uns, persönlich, bei«
trinken »u« dem _Nbendmahlllelch »icht» fer»el
gelten hat. al« nach einem et»» un«_r»m>schtn_>Iühalt
zu forschen.

Inland
Mi«« , _be» 28. G«Pt««b«r.

T><«iti««t« L«nd,«t Ottol« »0» T««so»'
_Himmelftjern« _^

Au« _Vorpat trifft mit ei»e» Tabe»»Un,e!a« bei
_Nordl. Ztg. di« Lrauerboischaft »_on dem Dahin-
scheiden de» um uns«!« Heimat _hochuerbienten d'M,
Landrat» _Ottolar v«« T»«so»»Him_>n«l«
_Nlerna ein. Otto?« «on Oanifon-Himmelüi_^ na
,u _Kuirista, gel>, am ß, _Februar 1840 zu _Fcllin,
studiert« »»» 1838—1863 zu _Dorpat _Iuri«plul>«z
ll_^iv.1 und begann de« _Land«d!«nsi 1868 al« Assessor
de» P«,n»u-Felll»!chen _Lanbgerichi» und Kilcheooor-
stther de» Kirchspiel» _Lai«. »_ereit« 1864 hat!« «_r
die Ullt«ilich«n _Vdeilo««ltzM« _KurriNa im L»i«sch«»
u»d K«»«r«hof im vberp_^hlenschen KIrch!p>l über-
nomme«. Von 1870—73 »_ar ». V, Sub_^tünt be«
Fellin'chen _Olbnnngl_^_chter», 1875—82 undi 884 87
Deputier»« de» Ptrvau-Fellinschen Kreise« und ist
seit 1891 Kurator de« Liul. »_delfaen F»«ul«!nsi!fte».
Zum _Landrat »u»b« Q. »_on _Samson im Iah« 188?
_erwiW, von «eichen, UM« «» auf dem _Landwg« d»»
Jahre« 1802 »uröcktlat.

lief«schüttelt stehen wir »«edel »« _Todtenbette
el»_e« bei Besten unsen« Heimat, ein«« von den
_Vllnnern, zu denenbi« lilnge« Generation mit Recht
hinaufschaute, als ,n einem Mann« läuterst« Wahr-
haftigkeit und «deuten Idealen Streben«, _Ueber di«
Grenze» unser« Heimat Hinaul wild von _Samion»
_Umn« nicht «,»«.!»» «erben, hi«, _nnter u«l aber
iN dem unerschrockenen n»b unermAdl'chen Kämpfer
für _bo«, »»» er fiit Wahrheit und für Recht «_rla»n<
hatte,' «In bleibende« «ndenlen gesichert. Nu« tief'
in«ers<«, _Ueberzeugung, aber trotz feiner Jugend schon
b»»»l» «in gereifter, cha»nlt«_lf»st«» Man», trat er bei
seinem _Vinirilt in» öffentlich« Leben »nd w b«n
Lande«_l,I«nft, den <l« ««llweise durch innige Fieund-
fchaft üerbilndeilcn Münü« b«!, »_elch« «arm und voll
el»e E»t»!ck«l»»g u«_d _Erweiterung bn Ll>ndll«_ersl>s_>
_sung I« Sinn« der_teilxohm« aller VlnöIlelu«g«N»Nen
»n den uersaffungzmäßig nur bem Os«ßKrundbefftz
zuftehenben Rechten _Zertraten. Di« K!_rch!p!el«»idn»ng
der 70<>l Jahre de« vorigen I»h»hu»d«lt«, die, man
mige übei fie heut« _untei _veillnderten Z_^itnethältniss'»
denken »!« man »oll«, dmh ohne Zweifel zu ihrer
Zeit «Ixe» _bedeutexde» _ssortschritt bildete, verdankt«
unl«_, Anb««m auch ihm ihre Entstehung, U»b mit
un«,müdllche« Eifei ist « auch später den Entwürfen
de, «itterschafl, ,ur Einführung allfiändifchn _Ver_»
treiunnlkllpe, In d«n _Kr«_is«n u«d b«l

_Proomz «in überzeugt«! F,,b««i und ««_sechw
'«w'l«n St°U«t«g «« dabei»«« dnnG_«_iN
_«>'. baß b_^Gesamthei» dir historisch «««N,«ande».«ht« d«» G_^,enN°nd d« _^ «strebten ^>_3,n bilden Hab« u«b »oll!« ««, h„^ M«M«W«amen«,« von «wer _»_renmng l»r sogen. _chiiUft.l.che« «_lngeleaenheil«« «« de» PMW», _U».ffen. Koch !« In« 180l _U _Nnach l»»gem 8«lschens«_im »ledern« bl« _Lmb«».
«'füssmg ben3lge!ch«nb»!,»VlV!leru!,a» unM«.
°_« Wh_« _^lfte, h,_^ _„ _h,_^ Met _aulnd.

Mich«» Anschauung »»»druck gegeben. ^^
Unermüdlicher Förb«« l und _Bufech_,» ift « »uch

um «n« bem reichen 8«_h«««lauft de« nur _leidn ,u
ftüh V«Mch«!»n »nl die» noch h«v«l«h,»«»
auch uns««! _luthnischen Landelllrch« , al« _lirche«
Vorsteher in seinem _Kilchspkl, und a» Oberlirchen_»
norsteher seine» _Nreife» und unser« Volksschulen g«.
_wesen, so lange letzi««» w «ui»n«l«» «nd _lutheil«
_schem Geiste geleitet und _zeficdert «erben durfte«.
Nl« aber die Volksschule» _P>» politischen _Werl_^_ug
der NuWzlnuna, «_uiben, _tiol «, mit «l« Tch«
«uch hier wiebei voll für fein« _Uebeizeugung ei»»
tretend und jeglicher Art Halbheit abhold, _oon diesem
Amt zurück.

»er»lschte».
— Wachsen die Frauen d«_n Männer»

übe« den Kopf? In eine» englischen Blatt
kommt Karl Pearl«», ei» „Menschenmcss'i" _non
Neiuf, zu dem E_?ge«ni«, dllh die Menschen h«ut«
gslßer, da« heißt länge, »erben al« ehedem. Die
Vühn« find durchschnittlich eine» Zoll größer a!« die
Väter, und die Lichte, überragen die MW« dmch°
scho'ttlich um _einundeinhalb Zoll. Di« Ursache dieser
Zunahm« b« Klrperg'oße fleht « in der befferen
EroHh_^ung, der stärkeren _Gesundhelt«pfle»_e, dem Um-
üllide. daß die Kinder sich mehr in ftilche, Luft be«
messen und daß unter den letzteren nicht mehr so viel
»canlheiten herrschen, die bä« lst<_lch«l»m _hindern,
_feiner in der Tatsache, daß bei v-iiate» j tzt »eh,
Gewicht auf Gesundheit von Mann und Frau gel«g_>
»_ird, und endlich, »a« die F_raue» ir«b«so»der« a»-
_longt, _daiin, daß da« stark« Vchnü en _abaenomme»
hat. _Pearson macht »eitel darauf _ausmnlwm, daß
der gü»_K!ge Einfluß »_euner L««_e»l!2b,ru«g uns d«
Kölpellllnge sich bei den Frauen noch »eh: ze_>g! al«
be! den Manne»», Der durchschnittlich« Unterschied
d« Klrperglöë zwisien Mann und Frau beträgt l»
Europa el»ll v_!er Zoll, Vei e!«>aen !,ns»nd Mit-
güedlin d« «nql_,!_che» _Wittel!l°ff« ab«, be» den««
_Pearson Mess_^_npen _nnsteNl«, wurde «in «lös,««
Uüterschied u»t> _zn_«,» von et»» fünf Zoll feügeftellt
Dieser Unterschied aber ift zwischen den Vä!n« N»d

Motte,« _vettachtUch «_l«b»l al» Wische« de» Sühn«

und Töchtern. Di« Väter «_gien «och «V° s'll über
die Mütt«, empor, »ähnnb die _Vihn« nur 4»/< _goll

«röß.r fi»d al« die locht«. ««" «ah« ««her

»l» Grund dafür, daß die Fc°«» Nch>«
find «l« dl« Vlänner, den Umstand «n,

bah fi« in «l««m i«»«««« »I»» «« »°chs« »»,'
hör«. Mädchen »on _dnlphn Jahre«

_^
durch_,

schniltlich größei und s«_g« !<??_"«» «»»«»«»

b7«selben »Iter_». Ab» bi»h«! hört« da. Wach!«
der Mdchen um da« _fiebphnie _Iahl h«u« auf.
wählend die Knabe« noch «in« Rtlhe »,» Jahr»

läng« »uchf«. «ach de« _fiebphnlen Jahn »_uchsen

die Vädchen kaum »och »'hl «I» n«" h»b« 8°».
E»f<le!nt, daß sie j_«_t» °°n «och'!«> _Unger die

_FzhiMt de» Wachs.«« benäh»« , »»> _ckAn
taufend Telegraphftl»«», die »««'s!« , ««_b«'

stellt« man mit siebzehn Jahren «in« _bulchichckNllch«

Größe _vo» 5 Fuß 4 Z»ll, und m>» ««unZehnI_ah,«n

von 5 Fuß 6 goll fest. E» schein» »uch, d'h »0
Leb« i_? der «,h« Stadt auf da« Nach««« _ber

F a» nicht den gleiche« schlech ten Vwfl_.ß Hai »<'
üuf da« de» Manne« , Durch genau« Messung» P

nachgewies«», daß die Körpergröße de, V'idw«

°_eg« di. be» Land«.,»«.» »m d«l bi, °!°_r _M
Mück,!._ht. »ei Frauen könnt. °W »"«'K
VechiUnil «ch. f.ft«°stell« »erde«! '_h'"^^

?»^-_^_dH.ch^^^^^^

P.»,eff7n«.gen b>« W«wft'««
_^

W
P_^_V_lieren n, »!«fem f'_^

ch»» «««
«''_^,,_/_w«,de«

_tr"K_^r_^_^7_^^^^^^^^^^
_^,.W. «'H",_^P"_^_"°D«. _°be._'sie'''l°"

_frommen und, »« _e« >«^,V7., <s>s>s,M _N.!d
'U°_z.,?ull! bat, °nt»°'_!e! _wlomsch ,

_^
.10«<_"«,«««"

straf« «der drei Mona« Gelang«"!

d. «e«s««»ln»ge» lettisch« «_a«b»l«t«
find vorg_^_ier» und a«ste»n In un!««, Stadt _abg«>
halten »_oibi».

Auf der lonftltuler«»d«n _Veneralveljamml»»« _be»
Z_entralneibanbel de, lant»_lrtfch_>,ft'
liche»Ve»«ln«,l»d<l 25V«_r«ln« ihre _Vert«tel
entsandt hatte«, wurden _j» den Vorstand genähll:
tz, Endselw . al» Präs.«, der «ll-P.bal«sch« Paft«
Gailit, R:cht«<m»alt _Nel«f«lb u»b die L»»d»llr»
Vklsi«, _Iiiz» und KIWI««, D« ««band _kz««ckt
»nt«i a«d«»em _ik Giüi>d«ng «ine» _Konwm» u»d
Ezoorigtschäft« füc di« Kl««_gruntt«s!h»r.

In den Vorstand de» Mg,sehe« V«l«l«i»
_oeiband«» der _Nlelnarundb«>ltz«i «u_^_ben
gewählt: h, _Enbl«Ii«, al» Pläfe« , D. Schul««,
IKalnin, S«ul«lal« und M. Wchwl.

Der _vo» de« Alt-P«balgsch«n _lanwiltschaftlich«,
V«i«!n «inbemf»« K«»gl«h der Delegiert,«»
der land»i»_tfchaftltch«n Verei«« , «uste«
33 Ve»i»e v«lr«t«n waren n«d «n de« <Mch _W
_Dmgieltnbe de« _Nallifche« Dominenhof« , _Iurft
Meschifcherlti, al_« _Veltteter t>» 3ic«<eiun _< teilnahm
»urd« ocschloff«», «in« l«»d»_ir»fchaflllch«
Schule »ledere, _Kategoiie mit _pratllsche» Nu»se»
und lettisch« _Unklllchllsfirache zu gründen. D«
_Kursu» soll _breijihrig sein und die Schule ist a«f w«
Gut« Wainsel, da» 24 Werft »_on We«den entfernt
u«t> ein L»»d«l«_al uon 800 _Desslatine», davon _lOO
Dessjatwen »_clerland h»t. Da» Gut soll »»» _Geoig!
190? in die Hände bei Schnllommisston übergehen,
zu on« _Witgl»«bern Pastor _Gailit, »tuä, Gaule»_,
lai», Agronom Lamson, «_remer u«d _ltnofelw _ge_»
wählt »urd«».

«.««ch:
?Uu»_trien<Selbige

relepn«»,
Nedacrion: Nl. _,»z»
<^pediti_?n! Nr. _^57.

Zur _Landarbelterfrage.

III.
In diesem Nblchn-tt soll «mem «uëch »lchl!»«»

F_akior der Landarbeüerfrag« — bem gesell-
schaftliche» Lebe, b.» _Landalbllt_.l-
n«h«c gettet-n »«d«n.
. >_Z_? °^""" "°"_^" "" "" _'_«

den
_Lankarbelte»

selb«. V«t>« fi« «ine Aufbesserung ihr«, Loge vonVeiten d°l Wirt, durch hlk« Löhn» und ein« «»eck-
mvplcknde« Reaewn« d«l ÄrbeUlfrag« «_lstnbenmüssen sie Nch selbst bessern, _Sie müss«» »ll_« schl«ch_«en
V'ffenfchaftcn, die «in tüchtia« »rbeit« u«d «In an-
ftä_^_dlpe« _lvlitglied d«_r menschlichen Gesellschaft »ich!
haben d«f, »ie,. V. b«» Saufen, die _Nneignun«
ft emben _«igenium», d!« Faulheit, den N«tz ulw
_ubMlege» trachten. Auch «asf_« ss, _^ch ,,_„„

_^_Ueitttun_« ihre« _geistiaen _GeNcht«ll««el und w
Hebung ihre« sittlichen Niveau« stiebe«.

»uf diesem Weg« Hub.« die _Lanbarbelter die «rlßt,
»nh,Ife von ihn» Wirten ,u _ernxitt«». de«» d'
_Ichw« hnben »ine große Wacht und eine« »roher
_Emfluh be! der _Vrziehlma u»d _Nusbilduna ' »_ruUnd

? _^sthotln. uon der _Erzlehunn und «»«_bilduna
ha»gt _U« Zulurf_, der ll_«,n,»n Menschheit vnd der
einzelnen Individuen ab. Untei »Ich«« Neihältnissen
dei Mensch erzogen und »_uzgebildet ist, darnach _<,«!>
a_>_Ä die Früchte, die »tl von lim «r»«_rte» können.

Da» »_ibtiwlml, ist scho» l»tt s_«_,n«, ftüheftm
Jugend den »»günstigst,!, Einflüsse« au«ge!«ht. E«
fehü seinen _Tlter» an der nötige» Nildung süi bl
_«kczietung ihnr Kinier, außeidem wilssen f«»»hl der
N°l«r, «l» auch die _Mutte_» ««« Kühen Morgen bi«
,n« fpäten «_bend b«! der Arbeit sein. _Bewundei««-
weit ist dl« Kraft und «««_dauer , die sich in d««
°bqfn!<!g_?rt«n Klip«« «Ine, Kn»cht»ft_<w _onberge».
Unwillkürlich _dllngt f!« «k, Vergleich mit den _modeiner
F,au_,n »uf, d!« für Arbeit und Rech!« kämpfe» u»!
nach I««ln n«d »,»<«n i°_g» 2k find »ich!
»5rbi?, b!« Echuh,!«««n «wer Knecht«ft»u _»u _llfl«
di« !m Kampf« «m dal täglich« Brot nicht Zeil hat
für d!« fittüche T_»z!«hung ihrer Kinder zu folgen
Sie ift „frieden, «enn sie bunh Scheltwort« «nd
5!»!»n b!« notiae Dl»»!plin In ihrer Kinderschai _a»l-
recht erhalt«« kann. Für b!« Erziehung ihr« Kinde«
sorg! da« Leben selbst, s, viel ba« I« den _lcndilchen
«''rWtniffen »_lallcl ist.

Vo« 6. «der 8 Lebe»«iah« »«den die K«cht«>
_lmde» der elterlichen Aufsicht entrückt, sie !«t« all
büt'r In d«n _Dilxfl d«« Wirte«. Nachdem sie «lnig«
?"int«r di« _Gemelndefchul« besucht haben, sink fi« «I»
Jungen «der Mägde der Aufsicht und Führung de«
Witt« unterstellt. Der Wirt ist bahn bei Haupt-
«rzieh« der _Landarbettei. E» «uß ab« _leidei gesagt
werden, baß da» Strebe» b« meisten Wirt« »u,
darauf hinausgeht, ihre «»belle» ln Gcboisam und
Arbeiten zu _dr«lfi«en, von ein« moralischen _Vr<
ziehung, von einer Veredelung de« Gefühle, von der
Nüsbüdung de« Geiste» _leix_« _Vpur. Dl« Wirte
pflegen gewöhnlich zu lagen: Da« ift bi« Aufgab«
der _kchul« u«d de« L«h«l«. _Wa» lan» »he« «in
Lehrer In den _bni _Wintun bei 70-100 3chül«n
In »e, Au«b!!dung und Erziehung der Kinder «l>
reichen? Die meisten Kinder _lleten i» dl« Schule un°

entwickelt »nd al» »_ualphabeten. »ach der Ochul_^it
komm!« die Kinde» »_ied«« in dal bnukl«, lde Knechtl-
l«_be«, «, all« «dien ss«!me _veldornn und «lstelb«n
N« soll b« La»°_arbeit« bl» Ihm «««g« fitttlche
Grundlage «nd _gelfllge Nulüüdung _er!a»g'n, »«»»
_sew« El!«?« ihm diese »Icht zu g«b«n «e_^_mlaln
mb bl« _VeMchoft sich u« fi« nicht _klrmmnt? W«
müsse« den «_iedligen _Leibensclaft«,, _Untugenben u«l»
bösen El»stg_!le»ung« ,u« Opfer fallen, »«durch fie
Wäter sich fell« m,b auch de» ganz« Gesellschaft zur
«°_K «nw»»).

E» ist bi» Pflicht d« Wt»<e, l»« »_,t>«!t» _vsl
«_erlxrbliche» N«_rt«h« _nod bem _Veluch schlechter
Verg»2_<,ung«orte m _bmahren. D«_r W«_nsch ist ful
den gesellige« _Verleh« geschaffen. In , _'cinei _fnlen
geil will er hin«»« au» der ««»»_bnte » »lllägüchlel»
um «l«Ig« „_emllUiche, heiter« Stunde» zu »erleben,
N!« ssru««Nnb« und bl« ha«,h«ll« b«l Kn«ch<« find
b!» jetzt ftft bi« einzige» _Nergnllgu»«'_« ber Land«
_arbeiter, aber _cmch »»gleich bi« grüßten _Verd«_rb«r

Ihr«! _SlttNchlei! gewesen. Nuf _ben «n«ilchtu«»_en
»« _lmUsch« Vtie!«« _Men sich bk Knecht« <«
G«aen»<m!«llr Wi»te ungemütlich. E« müßten
besondere «rb«!ttiahenbe mit b«lebr«nb«n Vorträgen
»il«»fi»lt«t «_tlbe» u»d Flelbibliothelen gearünde»
»«lden. Viel« Will« haben _p, Haufe Ztüfchrifte_!
»üb gut« Bücher, «« Ift ibnen »bei nicht I» b«n
Sin» gel»«»!«», bi«s« «uch lh«n NibeUei» _<ju«
Lefe» ,n gebe». E« Ist «M allein b!« Unachtsam-
keit und b« Hochmut b«r O«_fint«»irte. bei sie _bao««
»btM, _gewUnlich wi Ib»»» b!e Z»!l leid, bl« der
Nibeit» beim 8el«n »erbringt Die Wirte muffen
ab« «lns«hn>, bah da« _fili gut« Nüch« _,»u«_gegeb«»e
Gelb u«d bl« hei« Lesm verbracht« Zelt spät« duich
die gute _Fllhrun» und die «erftänbige «lrbelt ihr«
Dienstboten «Ichlich aufgewogen _»e_»ben _*1

IV.
Ein« »_ichtia« Fn>_g« Im Lebe» b«e Land«»b«It«l lft

»uch t!« G«snnbheit»«, >l<er«< unb
_Arb«li»unfzhigl»!i»f,«o«. — Mit bn V««
breit««,, d« _la«d»iitlch<!sll!che» Maschinen haben ble
U»«Iück«« und _Kr»nkh«it«fäll« zuue«»«men. Di« U»»
glück»f»ll« «_er»_ichte» _felt««» ba« Lebe» der L«nl>«
_arbeitei, fi« e»b«» »_ielraehl mit lh_,« _Verkrllppelung
Die L«_g« b«» _Fabiilaibeiter« _tft i» solchen
Fäll«« »Mchul, _«üh«nb d«» _Landaibeit«! «I» Un_>

»> Na« dl« laodüch« _«chul«, d!« «!>,,! ,_« NildunMül« l,««
Landarbeit«!», i«« 3»»!>»»II «el»te» _l»t, ze<^ t!« a«ë ««>
>»HI d»lesti»ftn> «nd qessüchtitm B»N«!ch»_llel«l. D!«s« U«>
stand und die oben geschilderten Unterlassungssünden der Nlrte
lassen «« »«_lNlndllch erscheinen, wainm »<«»d« d»« l»nd!Ich<
Proletariat zur _sessesten Vlüye der _llesigen 2oz!»ld«m»_lrat!<
_giw»,d<n !s<, L!« Red, d.«<z «undsch,

^) Die h««löll« «der die sogenannten ,,ü!ub«" der Knechte
waren bls vor _Kurzem sehr _oeibreitet. Ole wurden g"n_>öhnl'ch
an _Nonnabtnden «r»n!!»Itet und »uch von _WriMndern »lel>
fachbesucht, „Da» Geld, da« d!« Wl!e sür d!e _Ausrichtungen
der Verein« »««gebe«, _Nnon! mir »uf unsn«_, „Klubs" o«>
t»m!en," pflegten d!« Knecht« zu _fazen. Daß unter den «»m
Ä_^anzm »nd vielen Trinken erhitzte« _iunyen _keutm, die keiner
««nkoll« unterlagen, vielfach Tütlichleitsiiergebe» »_o,!a««n.
weif, ein jeder, dem die _londlschen _Verlaltnisse bekannt si»t, —
2«f dlefen Knechtsballen, d!e _unoellndnt abgehalten »«de»
konnten, hielten die !«z!»lde««k'»l!_Iche» _Pr«»agand!Nm in den
letzten Jahren Heden und suchten den _gelAgen L»«g» l>«
Knechte durch ihr« Liter»!« zu stillen. (DI« 3l«d. dn _Nlg,
Rurdlchliu. )

«_lZckifall mit sew» ganzen F_auolie in» E!«,b stürzt,
Auck ble <ltei»v«_ftr«ung bei LandaibeUe_, ist «w«
lußelst mangelhaft«, be«» ble Verfolgunß v« _lllbeits'
»«flhigen und alte?«fch»ach«n _Laxkarbeit« v«n
seit» der _La«ba«mel»den befriedigt auch die be»
_sch«Id«nsten Ansprüche nicht. V«h»e« Gemeinden
laben nicht einmal ib« »lg»n«n _lllmenhilusel, «»«ball
ble G«m«Inde»rm«n jeden Monat »_on ei»«m Gksinbe
zu« anderen «»«den» _mlissen.. I» «lnige» Gemeinden
»erden bl« Armen ben MlnbeNfo'dernden zu» V«_r_>
pflegu»g au»gebo!e«. D!« l» VeiHelaert«« fllhren
ein »ah»«» Vundeleben. Der _Pni« für den Unter»
halt «ine, Perfol, pflegt _felt«ü 30 bi« 40 lNbl. ,U
überst«!gen , dabei »ill be, betreffend« Wir! bei dem
Unterhalt der Ann«» noch oerdle«en! Di« Arbeit««
unfähiaen, die »rbeittfähia« Löhn« habe«, bekommen
nach bem _Gesitz von der Ge««wde lein« _Unteistuhung
Wenn nun die Söhn« ihre Elten_, nicht »_eipflessen
«ollen ob« llnn«n, »«« «lcht seit«» »»»lommt
bann find die »_rbeit,«u»sählgen Eltern be«
Hungertod« p«!«_geg«ben. DI« _Kleinawndh«sitz»r
nnterWtzen ki« «,i>«K«unMg«n Landarbeiter
weniassln» durch d_?e Genieindeanornpfl'oe_, »_Obrenl
di« Gloßgrundbesitzel in dieser Hinsicht fast _aarnicht«
tun')

Um dl« Zukunft derLandarbeit« gegenKrankheit«-
und Unnlilcklfäll« , lowle nach elngetlet«««_r _Nlter«-
!ch»äche fich«l zu stellen, ist «in« obllg at»«_ifch«
Laub»lbeil«»««isich«»ung »»» s«K«n be«
Staate« einzuführen. Von de» Versicherung«!»»»»!«
bötte '/' der Staat, '/« der _Nrbeii»ss«ber nnb '/« ber
Nrberter zu zahle». Dergleichen »_bligawlisch« La»d«
«'b«I»«r««f!cbeln_«l,en _heftet«» in Deutsch!»«!!, VI« ,«_r
E!»fübrung der ftaMKen _Arbeitervelficherunn wären
U»t»rstühnng«l»ssen und V«_r«r»»>u «»linden. Al»» auch
di« _Nrbette_» mWan sich _lhrerseit« _keffei«. Viel« »on
ibne« lebennmllll _den Augenblick ohne «!»e regelmüßiae
Beschäftigung. Die faulen nnb schlich'«» _Arb«!t«l
«erdienen nicht, daß die Wirte für li« ihr« letzten
Kräfte opfern, denn auch Ihr« _»Iitschaftllche Lage ist
«Ine «echt fch»«»_e.

Zu« Schluß »n'_nscht d« Verfasser, baß dl« N»_,
beltsaeber nnb bi« L»nd«lb«it,t sich «_inandei In Liebe
und Verträum begegnen, bl« »wischen ihnen
herrschende Kluft »berbrllcken und sich d!« Hand
reichen mögen zur gemeinsamen _Nlbeit, zum gemein»
famen Kampf um Ihre» U»tech<!lt.

Tchlußhe««_lung b-r Redaktion. Der Verfasser Hot
nicht«_enllqend die _eiaeneSchuld dnKüecht«»»lhleniElend
I« Ali« betont. Die Knechte beziehen _f» ganz gute Löhne_,
von de»«« sie für «t»_aig« Unglück» flll« und fü_? ba«
llltel jährlich e!»a« erübriaen könnten. Besonder« zu
»ü_«e« ist bei Umstand, daß bl« junge« Knecht«frau«n
solange sie noch lein« Kinder _hibe», sehr oft gleich nach
der Heirat „auf «igen« yanb" sus s«»u _rokui »u
leben _anfangen, b. h. besckZftigung«!«« leben, b!« die
Not sie ,um Arbeite» ,»ing». E« gibt auch Knechte,
dl« absichtlich Ihn« Lohn verleben unb schon im besten

») Die Wille zahlen als _solche zu» Unterhalt der Gemeinde-
armen garnichts, sondern nur als Steuerzahler der _Gemecnde.
_Ireue und oute Dienstboten weiden, wenn sie arl!!t«uns»h! _f
werden, stets von ben Gütern _freiwillla _versorgt. Nach dn
Einführung der projektierten _Landesnerfassunq »_erd» die Nrok_,
glundbefitzer »l« Landbesitzer an de« Unterhalt der Gem«l«d_«!
armen _rallizlpieren. Die _Ned, der Ma, Rundich,

Mann«zalt_«_r auf bl« _Gemeindeunt» stltzung im Alte«
rechnen. »Ich habe mein _Vebelanz _fil_» and«« _geznhN
Imlll!« _mig« die _Gemeinb« für mich zahlen", pflegen
diese Knechte zu sagen, die Ihre _Iohllnigen zumBesten
der O«»el«de»lm»n al» Kapitalanlagen ansehe». Die
Gemeindealmenhäus« sind gewöhnlich mit b«« schlech-
testen Element n de« _lanbische« _Ploletarla!» gefüllt
dl« f«nl, ve_»sch»«nb«llfch und _unvertrlglich gewesen

find. DI« tschtigen und friedfertigen Lankalb«i!er
fallen, »_enn sie »_rb«i<«unfzhiq ge»_oiden sind, nicht
de» Gemeinde 'zur Lan, el sind»» sich lmme» Leute
ble ihl» _Veibienst« g«b«nk«» unb sich Ihln »nn«hmen.

Del Eigennutz spricht jede Sprache u»b
spl_elt jede Rolle, ftlbft bi« b«_r Uneigen»
Mtziglnt. N«chtf«uc»uld.



d. »n, welch« _Gnwbla_^ »««_sch_.» «V«»»»t,r der ««»bleut« die P»^»l»zi«l_>
d«rf«ss«,««,el,«n »

Mit« »«Ml Uevllschlift schreibt dK _Nig», »»lsin _,_hi« g«_str!g«n N»«_m«:
DI« ,_ur lonftltui,«nb«n V«_rfa««l«ng lx« ««

band«, b«lanb«:l!_filaft!ich»V««i»« «fchl«n«n«» D«
_leg_'_eit« hielt» w »«»«inschaft »!t den »,« Riga«
Lltlischen V«i«w «»«ilhllen M!_tal!«d«»» d«_, ««mit««
!« dl« <linb«ufnng «in» S«lbst»«««lw«g»lonallsst»
Sonniag »bend «!«« _Plwat« _Neiawng ,b, «»f bn
du Frau« »«lhanbel! »»»d«, nach _«_xlche» _Plinzipl««
«!n kelbftv«i»!>lm»««prol«lt zusammenzustellen »«i«
Die N«_ratung geschah zu dem Zweck, «u den Vn
_lr«!e,» tei La»dl«»_l« eine _Inftrnltlo« ,u b!«<««, d!
fi« »_nf dem _Proolnzwlrat bei b» «««wng«n b«
Ct!bftv»»_altu»g«fl»g« sich zur Richtschnur n«lM«
soll!» . 3l«_i«s,>>d »a«n 2» V«wt«r _oeischied«»«
_^ndwlrt'chafU. Verein«.

Zunft »ulb_« di«Fl»g« beraten, «b bl« jeh_'ge »de
«in« vngrlë l« L»nbst«««i»d« »l» lommnnal
Einheit b« zukünftigen La,bezv«lw«Itu»g _hinzuftilleu
°b«_r »b ble ««melnlxsllbftve_, Wallung unabbängi« un
llb8»_s««d«it »°n de» _Olglln!_s«tl»n bei _Landelselbfidtr
»altung ,u _belassen »Hie? Nach ««««« _Neralun
sviccheu sich sämtlich« D«legi«lt«n b« V««i«e das«
au» l) baß l>le jetzig«E«««i«b«f«lbft
Verwaltung be!,«behalt«» ist, «h«« f<
«it b«_, z«lü»_fllg«u Land««»«»
»_altung zu »«_,«!,lg«»,- 2) b»ß di« V«_i
_«inigung ewig«,Ge»«wb«n b!« pn _Gilh« de» l_>tz'_g«n
Kiichspiel« »I« l»m«u»»l« Einheit ,» »_eiweif« ist
2) daß dl« jetzig«« GulLtxzille de» ««_meiob» _zngl
teil! werden, damit dl« Gutlbefitz« an be» Elhaltun
b«_r Schul» u»d de« _Gemeinbe«««» _u«d Klanlen
_parti»!pi««n lln_»t_«n.

Don» trat man an bl« E»«»t«n»g b«_, Frage, in
«ieolel Stufen dl« _zoliwltlg« Pl°vin,_Ialv»»°lt»n« ,n
«rM-lsi«»!, _wil«» und Welche« ii« _Neinft« _tommunal
Einheit fein sollt«. Man einigt« sich dahin, baß b i
L«»l>««u«l«»Itn»g in ,w«i Stuf«» zu
«,g»nlf««ien »ire unbdaßal_« _lommnnal
<i!nh«it«n bi« _j«_zig«n P°li,«ilr«_If«
_g»lt«n lall«», »obli der Wunsch _v»l«u!b»l
»_urb«, daß b!,j«n_!gen «reis,, b!« mehnn g«ntt«n
haben, sp»l«l geteilt »«den sollt».

Ferner _w»ld« b!« _Slimmbtnchtigmigifng« el«r
»_eratung »«_tuPige». In _bkser Frag« _flimmten die
Del_«gi«iten txm Plwzlp zu, d«ß zu» »_,»«d»
lag« de« _Otimmlechi« bi« «l«««»>
z»hl»«g zum ««ft«n b«, 2»»b«,l»s!« zu
««hm«_nf«l. Taoei w«d« bei Wunsch geüußn»
baß diejenig» B«voll«ru»g«llass», die _jezl lein«
solch« Steuer zahlen, durch «ln« «eu «inzufühimb«
Steuer (_z. ». dl« Einl««m«nft«n«,) ,» bks«
Zahlung _heiangezog«» _«_e_»d«n sollen, um da» Vtimm
recht zu erlangen.

Schließlich wnrd« bi« Frag« _blilntlert . w »levle
W«HI»erb«nd« die ftln_,mb«r«chtlgt«n Wähl«
«inzuleilen wäre« u»d »!«»<«l _Nbgeoid»«!« ein _jeb«
Wllhlveibonb für b«» _<8«,_l,i»tl!g »«HI«» sollte. Dl
Mehi,_ahl der _Anwesenden sprach sich _dafiii _«m», _baj
,»«< Wahl°e,b««b« zu schaffe!, »Ken, d«r «ln« _filr
dl« Großgrnndbefitze» (ob«r dl, gllßeren _Vteuelzahlei)
du zwei!« für alle ander» Wlhl«_r, »»bei der
«ist« Wahl«»,band V' und d«, >««lt« '/
bei _Nbgeord»«!«» fü» de» _V«zlrl»<ag ,» »_ihlen
haben.

Im »Ig«m«lnen _alzeptkrten bl« >n»«s«nb«n da»
»» b«_r Riga» _Uwlf« verk«t«n« _Projelt bei V«lbft>
V«lNX!lt»»g»nf»l».

«nf da, _S«Ilfi°«l»<!llung«»l«l«i, der _Niga, »»_lse
»_xrben «i» _bemnlchfi «_nlfthillch Mücktom««».

U«b«_, de» P«»teit«_, der P«»t»i de» Voll«

»l,d _ter N»». Wn». «u» h«_lslngk»l» i«,!ch!«t
»In de» _schwedisch» _kchnl« i» H_»Ifl»gl«_r» ist b«
«w!« P_°,l«il»g b»_r P»,l«i d«,V»ll»_fnih«i» nlffn,»
»«>b«n. L« _hab«n fich _lllx, 20« D«legl«ll« «« te»
verschiedenen G«u«_r»«m«nti _vlls_»mm«lt. 3l«_u« I«le-
giert« _tnff«» f«_rtl»»f»b ei». Obgleich _lxr _Par!«lt»g
aus V««wb,lu»g mit b«n _llllich» v«hlld«», »!<
«lu«lchl«ß b«r ceff,«tlichl«it _statlsinblt, find vielfach
<l<nresP»nbe»<en «<ng«lr«ff». D«_n _Palleitag er»
lffne!« Fmft Paul Do!a»t»l«w, bei _s«w Belauern
d«»sber »ulblückt«, boß «r _Parttltag nlcht ln Nuû
la»d stalisinb«» !3n«, ftnbern g«z»una«» <«l > bl«
Gaßfreunbschaft «in«» fnien Lanlx» zu _lxnui». <i»
»«ld«n «»<«! »_nbue» N«fll»<« ««gelegt — ,«n
5lab°l»» «b» di, _taltil d«l _Poilel in b« Duma,
,»» _Gredellul üb_«l bl« Ha,blung«n b«» «li«b_«l de,
Paitli nach der >»fll!u»g b«ll>ur»», MUjnl»H l_>b«_i
dl« lünftlg« ?_°i!ll der P«,!«!. la» Haup«,!«l,sl,
ist »uf ble _Resolutlon über dl,P«telt«lt!l lon_^,_tri«it_.
Da» Pl»I»lt _ber N«f»Iut!»n lantet - 1) Der Pa_»_t«I»
tag billig» d!« _litiglelt de, varlamentarischen
Flolllon ln t»l _Ueichsb»»«, ln«« «_r an«,»
»_nn», daß _bks« _tatlgkit b«_r »llg«n>«i««n Direltw«
d«» dritten P»telt«g«» »_lsploch» h«_t, 2) Di«
pollüsche V«d»pt!U!g b«« Vlb»rg«_r «_uftus« _annlennend
und s«in« Prin>ip!«ll« Ueblninftllnmung «it s«inem
Inhalt au»diückenb, _billlg» b_«i P»,l»i»»g da» _«,»
g«h_»n l« _pallamentarischen Frllltl»»_, die die I»_l»
t!_all»e »u be» _Rusrus e_»l«ss«n hat. 3) D«l Part,!»
tag HM! b!« Idee le« _pass_^e» _Witerftande», unle
der B«blng»ng b«l »_eilangeleglen O»gams»>_i«n bei
Duichsühiuxg d<» Wibliftande», übnlwftinimrnb m»
den taltischen Pri»,lpi» b», Partei der V«Il»fre_^h«!<
unb meint, baß bt« _nxil, Vt»b,«l!»»a V«K,ü,t>ung
und Pflanzung _dlese» Id« in da» V»Il»b««uh!se!«
«ln_« b«l lufgaben de» Partei bildet, ei _«rlennt an
baß b«i passiv« _Witxifianb »lz da» »l,lsa»ft« Mitte!
geg» Alt«, di« Ihrem Wef«n nach ew >«enla< »_nj
da« «echt d» V»ls«v«tt«t»»g sind . »»ge»anbt »«,d««
_lann. 4) D«r Parteitag «eint, baß lm g«gebenen
Vom«»« bie Vedingnngen fti «in« g«n2g«»d »«It«
viganisation de» Parteitage» »»HI im _oll»_e««lnen
nicht o«_rh«nbe» find, al» ün besonder«« _p»
N«»«_ig«u»g der Vehrvfllchi <<« d«» I»hi
190S f«hl». _Deihald Hill «, de, Parteitag
nicht für möglich b!« sofortig« >»»e»du>ig b«»
pafflven Widerstände« zu «mpf«hlen, 5) Nnlu
b«» geglbenen _Vedingung«» Hill der _PaNlitag fü»
die _nlchft« «ufgab» d_»_i _Pcntli bie ««bnlltu«_, d«l
WatMmpaane. »I« Wahlpla«f«r» ja« b«i »«n
blv°,N_»h«nden _Vahlen b« P«r»»i bi« »«!»»«>
_abilfs« de, _Relchldnm« »uf die _thr»»»«b« _unt d»
Ergänzungen, dl« au» dem P»_rt<<l»«gl»»!» f»lg«r»
zu dienen, ein« b«s»»bel« >»f»«»ll»ml»it »äi_« »vf
di« 3l»!««nd!gleit t«_r Ei»«lt«r!Mg d«r ges«tzglbe»isch«n
und V»dg»ttech!« b«i _sleichlbu»» zu lichten.' —
Um Vißoelftöndnisse» »«»_znbnigen beton«» »_lr, daß
dies« Resolution n« _rorgeschlagen «üben soll, und
fü»» nf!« also nui d!« Anschauung und dl« >bsichl«n
d_»_r Fühler d«r P«lel »i«lergibt, L«ll<« bl« P«ll«l

dl« R«solnil»n «_nnelMKN, s» »_lrb fi« fich wohl
zugleich ««»schlieë« , fich «nbgilltig _mtl b«n u»t«r-
i_»bisch«n Part»!«« zu «_rblnden. Von dem» sie bann
»« bl« spitzsinbig« Fassung _do» »pan»«» _Nielxi«
stand«»_' t«nn<. Di« unt«_ritdifchen P»»t«i«n find
!le»!ger spitzfindig.

Die ««ftig« »l«tzn»g de« «_e»»,«b«la«»e«
D«n 22. _Leplemler fand, »i« bl« 3l«n_>. W«_m.

_bericht»,, bei« WiM«,°_GlW«n de« Innern, G«l»,
bi« brltt« Sitzung b« Kommission statt, ««Ich« di«
Frag« b«_rlt, »bd!« l«so»d«_r««Fol»«» b«_r
3lutzn»g d«« G«««Ind«l»nb««, d«i _Ge_»
meinbe_» unb _lellbefitz, »««ngetafiet btliubeh»lt«n find
od_«r ob e» »lgllch ist, bie Van«» b«n P»_iuat«igen-
tü»«rn gl«ichzufi«ll«n. _Fliner sollt« di« _llowMNon
d!« Frag« entscheide«, »»f »«lchnn Weae b!« Vtl»
«_Illlichnng b«r Maßnahme «_rfvlge» soll, »_i »uf
Grnndlag« d«» § 87 b«l _Grunbgesetz«, ober _dnrch b!«
Reichlduma, s«»i« »«Ich« M»ßnah»«n sogl« ich »_ul_»
geführt <»«lb«n lln»»«n m_>b »llche «wn Bestätigung
ber 3lelch»du«_a betülfte» . Di« _llommisfion _lußerte
fich dahin, daß _e!» radilaler Vruch «it _ben letzt l»<
flehendln F»_r»«n b« _biluerllchen La»bn«tznng w
»_lelen F«lk» l«_,ll_illchen <_ll««»tL«lichl«iten und
de» »Illlich»» Vibü'fnll der V>«ill_«lung nicht «nt»
spr«ch«n »ürb«, daß aber bi« Form« d« _Lanbnutzulg,
wen» sie _beftehe» blieben, für bi« «InMe» _Glicki
lx, Landgenossenfckas!«» nicht »«_rbinblich sei» bilrf!>n
Dl« La»bgl»«flenschaften müßte» _«öllia ftei« _Vnbiinde
!«w, l« daß l«d« Gli«b _MlM tl« _NlglichUil _Me
s«inen _Ant«_il zuIlauibleren unb an» lx» Verband
au«,usch«lb«n. Diese» _Lharalter _llagen di« Genossen»
schaflen mit _Landanltilnntzung. Ei««« »ölllg anderen
_Charalt« haben dl« Genossenschaft«» mit
_«3«m«lnb«b«_s!h, in denen d« Elgwlüm« de«
Land«» und du ««rwall«! die _Dorfgemeinb« ist, b«_r
nach _s«inen Veüeben bi« «!,_lsch«ftl!ch» _Veftimmlngen
_itifft. <l!«»«ß dieser _llnschauuna beschloß tl« K««>
»_isfion, baß bei _«_aislchllch bereit« vollzogen«, »««»

auch s«««ll »och «lcht _veftlligt« _Ulbergapg «_lnlzer
Ge«ei»b»n _vo« <3_«meinbe> ,«« D«ilbefitz ,u _s»«ltlo>
nie«, s«_l. I» de» V«««lnben, »o seit langer 8«»
l_«in« »llg!Ml!»e» Umteilmigen »eh» _fta!ta«fu«b«»
haben, s ollin bl« Landstück« , die fich in der bestand!«««
latfichlichen Nutzu»« ew,«I»_er Wirte _lxfind««, diisen
»um Eigentnm zugeschrieben _wnben. Außerdem b«»b
fichtigt tie _No«m,sfion, jedemElnzelhofloilt da» _Nech!
b«» >u«_scheib«»» »u» de« G«»«lnd«befitz »u »«ben.

!Di«»ftn«chr<_chte«. Dir Eh«nfiicd«n«richtli _be«
Riga_»Wol»»_lschen »_ezlll« N»»_o, »lf_,«d
Vch»ultz»Isch««!>dlN ist, _ftlne» Glluch« g_«mlß
fein«« N«t«» enthöbe» _nwrben. (3ieg,>A«z)

b. llole»h»s«». Il« N_«volu«o»ile haben, «l«
m»n b«i L»_tn>_ij» »on mehl««» S«_it«n berichtet, bl»
schloffen, 24 bei angesehensten _Oemeindemitglildei zu
nMhen. Dl« _Nnzsihrnng d«_l ««_schlusse » sei nur
dadurch »««Itelt, baß mehiei« Personen, b!« den Ne»
schluß aulführen sollten, »_ethaftet »_orden find. Der
v»_, kurzem in die _Hlnbe der _Nigaschen _Ltablpolizei
gefallen« _lohlb« sei von seinen eigenen Genossen »er»
_,al«n «otd«n, »ei! » sich »l« »»tauglich »»lesen
Hab«.

d. N»»d»» (w_< Kolenhusensche» _llirch_^piel). Ti«
_Waldbrlld«! »«rden hie» eifrig gesucht. In diesen
lagen find _hi«r, nach bn Lat»_ja, mehl«l« _Pei _sone»
»_eihaftet unb _lorp«»l!ch gezüchtigt »_orde», »_ell fi«
Waldbrüber _behei bergt haben. Dl« Gebrüder Ianso»
haben «ina«fta»den, ii«!« _Duoklwil»»«» untuftützt zu
i«b«n. N« «l»«« _Vniber ist b» _MiMri>er»al!u«g
m _llnntzimg übergebe« »olb«n.

b. Wende«, _gu» P»opst b«» W«»>
_densch«» _Vpr«ng«l» hat b«_r _Mlnifter de«
Inner» d«n _Louiohnschen _Poftn «»»! _blfilligt.

Waltsche» »«<«. Zum stell», Pastor ,u _Ma_>
_ri«nl>nrg ist, den lettllch«» VUtkr» »»folg ',der frühe«
Lubahnsche Pasto»I. _ssad« «_lninnt »_orben.

Felll». Der Diener be« F_»ll!«_r _Vtabtamte»
li!«i« Uet t, bu am 2 >, Juli d.I. «uf Verfügung
de» GemiüUgouvtin«!»» fü» dl« lauer be» Krieg««
zustande« »ul Lwlanb »u«gl«_ils«n »_urd«, «rhiel»
»l« »ii bim _»S_2d«_' ntxehmen, lürzlich dle'Er-
aubni» . In bie Heimat _zmlckzuleh!««. El hat am

17. d. Vt». seinen Dienst beim _Lwbtam! sof»_t
»!ed«l angetreten. _Uett hat fein« Verbannung l«
Fwrlonb »uzebiachi.

b. Viss»g«l, Dl« vo« I2ng«r» _llreilchef»
gehilfe» und de« gewesenen _» Waldbrub« ' Upen««
««fühlt« ktraftxpedilion hat, t«» Vluhsu _laill _»nfolg«
18 _Glfind« Im _Sifsegalscheu _Kllchspiel, ln _Wattram,
_liamdan, No«_ti»h,f und NIch»»de» heimgesucht.
In einige» _Gesind«» find all« H»n«l«u»e lilpeilich
«ezüchügl wölbe» , »«_ll fi« Waldbiüi«! behelbllgt
jallen. _Verhafle! _finb »_ehrere, darnnte_» der _Nbsol_»

»_ent d«l _Nul«l<» _Lantmisserschul« Karl Osolin,
»ngeschossen fi»d ,»«l Walddiüder, ll«!,fi«,I,_r! finb
Lachen I« Weite von »lila l0,000 Nbl. ^?). Di»
l«vfi«_zle,t«» Lachen sollen, »I« «a» hl,!, zuiüll»
_zegeben »utxn.

b. Velson, Di« Polizei ha! «l»«» genissen
Jahn _Vlllllo» «_rhafle!, bei zu bu Land« gehört
»t< bl« «« 18 ëpt, bie ,om Ma_»lt« fahroden
!«ut« b»_r»ubl hall«, _Mailow ist de» _NUitllv«r»«I!u»g
» L«_j««gln ibeigeben »»_rlxn.

b, «,hh,f. In b«r «acht «uf den 22. S,_pt,
ibnfiekn, bei «als« zufolge, 15 unbekannt«, gut
«»a'fn«!« _Banblten das Out unb »ahm«« d«m
l<_sitz«i, hell» «_on Rtchald» , d!« Nassen »b
«_achher ha», »l« «» scheint, blese Vand, die bei»

G»l»»llr»g« belegen« ll>»r«bi»nnt»«inbul« au»»
g«»»»b<.

Vlita». I«r Mitlluer _Korresponbent b«_, 3ll>».
8r. schreibt_: Die baltischen _lZxdelegleite«, bie ben
Llborger Aufruf »nterschiube» Hab», zahlen, s o »eil
» dazu _oelpfllchtet find, mit _gllht«» _Prornplheit ihre

Etaal»st«u«ln «hn« j«d« Nötiguog und «hn« Plo!«ft,
il« Hab«» _allo «it lh«l l»ft«lz»»g Nnb«r«» zu»
Zib»lst»nd« 2»ërft lnlonsiqllent gehandelt.

Lid«». Der _tllmi»ellen _tagelchronil de» Lid,
jtg. »_om 32. _Seplember e»!n,h»en wir F«lge»b«»:

_Zniwg u« '/,l2 Uhr «_ittog» _hllle de, allein »»-
»«send«I_nhavei d»> _Vnreau», Her» Vlänberg, »o«
>»>«_rzl»»«i au», baß ilgend je»anb da» ll»n!_o»

b«tt»l. W» «l fich l» da» V»rd«_rzwln«l begab, de»
»«tlt,,i w »»«selbe» 4 j>m»,e Leute, »eich« _schwaiz,

üäntel »nb sch»«,_^ Cchlllpphül« trugen. Diel »on
_dus» »ich!«ten auf Herr» _Gilnberg ihr« _Reooloe,,
_^Ihl_enb d«_r »int«, »elch«r di« l»_fHhr«li«ll« zu
pi»l«» _schi», da« i» ll»n<« »«Hand«»« G»ld »«»

I<l»gt«. »U H«_rr »rünbelg b» «äubern «_Wne,
d«ß «_r l ein O_«ld l»i fich li»g« und da» i» Pull«
«schlösse« V«Ib »«g«n «_bxxsenhnt s«i»»» il«»«^

La»g««»n _nlchl «»»Ilefetn lln«, vtisncht«b«l Führ«r

b» «»»b« b«» Pult »lt de» H«nb»n zu Vff»«n u»b
»l» b»» nicht g«l«»g, sp«»_at« er «» mit eine» »u«
b«l _lllch« geholt«« ««ile. Die in «_lnem _Nil»_nr«ume
»chnend« Frau b«« «_o»m!« L<»»z««nn H»U» «w«n
_einmaligen Hilf«_rnf d«» Herrn _Grinberg «u« be«
Konto, gehört «nb lff»«te bi« Kontoltür. 3« _bies«m
z»ome»t« sah fi« aber auch schon «in» si«v»lo«c-
la» f auf sich »«lichtet unb «_lne» bei «ünb« befahl
ihr, in« ll»»t« «_inzutl«!«». TI_« «_lgi« sich b»
Gewalt, «_nt»_lch »b«l an« b«« Kontor, »I«
ihr Wächter »_nf «in«» »_ugeovllck sewem Ko«»
plcen b«l be« _Liblech» de« Pulte« hilf««
nwßl« und stürzt« , um Hilfe zu hole» ln die dem
ssontol gegenüber liegmd« I»«l!emanftalt Pernp«
»« sie b» Inhabe» _berselben, seinen _llomml» Nnbro_»
»lisch u«d «och ,»el ««fte antraf, d!« fich _ftdach ,u
«In«r tzülfeleiftung nlcht bereit «_rllllrt». Nur d«_r
ssomnii« _Anbro»Itsch begab sich an «ln F«nfi«_r de«
Vchleppdampseib««»«», zog sich «b«_r gl«ich zurück,
»l» von lnnen «i»ig« _Nenower »uf lhn gelichtet
«mben. Darauf begaben fich bie _Wube» mit be»
geraubt«» _Geldschatull« unt«» dem Ann »u« b«_m
Konto, über ble Michaelftr,, _Kieuzstr, bi» zum
bans« Adle» w der _Komyr. »» fi« sich kennten
Z»«i begab» fich zu« Hafen nnb z»ei gingen zum
_3len«ailt«, »l« i«tzt Ist e» nlcht _zelung««. bi«
Räuber zu er»itt«l».

— _Moilanschlag, F«!_tag, um 1! Uh» ablndl,
»urden auf d»zu _Giniillschlen ve»z_»Ichn«!«nNltsch«»_s!y
l« der NIex»nd«rftraße, ln un«i«_elbare» Nlh« bei
Dl»h!<_abrll ,«« «l«« _hlnl« ihm h«,_rz«h«nd«n i»«g»n
Mann« « Reoolveischllsse _abgefeunt, »o» »elchen ihn
3 l» t« Hand und lm Rücke» _vliletzle». Da ln
ter Rahe lein Mensch _«_ar, so en!_la« de» Vorder
unaehwdeit. Du N«»»unb«t« ««d« von Passanten
glfnnden unb in« _Kranlenhaui geschafft_.

— _Vlorb. Heut«, um 1Uhr nacht« , »ml» neben
bemEkltliM»»«,!« »uf demPlatz« b«i der _Rigaschen
Vliaë die schon »_rlalte!« L«!ch« «lne» durch «i»«n
Me»«l,«ischuß g«!llet«n »nbllannten jungen Manne»
z«funl«n.

_^ _Morb. Di« hiesig«» Eis«_nbahn»«ll-
fitt«n finb »it «in«« hohen Zaun _mngeben »nb
durch ei»«n _ebenfall» eingezäunte» und mit «in»
_Pfo_^t« abg«ssiert«n Wcz mit bei _sehl belebt«« _Ilex«
anbeiftluße _vnbunden. Nn diesem Weg« in u««i!tel«
baiel Mh« be» _Werlftlllten liegt di« llmt«»»t!nu»g
d«« Thes_« _biese, _Wellsialle», de« Ingenleni« «»»»«
le»«ly. Heut« um 10 Uhr morgen«, _al« fich Her»
Ksvaltwlly von f«!_ne» Woh«»»g »ach de» W«l-
flllle» begab, ««te e» «iw» 10 Echlill «<» !«!»«
Wehnung von Mi Ueleltötetn, bi« sich »on h!«t«n
an ihn herangeschlichen halt«», durch 2 3t«oolv«_r«
schvfs« geiltet. Die «Ine Kugel durchbohr!« unb z«r<
splengt« Heil» K, b«n Kopf u«b »i»f blsse« äugen»
_bliillichen tob h«i»or. Die _z»e!l« Kugel zermalmte
de« Ingenieur b«n _llimlnochen und _oeiursochl« a»
_llim« große Fleisch»«»!:««. Ilach «in« »m Tatort«
gefundenen Hüls« zu mt«il«n, finb bi« Kug«ln au«
_«nem _Vausergewehr« _abgefeneii »orb«n, D!« b«Id«n

Mordbnben flüchteten durch d!« «beoetwähnte Pforte
»xf tl« lllizandeiftraë , »o sie im Wenfchengekia'ng«

_oerschwanden. Her» Ko»üle»_ily h»t _s«in«n P«fl«n
«rfl nach den Streil« _angetteten unb »_ar »_nte» d«n
Ärblilu» nicht unbeliebt. Vo» 8 Lagen «_rla«gt«n
L«lMng« b«_r N!«nbah!,»«rlftält«« »»« ürrnoidel««
ein« L»h»_erh5hung, »_elch« ihnen _jeboch nicht bewillig
»ulbe. Man _,«l»ul<t im Word« «i»«n R»ch««ll.

— Im K»I_»g»hl_>fen find Unt«_rschl»uungen eine»
Veamlen b«« Hase»_loni»_r« aufgedeckt «nd«n. <i«
banb«lt sich um K»sino>Gelb«l unb «elb«_, der N»
belierrlosse. Da« _warlnelafin« hat bn_»ch ii« V«>
untr«»ungen fast all« Mittel «ingebüßl.

»u» dem Zeughaus« bei 9, _llquipag« sinb Lachen
lm Weit« von ca, 700 Rbl. gestohlen »_orb«n. Man
soll b«n Dieben bereit» In der Stadt auf bl« _Cpui
g,lo«m«n s«_in.

— In der Nacht von _Fr«!_tag »_if _Connabenl
«u«b« da» i« Hasen lleg«ndln»,_wlgisch l _Volls chlf
.Old«i«I»a" v,» 6 V<»c,ffne!en überfüllen
di« b«_r au« 2 Mann _best«h«nd«n l3»_rd»«ch«_Rlvolon
auf dl« Viust setzl«n und d«n _Kopitiln »u» seine
Kojüte zu h»l_«n b_»f_<chl«n. Da ab« l«» Äapit_?« —
»»hl durch «In« i» »ollVlglsch« 3vl»ch« abgeglbtue
Warnung vnftznblgt — sclü« Kojüt« nlch! lff»«!«
und «« ln bl» Mannschaftlilumen _lebenblg zu_wnden
anfing, ergriffen d!« _Rilube_, _unverllcht«!« Sache
di« Flucht.

Eftla«d. W!« da» _lsrzllch neu «schienen« «ft»
nijch« Vlatt Vozialdemalial «_rflhit, haben _die _RevnIe,
Komitle» der _sozlalbemolllltischen _Arbeiterpartlien
Estland»» unb Rußland« auf el»«_r _gemeinftme, V«_r«
>»m«Inng am 16, _Stpllmbe» beschloffen, fich zu einer
illgemeinen _viganisation zu _verlinlg«». Nl« yasi»
der V«einigung soll«» hauPtsächlich b!« (von un»
seiner,«!! ml!g«!e!lt«n) w Helsingfoi« zu Johann! «»,»
gearbeiteten Ves!i««ungen d!e»«n. Ein« _blfiniti»«
Veilfimciznng soll »uf «_inim _llllruffische» Kongreß
_ftatlslnden. (Re». _ylob)

P«»«»b»»g. Zur Frage de» Wahl»
«e»_mlne» f«_, die »«u«n R«_lch»d»m»»
»_ahl«» bliich!«! bi« «>ssl, «l»»_o, daß b« b«.
ll,ff«»b« »_lltihlchft_« Ula« nicht _spille, al« binnen
zwei bi« drei W«ch«n _pubchlert »«_rde» wild. Da»
Kabinett St»!y,in _bereUet sür _biesen Moment ein«
Reih« _non R«_glerunz«lll«_dg«b»ng»n »oi, »_elch« dl«
»«vllleiung de» Reiche« z« Wahl vo» g«»«zig!<»
Elementen und zu el«m _Vruche «it der _bilhengen
lüpvofilionlpollül v»«nlos!l, dürsten.

P«t«l»b«lg. _Demljsi«» de« Verl_»hr«>
ministe»«? Die Rufst. _Elow« _registrieit ein
«_erilch_», bemplsolge be« _Minifter d« W«gll«m»u»i-
lalion«» , G«l»ial Schaufuß, sei« N», z» verlassen
g«b«nlt, E» heißt, daß zu«, _Vellehrimmifter »I«b«i
t«_r <lx«i«ift« 3le»eschaje» «_rnannt _werb» soll.

Pcte»»»»rg. In »!lil«_rischen _Kieis«» »ud, »ie
bl« Russl, El,»» bnich!«t, «_iel von eine, _benor_»
ftth«nd«n _Einlnnung »l» _ObnmilltHiprolureur«
Pawlo» »M» Vehilfe» be» _Minift«» de, Innern
ge_>_proche,.

P_etersb»,«. Da« Vnleh»««in!ft«,ünu hat, »ie
b« «nssl. Slon« berichtet, bie Nnordnung _getioffen
daß zu» 1. 3loo,»d«l d.I, all« Schutz» unb Straf»
eilenbahnzüge auf _s«««lliche« »ah»» _moblllssnt «nb
i, »ol, Kanpsbernlschaft gebracht »ub_«n soll««.

Pe«««»«>/,. Veschlinl»ng b«l »»zahl
b,_r _jz_^Nch _en 3_lech!»,»»«lte? »>« bi«
R«lsch >_Z belichte» „iß, soll ,» Z«il im Justiz»
minifterlnm die Frag« _lxaibeitet «ud«n , «bei dl«
Feststellung ein« prozentuale, No.» ftl bie Zahl
b» ljebrÄischen Recht»ll»»ilt« an tx» V«»icht«palal«n
w w> «i,_^w«n »«,iil»g«richt«n »nd Fii«d«»»ilch!«<
»»!a»mlun2«n_.

_Fi«nl«»d. _Z» t» <»!f !»N«n«n »«lser-
lag«» _schielbt, »i« wir b« Nev. I<g. «ntn«hm«n

_Vidolg« »yh»tn.-Dt» _Kaiserllch« _Famil_,« tjat «,sen

SU«n verl«ss», »o fi« sich nach d» «l«uën»g»

S«I»«» M°j«st«t anë_H »ohl befunden hat. Nahezu
drei Wochen habe» bl« Hohn» G«st« in Finnland ge-
««Ut. Einig« D»!«ll_« von bi«1«_m «_usenthlllt« b2lft«n
daher »ohl auf allg«»« in«» Int«lefse «ch««» lönnm.

Ein «rund ftl bi« Ve»l«««>« d«, »n«fl»««» »uf der,

Herbst »«» der, baß da»» bi« beste Jagdzeit ist
»nbb«l«»is«, ist «in s«hr «_iftlg« Jag« unb
gut«, Schütz«. Ni« I«gd«n in de» A«g«ni> «on «ll»l«
gaben lein« gute» Resultat«, dag«««» w»_r«n b!«
Inseln in ber Veg«nd von _PWpaaft »nl leichn _<m
Wilb. Wahrend zwei« _Iagdparti«« «uf _PulNonnm
»»lb«n 10 _Has«n und _zirl» 30 3lner» und Nkl-
hühnn «lkgi. Ein «ugn>z«ugl _bnichtlt, daß der

N»ls«_r _persinlich «it 14 Vchüss» 11 Stück W,lb
nledeistltckte. Wenig« Glück halt« d« M»r!mminifi«l
Virile» , der den _tinzigenFuch», d« _aufgestlbeit »u_»be,

fehlte. Zu d«n _Iagdfahrten _bedlente man fich der
llein«» Kaiserlichen _Dampjjachten unb »Bit«. N«t
schlnem Wetter _durfte» dl« »llerhöchfte» Kind« b«

Fahrten »_itmach». »» ««mittag» _pfi««»e» fi« _>n
Rubeitill_« zwischen de» «_ahlll«ge»t«n Inseln umh«i'
zuf°hl«n und b_«i nch!««« W«lte, «_rgriff b«l Kais«»
mitunter _sllvsl bi_« Äub». Di' _MahlMn_» mndln
auf der Iachl ,St»nbllll" _«in««»««m«n, Dljeuner
um 12 und Diner u« 8 Uhr «lb«nd,. Da« _Dme»
_bistand au«,Zm«lg_3»borb' (_Imbl«), »l«i_< _Verlchten
unb Nss_ert und Kasse«. Zu _lxn M»h!z«il«_n _>r«b<n

4 Volten Weine ftroleltM">betl« , Not» unb W«,û
,

««in und Champagne,. _Miwnte» »«ld«n tl«
sinnlich«» _Lotl«noW«t_« zui _Nllfel _zez«g«n >«n d»_r in
d«_r Regel c«. 40 _Peifonen teilnahm««. D«l Kaif«»
m« zeitig d_»_i Morgen» »_uf und bn«lt» um 8 Nh_>
machte er auf dem Verdeck _ks .Vtandart'
sein« Runt«. Zu, SIch«rh«It der Hohen Gast«
_s_olgt» _cuf b«_m K«uz« ,«sia' 60 Mann d«
Veüllchungiattellnng «u« _Petulburg mit. Di«f«
hat!» im«« 20 auf «_inmal Dienst »nb »_urb«n l«
de» Wlllder» _poftlut, »o bie Jagd» ßaltfanb««,

Doch hatten fi« ft«ng« _vcb«l, sich nlcht ,» <«!»««
!»»» ihn«» nb«r nicht lmm« g«l»ng. Von _s«it«» de
N««_lllerung »_ar«n bl« G«na»nte» _a«f»»_g» V«»tilchll
gungen an«g«_sltz» < bl« man dahlnl«r l»m, »«» G«lfte«
Kinde« fi« wann. Wih»«nb d«l Aufenthalte» in b«n
Bllli» lnmen bi« Vll«it,öchfien Pe>so»»n hövfig in
N«_nhru«g mit d« _Nlvi_^eiung, dk _Gabe», _besiehlnt
i« Spe,se»are», h_«lb«lh»ll«. Nes»nd«l «istig »aren
_hierb«! b!«Insulan» von VM_«. D«_n _Voltischuln»
ln deren B«_relche bie 2U«_rhlchfi«n _Hlilschafte_» an
La»d gingen, wurden n»»h»fl« Summe» gespendet_,
«uch einzelne Person«» «hielt«» _Veldgeschenl« und
Ne, tgege»ftänbe. Nußelbe m «_rhielt«n di« sinnlön»
bische» _Loisen _r«!chl!chlN E»tg_«lt für ihr« _Vemlihun
gen. Di« Insel», auf den«» dl« Jagd» stattfanden
waten von b«m _Malineminist« _Nuil«» g«p>>ch!«<
»_orben. Die meist«» Besitz« hatten fi« _gratl» z«
Verfügung geft«llt, unb nm »_enig« hatte» «lne E»t_»
schsdigu» g beansprucht.

_Htlfwgf«,». Der orthodox« _Erzbischof i« _Fln»>
_land hat sich an d«_n Gen«ralgouv«_rn«»r mit «_inem
Gesuch« g«n_>aM, dahingchende Maßnahmen zu ire ff»
daß t«_r luiher schen _Oetstlichleit di« Aufnahm« non
Hindun unt«_li Zahl«» v»n s olch« »_llhowlen
Eltern, die zum _Lmherlmn _sbeig«tr«l«n finb, in dl«
_luiherische Nllch« verboten wirb.

_PreMmmen.
Unter der _Mbuschrift: _,V«_fl«i«, »uf ««chnung

b«» 20._« schl«ibt bi« _3l°». W«_m,: Wl« bi« Folg«»
«it ben_>l«s«» hat, habe» bi« R_»_gi«iung»b«««t«n, wenn
sie »uch »»ch deml)_lt»in nicht eu iu»»« in
Un!«n_>eh«»nge» »I« b«, Post, und _Elsenbahnstieil
beroorgellelen sinb, l« »i«l«n Fäll« und an viel»
Oll» der ,F«ih«lt»he»«gun»/ »uch »_eitnhin nlli»
und _pasfio »ertoolle Dienst« g_«l«Ift«t. In du _Pr«ul«z
bestand oft d_»_r ganze Stab de» Fi«ihe!_tzarm«« »n»
V«a«!«n. Nicht «ln» nur ll«in« V_«a«t», _sond«»
Leut« mit Elnfiuh unb solid« Nt«llung »nf _oei
_bnieaulratisch«« Leil« ,v«l!>»ft»l!«t«« Meeting», N«i>
s_ammlungen, fuhien auf dem Land« unb zn _lxn
Fablllen u»h«, »alblN Genosj«» ,«gitint«n fü, be»
Streit usw. Sogar die G«uu«_r»«un hl_«lt«n fich an
_«in!_g«n Ocl«n zur _ro!en Flagg« »nd »«r»nft_»ll»!c»
K»nf«l«nzen »it b«n _Hluplnn _lla» «_oolntionlrci
0»g»»>_s»!i»««» üb» bi_« Hünblunglwtis« b«l Polizei
unb be» l>dm!nis!l»twge»_alt, »ob«! w du Roll«
nvolutionülll Fühl«, bei den _GonvnnlNl«» _Vtsal»»
»,b and«« Ril« i» v»II« _Gal« «it _vibe« und
_Unisor» «_rschl«!>«n. Man _lonn fich »,_rf!,llen, »a«
fül «in_«n »lede»_schmetl«rnb_«n Eindruck b!«se» _levolil»
_tionill« _«lletiiebe b«l Beamten »uf ba« Publikum
u»b »»»enllich da« einfach« Voll «_achen muë.
Unsere Revolution »_uid« nlcht »ll«In mit «oll« «biigleil»
lich« _Lrwnbni» wSz«ne ««setzt,sondll» »uch u«t«ll<_hr«i
wohlwollend!!, Müwiilnng. «» l»_ut«st«n schlinp!«»
übe» die _vureanliati« die Herr«« Vu««ull_»len selbst.
W«bu da» V«»ußlsein bn DI«nftpfI,ch!, noch der
_Vliantwoltllchlel_», »«de, _lrg«nb «in G_«_w ssen «»ch

_<«Ibft bl« _elnsach« _Eche», b«n Vid zu »eiletzen. wäre«
bei »»seien ««_amlen zu sink«», »I« ,«« „nbt_«l
Veite »_itbei dt, fest« WH« und du stalle Hand
fehlten, um da» _Neamlenlu« zul V«nnnst z_«bringen und e» WM «_lndesien den Folterungen d«i
Gesetze» zu n«l_«,»«lf«n, ««Ich« bl« dienstlich« Di«-
z _plln aulccchkllMen. Dl« _<lUg,«,_in« _Zuch!!»stale>!
tel _Neamtc» lft so ««it »«st,«a«n, daß d,e _geheimflen
Papiel« «_nb die l°nsi:«_ntl_«llen Vnfügungen b«>
Minist«! unb b« übrigen _Lhef« ln di« Pnss« _ge»
lang«», benn fi_« _»n _lhnm »efti««ung«°tl »ng«»

_lommen find. DI« «ff«»« »_eteill_^_lng d_« N«llmien
an b«n ftlllll«I«indlich«» P_a,l«ien »ft, »««« si«»»«üillch auch _»,ch» z,b»lb«t w«id«n lann, n_<» «!««dümmer« »_nd »»ige, g«_sthilich« 3leuëin«g d«is«I!«nDe««lll,lsa!i«n d« _Veamlenllaffe, dt« dl« a«beime
«_edienung der _Renolution »uf Koste» der «i°«lnügl_.ch »acht, »«igeblich _»_ersichut b«r _Towailschlsch,
baß ba« beu.ff»d« _Zillula» (_g_^n bi, «.!.uw«7g_o«n »«»ten ,» opP»fi!i»«llen Part,!«,) _^,»_ltenta» negen dl« _polilischm und bülg«ilich«n _R«ch,e
bei ««°wl«n _s.i. L, lft ,U.W «i» «!t»l°! °e«endl. L«ch>l»fi8!«it, und b<«2ht fich. si« _^r 0.d°ungund zur «««bachlung d« »llerel«m«nla,ft«n F»_rd«'lungen der Z!hil und d« Di.nftdi»,!pUn zurückz_» ._fthlen. Ob da» «!!»<«! _Mngen »,7b - ift _.!««andere Frag. ? »Unding, unluftütz! da« «_iilall.
°,n_« F_oiderung mit de« letzten, fü, di« «»Hangerd« Roten lehr uw_^u««nd» ,igu«««!, de« A!>-
<^' _^°_^._H "''_« Dlohnng l_eich!« «u»^.!p.«chen °I, «füllt. E, »«,« ab«, s._hi ,_« »ünich_^,
baß diese Diohnng nicht nu_« au, _bem P_api«, bu.bl
und dl«M_«gi«ln»g di« «,°ft find«» »_llrb«, »»f ih„n_,
»_tlien z» b«stlh«».

« » »

Dl« «_lrfh. W«d. schreib«» ilb«l b», _3lig»e»
P»_lyt«chn<lum-._.ImInfttw, g«sch!»ht elw«_.

»Ulli« Unstnnllch««! Ist «« ti« Nach« fü» d,
««schluß d«_, «_oljlhllg«« «llg«m«in«n _Ltudent«
Meeting,, da« b«m _gan»» Profesiorenlollegium sch
Whliauen _anlgekr««t h«t? Ift «« dk «_illiW u,
tennlnl« d«_r _Forbnung«» _tx« Zeitgeist«», da» voll!
i»ichto«lfi«h«n b« b«« »lllde«lfchen L«b«nb _brohw
den Vn»!cklu»gen? — Ungeacht«t dessen, daß s_^
der Eclffnung d« Hochschule b««lt» 14 3«»« o«
gang«» s,„d, — ist bi« i«»t nW «In einzig«' _^
»I«, den!«« »ir, »i«, d»_, tft »_llnding« _starl, 14T»
und »och lew Kolleg — da» P w b« T»_l', _^
.Ist bl, j«tzt noch nicht «in «in,ig«, _>
M««_tlng g«ftalt«t n°,d«n._"

,T_»W d«n _Xlabitlon» d« Schwulrille,« ül«
schreibt R. «. _Sfibiil«! in du No«. W_». _fchniil
Netlllchtung!
.3« b» Furcht vor «oolutwnülen ZerftöiWz_«

»erläßt de« russisch« Adel seine Güter und flieht!«
«u»I»»d. D«l beutsche «d«l in Kurland dag,»»
d«_r »o» d«» N»l«n »eil ««h, «_rUtt«n hat, all »ch
russisch« »im t«n V»u»_unruh«», _handllt _a_«
«nd«_r«. Ich g«b« d«n Inhalt «in«» _Nriefe» »!«».
b«n ich h«»t« »>m «lm» Berlin« Fc«nnde, «_w
_lurlinbischen V»l»n, «hielt. Indem «» mich _»
««in« N«is« nach Ruhland b«««ib«i, schreib! «»,»,_!
.Hält« _^ch nicht «in« Frau unb «ine so Ungewisse _Zv
l»nft, fo »lkd« _lch unv»,«_glich _m«_ln«n Posten in du
Hei«»t l»,i«htn, wo di« S«Ibstv«r!«td!gung geg_«n d«
_«_xchnwitzige» _llttisch«« Naubrltt» «ine wichtig« Roll«P_,
spie,,» _bltufl»_P. Von unsere» _baWchen Jugend si_^
_jltzt »l«l« noch ber H_«ünat z«llckgel«h,t, um d»,
_Naterhau« unb Nüterland zu «_rt«ldig«_n. I»<«i«ss_^
ist, daß t» «uila»b «_nr be» Illuztsche «rei, <b„
Stammsitz be» Zng«lh»rdt«) nicht ernstlich unter in
Unruh«» g«lltten hat: da« lllßt sich _ledlglich _dmch
da« B«rhand«»s«ln «l««« _lameradschaftllch«« und _loi
H«M ,M«g_«nd« _Nllbstschnd«»'' «ll»«n, _de»M«
V«l!«m dort «raa»>fte,t Hab«!,. Si« »lle, 12 Ua»^
l«lft» nnneldloffen b«n fch»«en _Di«»st in _Slreifere_«
unb gefahilichen _Zusan ««nstößui, »be» dajü, ift <«
auch »nhig im 2«is«. Zwei »on ihnen, O_,_H
grundvesitzer, v«slh«n un«»ig«ltllch da« Amt »«
Knilchefgehilfen (?). Wenn der Adel «buall I»
Ruhland die heilig« Pflicht d« Veiteloigung s««_6
_Vlrmlgln» und b» öffentlichen Vlcherheü «it s»o«!
Mut und E«lbstauf°ps«lu»g _«M«_n wollt«, so _wilit«
all«» kffer st«h«n.' — So _sch«ibt ml» ei» b»ii>!ch«!
»„»on , und ich _untnschrelbe s«ln« Wo««'.

Ausland
«ig«, den 2«. V«pt. (9. Ott,)

Elim»»«<«u , d« Papft »nd d»» _dentsch«:
««ich.

Nu» P«_ril wild un» «.«schrieb«:
_H, — V» «_wifMlüg«» hat d_«_r _ftanzoM«M

nister de« _Inneln, H«tl Geolge» C,sm«_r,cl«u, in bu
V«nl_6« «in« R«b« üd« l da» _Irennung«ges«tz _gehalte»,
dl« auch für D«ulschlanl> nicht oh« I«t«r«ss« Ift, N«
lannlllch haben di< seltsam«» Phantasten, w«lche t<
b«» flanzlsilchen _Zeitungen Politll und V«nlat>»>
»achen, scho» seit langem _heraulgefunb«», baß da
_Widnhand de« _Payft«» gea» bo.« _liennunz«_Pl<_z
b«l l« G«g_«nllltz zu der Meinung e _ne« Teiles be>
französische» _Kleru« steht, auf deutsche Einwllluüg >«
rückzusühren sei. Wen» Journalisten, di« nicht n»ff«
»a« sie _schlliben soll«», fich gMlben, all _»Hrdcn _sk
d»« glaubcn, so lann man »«übe, «>_nsach zu, I«ge_«
»ldnu»g übergehen. Ander«, wenn _Llsmence»»^
»«Ich« Mnlstll l,«» Inn«n, «in sehr gescheit« il«_ss
und dal eig«nllich d«»knd« Haupt de» gegenwärlig««
_Ministiiium« iß. ähnlich«» hinter den Zeilen sa_^
ob« «llat«n IM. Off« hat « «« ft»ilich nicht go
sagt_; d»« lann «» nicht, _w«il er _Vlinister Ist und sich
auch nicht bmch allzu gloßin Unsinn lomp:omitl!«_e»
»i_ll. Abel er _hitt j» getan, »I« «ilre _e» «ah,. El
bat l» g«h»!_mni»!»ll«l, Worten _va» ber lälsllholln
_Tatsach« g<_s>>,oKe«, leah der K»!h»Nzi»mu_« ln du
pr,tcsi»nti!ch«n Ohnmacht s_«in Hell suche, daß « du
_Ilanzlsisch» Fr«ih_«U MdnflM'd leiste, »«_hrend er sich
»ill!« den .»_emschen Hällo_." füge, daß aber bie
französische _Republll leinen ,_fiemd«n" Eingriff ln ihn
Gelltzgevuna, dulden «llrde_.

He» <l!i«l«c«u »ft »lll zn «_escheit, um nlchl
genau ,» wissen, t«ß _ û«, na» «l hl«, _hlnler be»
Zeil» sagt, bai« Unftnn ist. »der _s«i«e Absicht ift
l>«i : ei »U ben fianzösischen Kl«lllalilnm» didm<
l«»pr°_mltllel«n, bah «l lhn «I» _deullch hinstellt; el
will den französisch«! Pilli_!o!i»MÄl _>ür dle Kirche»-
_gesltzzlbung seiner Pl_>lt»i i»» Feld fühlen. Tal»!
«lreicht « ein _Zweitc«. Er stellt F«!_,l«ich al« w«
Land bu _Frelhelt, Deutschland _al, H»,t und Schul
I'gNchel, auch d«i kirchlichen Rcallion, dar. Und <«
_<l>ftlul «„scheinend niemand, der lxn geistvollen m,d
g_«bild«!en Ministe,, bei fich auf L»te,«mi, Kunst unt
die Feder so °u«ge,«!chn«l _v»>st«ht und «ist jüngstauf
jchnell«, _Durchusi« durch _DnuIMonb sich «»zlh,n_>
«tt den _Mtoschen beschäftigt hat »nd wohl auch _vm
i«n _sonstig«» Einrichtung» dl» Lande« K_«nn!ni«
h»bln I »Ul«, duran »rinn«!, daß, »_a« sein« _Regielunß
j'tz! _alimihlich an soilichlilllichen E«müifen auf d«ü
«ebiltc te, sozialen _Olsltzgebung «_Wbnngen »_ck, l«
Del,<schll,!> _,ch»n l«_g« w«ufl«rL!l!!geiF°im<x>_stIert

So ch:W nlft»i«b»,li»«lnnuiimm«^ wkd-ctan»
»>« wenig u»!_errlch!»t, wi« _»_enig «al _denllnd man
ln _Franlitich Ist, boh »Du _doct politische Aistchl«»
nicht an» ein«! _Neuitellun_« >»chl,ch«l «lsichiiplwl!«
_>o»dnn au» d«n Vetülftiss«» «in« «llegb«?en Phan<
taste _^eht , »elch« »ach C,_nsalio« un, Gefühl »er«
_iangt »i_« di« _silat!« 0l»i fläch« t«« See« nach Winl
und Well««, _Lrfta»_nlich lft nur . »ie nledim bi<
Ul«lßei von dun Vuft«b »nb d« Uillil_» _lrajt de«
elgenen _Vollc» b«nl<n «üffen, de» sie solche Phau«_tasterelen aufzutischen sich erlauben_.

,e«ts«e,A_^ch.
W«lfisch« H ill,

»n» V«_rlin wird un« geschrieben:

mich«, plllltischcn Z»,ck di«u»o_<_-!°hn»ch«°'a!»un''_v«_, _W«If«n und ch«» obeihünple« , de« Herzog«
von Lu«b_«lland , eigentlich habe» >oll, DI«
_?"fe' h°b«n fiel» »u«biückl,ch eil«i!. daß s« ane«e W_»b«h«sicllilng dt« Köligltich» Hannoixr durch
W°ff.ng.»all nlcht de»l«n. Und der h_«r,°g von
_^b«land h°, , M nach dem _To_^e de« Herzog,

3 "!. °" ^^«> »°n _Nra
unsch_^eig _!2, ih,, f,«l

3"»' ',_A_^ _^" Deutschen _Reiche, _alj_» auch
«« «_moeilnbung Han»o»u» in Pl.utzen, _«nerlannt.
_Waium «tfüllt « »u» nicht di« l_l_ew« _btdlutunMvs«_+mal,l!_i! d>«_s« Nneile»»ung in »_ndeie W°l!« nm<
zusetzen und ,u geftchen, daß «» an Hanno-» ,einer
_,«ußllch«n Pro»!«,, überhaupt l«m _Thloxrecht mehr
s« ihn gibt _^ Man hat di« haitnaMge _Weiauung



d«_l Her,«»«, ein» derartig» Verzicht ,u _«_rlaff_.n
mit all«l«i psychologischen V»ünden,n «,_llut«_r« »«r>
such!, _wdem «an bald «nnühn_», k« tz«,«a sei _dui_«ei» _selmm Vat« in de, T»b«,stund« _gegebn»« N«_r>
sprich» gebunden, bald «utmaßte, b« O«,««l«n« sich zu «In«« _entsch«ib«nb» _Stlich« u«t«r d!«N«!W!,g«che!t »lcht enlschließen, solang« f«<« hoch_,belagt« Muftn, b!« letzt« _Klnlgin »,n han»«»_lr «_7ch
_unler d» L«b«»d«» »«««. _^
In _WatMi, HM« d«r H«r,°° und _s«i« An_haxg«, f!ch »iel »««ige, durch solch« V.»tim°»_t, -b!« fieilich auch u«.h»nb«n s«in mlg« - Einflüssenlasse», al« geglaubt «irb. Si« _hanlxltln vl«lm«hl»ach emem b«ft<m«t«n Plan« und mit «in«m _be_»
summten Ziel« «o» ««gen. «i« hoff!.«, da bn
Herzog »«n L»«berl°nd tatsächlich di« Sympathie»
ein» Anzahl deutsch« Nundelfüifi.» ««nießt, e«
_^" _°»I'H_.!"Ü_. "°_^

«in«, ««»,, im Vu«d«„llt«
«m« _Mehlh«« _baftl finden, ihm d«n Weg ,unThron« ««n Blaunschw«!« nur auf Glnnb seiner »n-
«rle»nu»g de« «chtllch» ««stand«, de, _Diulschen
Reche« ,» erschlich«. Ein Her,»g«hut ist _alxr «in
schwacher Trost ftll «i»« «_llnigil_._on«. W« d»
Sohn de, König« «_urg V. »st «l, _H«,«g ,«
N«_nnsch»»!g in di« R«ih« w «_gi«»b»n deutsch»
Fürst«» lwMtnten . l» sollte daher _u»t« bl«s» all«
mählich Stimmimg baftll _gnnacht »«rb«», baß «»
doch ein« F«d«u»g d«r _Gerechtiglelt fei, ihn fi!« den
V«_lluft »_on _bannooer «<»a» «Ichlich« zu e«!>
schädig««. Da» lMt« sich auf o«fch!«ben« Weis«
_eri«!ch» lasse», — «« einfachste» «ohl babmch, baß
«»»»»schweig, da, ja tatsächNch an Umfang und
SeelenM,. N. Meckl»«u»«.St«lltz »nd Lachsen»
w«I«al_,Elftnllch 2b«ileg«n ist, «m _Grohhnzogtum«
»_lhobe« und — jetzt l««wt dl» _HauptsaK« — durch
_GebieMelle b» «h«w»l<g» «_lnigrelch« ha«»»»»
»»gilßnt »«»de» »««. Da« ist dl« »_iillich«Ulsach« , wa um d» H«rz_^ von _Lumberland und
sein« Pait«ig«ng« sich noch ,l« ,n «l»nn llar« und
Wut» »_usgeben Ha««°«_rl _benlt g«_smid« haben.

3» l>»nMttt«,l«»««, l«, Fürsten EHI,b»ig
vo« Hoh««,l«»he.«chlMn««fürft.

be««ffenb di« Entlassung b«» Fürs,«»
Nl»m « _rck, dl« »Ir _z«st«n « uns««m Feuilleton
wl«d«g«y«b«n haben, «ntnimmi die _llr«uz-gtg. bn
_VeiNner Deutsch««_TagelMu«« f«lg«nl>« «e»«tuna«:
.Man wirb nicht »»hin _llnnen, zu dies«» M!t.

!«ilu»g«n de« ««_ftorbenen _lnitl«»Kanzle,» de« Reiche«
_Slellung zu nehmen. Ob ih»« Veröffentlichung i«
_jetz!g» Punkte zweckmäßig 8«»<_se» sei und im p«li»
tischen Interesse li«g«, l_«m« und «i,d mit gute«
Rech!« bezweifelt w«d«n. Doch da,über _baben «_ir
nicht zu b»si«den. Der _Vohn be« _Wrft«n Chlodwig,
b_»_r früh»« Reich»lllg»»bg«ordnel« Prwz Nl_«lanb«i
hat e« sür richtig und gut befund«n, bi« »rief« und
Denlwürd'gkit» seine« _Natn» jetzt derbreitesten
_Oeffexlichteit ,_u _untnbreit». D!«s« Vorgehen steht
im schärfst» _Gegmfatz« zu dem, da» »<m dm,Fürflen
_Viluiarck und _ftin«» _Vib«« für »lchtlg gehalten
»md«. De» _drltt« _Nanb der ,V«d«»l« und
Tlwneluuz«« _', der dl« Zeit der V«_ra._^chi«b»n»
«mfaßt, M noch nicht «_schkn«» und sollt«
Wie »ir wissen, «st bann der l>ff«»tlichl«!t ülxr»
geben _w«_rde«, »«nn dl« _damal» !n «_rfter Linie b«»
_leiligten Pus»««« nicht _meh» _mtter d«n Lebenden
»eilt». Wir »Issen nicht, ob da« nur ein Wunsch
de« verstorben«» Fülft» ol« ein« endgültig« und
un»l>znd«il!ch« Bestimmung »»,. Sollt« da» letztere
nicht der Fall sein, so »ürben »i« den zuständigen
E»ben de« eisten Kanzler« zu» Erwägung anheim-
stellen »_lfsen, ob el jetzt nicht zweckmäßig sei, gegen»
über d«n _Denlwuidiglelten dl _Fllisten Hohenlohe
dl« Et!«,«»»!!» be» _eljte» _Kunzl«»» zu veiiffent»
lichen, damit j_»d« ewseUigen _laifiellung und _jcbel
_uiglicheu Iitclülnung der lff««_tlichen Weinung _vn»
»_ebeugi »l,V. Wk find _bbe,»«uz», dnh de» «f!«
_Kaozl», »«n« » noch lebt«, sich _unt« den jetzig««
Verhältnissen zur _Nel»ff«nll!ch«>g, b!« er gern ver>
mied» hätte, n>«fchli«h<n »2lb«. _N«ch F«_rsi Herbert
_Nilmaick W2,d«, wie »!_r ihn knn,n, dieselbe lnl>
schließuog ftssln, fall« er «ich» durch «in« _lxsond««

und unabändtllich« l«tz!wlll!g« Verfllgung sei«»Bat«»
daran gehindert när«,'

Ei«« ««_tgleisun« >«< ««»,»«« d«Usch«
F»«u«nv«e,»«

erregt nicht geringe« Elllaunen. Dies«« _Vund ha!
nämlich «>»: «inIgen Tage» ln Nürnberg n» «wn
befil«d«nb«n _Rejslut!«» dn_>j«nlgen _rus! isch «n
F r»u«f_>, »die «n d»m _gnoaltlgen Ring«n Ihre»
Voll« >m _pelsinliche m_>d bürgerliche _Fniheit s»
h«Ide»h»ft _t«!l«ohn>«n_', s«in« ,h»h« _V«»und«<
rung" _aulgebllckt. Dazu sch«lb_«n dl« Leipzig««
Neues!, _slachlichten:
,Tin Nedüifni» sül d« _Vnnd, der doch nicht

et»» nur aus _radilalen und f«z!alb««»l«!!schen VIe_»
men!« sich zusammensetzt, in den Frage» der luffl»
schen Riv!!,t> _°« _llbtlhaupi «wen _Neichlnh z» <°ss«n
lag _fichnlich »Ich! v». Daß G«««lla!<n und Nlut_»
»ergoßen _veiabjcheuen«»«ll find, soll!« einem Nun»
_txutlcher Frauen s«lbft»«lft«ndlich sew. _Nber _lle I«i»
_dig« Sucht, üb« die besonderen »_ufgaben d«_r Flaue»
_hiuau« zu polüisier««, ha» in Nürnberg zu «!«»
_Ueblilumpelurg de« »eWch«» Lmfsindlnl g<_s2h>l,

wie fi< sonst »»hl f«!<«n _hlroolget_^eten _ift. Ei«
lam« v«m Volstonb, Flau Web«», meint« »nße>«
h»lb der logelordnung, daß e» _angebiach« sei, P_r«-
teft zu _erhlbin gegen die an wehrlosen Frauen und
<lind«n in Rußland voüblen Gr«n«l, und durch
dies« nn sich seyl _verftlndlichen Oeftlhl« haben
viele _Zraii«» au« der Vels»m«lur_<a, di» sich
vielleicht _imher nie mit der russischen _Pollllt
«»gehend beschäftigt habe», sich dazu fortreiße» lassen,
,l» politische« _Zeuani« zu d«n russischen _V«l,
gangen _llbjul<_g«n, auf Grund billig _unoerfianbene»
3»t!»ch«_n, Nll«<mlich mit der beantragten Sym«
_pathlllundglbung ftlc di« weiblichen _Vorlilmpfer der
russischen Re°_alm>»» sind dl« _Versammellm »o»
einigen Hechlpornen gründlich irr« geführt »_oidul, s»
d»h s« vnr>unft'z»n _Nbw»h!!lvßtlU_«gln zud« Ut^«»
Iu!_l»n, »j« fi« nfreulicherweise auch laut »urden, ihr
l)h» _veischloffen. Hat man denn ganz «_eigissen, daß
«an von den großen »Voilämpfeiinne»" in Rußland
«_nc im Zusammenhange mll b:n scheußlichsten
Verbrechen _lt»a« _hlrte, daß «ine I»lch« Russ<»
den Dolch gegen _Geneial Min zückl«, daß eine eben»
solch« _irallil'.te Person den unschuldigen _Lanlier
Müll« w b«r _Echmeiz hinopfnl« , und daß de» Ul_»
hlbil_« de« sschwürbige« _Alltnta» auf _len _Mwist«
Vtolypin _clllchsall« vlibllcheitsch_«_Frauenhind« _hllsend
beistanden? Und solchen H_,l:innen brück, man »höh«
_Bewunderung aul? Nu» der Gruppe jener
.Helotnnen_', die um die .Freiheit ihre» Volle»"
_ttmpsle», ragt _bllanrtlch al» _besondeie Zierde _ihie»
_GlschlichN auch _ta« »üiblg« Haupt ewei A »! ,a
üur «n,_bura h«au»: s,N auch ihr dl« _Lhrmig

_g«_lt«« ? T>« Vund deutsch«! _Fr«u«nv«_nln« hat b_«,chein ««halte» z»«if«ll«, sich s_.lbst geschädigt u«d mit
!«,!,«! übrig««« ganz »_irln»g«l«s«n Resolution «in _gur
T«il sei»«» «ns«h«n« unt«r8l»b«n.«

zl«rwege_«.
»«schl«gn«h«« »nsfifcher «_chliften.

»u« _Chliftiani» »l»d u»t«rm 4. _ONow
(li. Septe«b«l) »«schrieben: DI« _norweglsch« Re-gierung hat »_or einigen lagen den Si»at«an»al<
damit _oeauftlagt, ein« Vl«_ng« _Vchriften _r « voI u _>
tion2,«nI»halt« zu beschlagna««««, welche
« der _Druckn«i der _so,laldem°ll°!Uchen _Ze!tun8
_Flnmarlen in d«r llelnen Stadt W»»bö, _gan
lm »«_lden b«« _Lanbe» u»d nicht weit »_on d«_r
«sNschen N«n,e, h«g«st«llt »»_rden find. Eigentümer
b« Mung »ft _H«« _Eg«b«zl,,s«», iozlaldemo-
l_ratisch«, Nitgli«b de» _Stolthing_». Di« _Schlifte»
find in russisch» _Vprache gedruckt und find »o»
eine« jungen _Lixdente», du auch _Typoanph ist,
sowohl verfaßt »l« g«s«tzt. El fi«lelt« im Frübling
nach _«L»rl_>z llb_»_r und hat d«»_t mll große» Vifer
««arbeitet. Unmassen »_on _Vchrlfte« si«b im Lauf«
b« Sommüt» per Vchlff »ach Rußland ««bracht
_w«rd«n. Dl« ««««_glsch«» Vo,ialde»«_lraten sind
n>«ge» diese, Beschlognahm« »trüstei. _Ueberall _Iverden
»_on den »_llxitern _Protefimeeting, abgehalt«». »nb
dl« Ana_«l«g«nhelt dürft« b«_r «_orwegischen Regierung
all«,lei U»,n««hmlichl«_iten b««it«».

Knlgarie«.
G«»_ess«»tt» ««hältni» z«r T«»t«l.

Di« Wi«b«_rann«herung »wische» b«_r lüiki _»nl
_Vulgarle» hat, wie de» Wiener Polt. Korrespondenz
au« K«nfi»nti»opel ge««ldet »irb, durch dl«
jüngste Vegeg«ung Wischen de« Fürst» sserdi» » nd
und ««_bjlb Pascha ein« stalle _Illberung er«
fahren. Mrft Ferdinand _beftieg den _Eifeobahnzug, ln
«_elche« ««_tjib Pascha ftu»Reis« «ach ss»nN»»tin°pt!
_f _orlsetzte, »« b«n N«i»l»nen««»n» be« _Gultm« zu
begrüë» , und «_rrllllt« diesem, sein Erschein» _oerfolg«
,»ssl«ich den Z»«l, dl« friedlichen _llbslcht««
«ulgarkn« de» lilrlei gegenüber öffentlich ,»
b«_lunde». I» Laufe de« Gespräche« , nielche« sich
um bi« ue_,_schi«d«ne» ,»_lschen der lullet und Nul_»
g»ri«n schwebenden ilng«l<_genhe!_te» dreht«, legte _Mrst
F«rb!n»nd Ge»Icht darauf, daß die _Neisichernngen
s«imr _llnftichtia«» und _frl«_dfertig«n Gesinnung M
Kennt«!« de« Sultan« gelang«». Im _Mdizlio« so-
»_ohl , als !n Pfarilnl«Isen »irb der alvßen Vefile-
digung über blesen Höflich!«!!««!! be« _FHiften Ferdi-
nand und _lMe friedlichen _Verfich««_lg«n Äusbluck
_gegebe».

Vermischt«».
- F_^fch«» Obst z« jeder Jahreszeit

Mach N, H. _HhMtt», _eimm berühmten englisch«»
Ingenieur, ist «in _g»oße« _Probkm be« Obstbau«« g,_°
löst: dl« <k»_z«ugu»8 «_on Obst ln alle» Monaten de«
Iah««, Sommer und Winter. _Vlan »_irb im _Mlrz
frisch »»» Stock g«n««me«e Trauben und im De»
z«_mber fllsch gepflückt« Kitschen essen lönnen. Diese
Wunder solle« durch lünftliche Obstzucht miltel» elel-
»_lisch» Lichte» e«eicht »erden. I» «in«_r Unterhal-
wog mit einem «nMchcn Journalisten sagt« V. H
Thmait«:,D>« neu« Methode d«« Obstbau«» Hai lx-
reit» «in« _dmchau» _praltisch« und lommerzielle Phase
_eneicht. _T» find »nt«_r «ei»«i Leitung w Manches!«
Versuche gemacht »»rden _»l»b die Resultat« »_a«n i_»
j«_der Hinficht elMUÜMd. Obstzucht Mittel» _el«!l,i
sch» Lichte» ist «ich« Reu«»: Vor 20 Jähren schon
_lonn!« Wilhelm Si«»«n_» _Nepfel, _Vananen und ander,
Früchte zeigen, b« _«r auf dl«s« Weis« erzielt haue,
E, _slatbleid», al« _s«in« »«'suche schon ziemlich »ei!
gediehe« waren. Ich nahm sie bort auf, wo Sie««»«
si« _uulosse» hatte. Die Nn«end»«8 d«i <zl<!tll,!lät ij!
heut« »«nlger !»stsMig»i« damal». Die _Bogenlawp««
l»st«n weit _w«n!8«r. Ich _fird«,« da» W»ch»!um der
Pflanz«» _abe_» auch noch mit anderen Mitteln: Die
Pflanzen blllüch«» nicht nur Llcht, sononn auch
_Kohlenftn«, unk ich verschaff« ihnen dies« _K«hlen»
!»«« auf lünftlich« Weis«. Die Eon« M zwei«!«!
Licht: da» «we, da» W2_»m« _jpendet, und ein andere»
_la» chemisch« Willu»g hat. ««ibe find für di« Ent-
Wickelung d«l Pflanze» _notwendig. Nutz« dem von
den _Vogenlawpen gespendeten Licht dielt mir noch

a»_de_»e» zur _Forderung de« _Pflonjenwuchs«»: Ich «r-
z!ll« z. V. einen «l«!lll>_statlsche» _Vlrom durch ein«
_llein« Maschine, dk »lcht nu_» die Wurzeln der
Vüum_« _beetnstuht, <»»d«ln «b«nbel auch noch «lle
Baumparasi!«» «»nicht»«. Dl« «_zielien Flüch!« sinb
bah« imm«r gesund und _zeichnen sich durch Große
Wohlgeschmack u«d zarte« Duft au». N_<ll,«M »nb
_llinfachheit find dl« H«_up_!mtltmal« t«l neuen Me-
thode. Jede» Obstzüchler l»»n si« kamn_, nnb mü
geringen Kosten anwenden.

— ««s der _jtingfte» „_Ingend". Die _Tzene
spielt in Heidelberg. E>°m»«»°lg«« « Uh_». ««w
Mensch zu sehen, Vor W««zl P°lla! l«ß! im Tal!«
b«n _sch«>enn _Vilenftampser über da» eben _repariene
Viück Ltlaßenpflüft«« «_antxrn. Es ist ihm dabei
_luum bewußt, »aß d<« s«i>>»n Föustn «nlstiümend«
Kraft sich «»ch nebenher _atuftisch in e n _rhPhmlsch
monotone« Klappern _uws_.tzt, Noch «en'ger dentt «
l»ia», taß er zuf,Uig gerat« vor _ler Villa eine«
_beiilhmten Phll«_s°ph!,prosesso!« seine _Ttcine _sesillrpst,
Nm _alle,»»<gsten »bei _dentl er da,»», daß «we
_lrilisch« Nelnühturg _del _kubstantiellen bei _spinoza
»ulch eine zufällig« litlich« und zeillich' Co'ircdenz
mit _besaglcm Geräusch _leineiweg« m b«zu8 auf ih _«
Konzeption ein« sileichinung erfühlt. Er dcr,ll
««lwhl »_llt »wn _zuftledenen und ruh gen «_ehl»i-
lichleit an da«, woran «_r fast stet» b«_, _s«m«r _Nrb«it
d»li. Nämlich an »ich»«, P.iMch _nlid da« G«-
_tentor »nfgenssen, und «ine «_rr«Lte _Mlnnerstinme
_lust ihm zu: „Entweder Sie scheren sich auf der
_Elell« _jort. °d«_r ich »erlasse mit h«u«g,m Tag«
H«id«lb_«ig! Haben Lie mich vn ft mden?'

— «<<ch«°lz««es Holz, Eine« der _veiwend_»

ba»st«« »m d«r _Itatu» m>» gegebenen _Ma!«iiale ist
»o» j«h» d«« Hol, gewesen. Seine schon so vl«_l»
fällige _Nnwenddarlei! dürste aber ein« bedeutende
llu»dehnung noch dadurch erlangen, daß _el gelungen
ist, bolz zu schmelzen. En _ftanzosischec _Forftinspellor
ha» da» dadurch erreich!, daß «t da« Holz einem sehr
starten Druck und gletchzeit'g der trockenen_Destillalion
_a»»I»tz!«, da« h«ißt, «l erhitzte e» stall u»_ter lölligun
Abschluß der Lust, s° daß e« nicht v»_br«nn«n tonnte_,
hindurch «hielt «l _ew« geschmolzene _Mass«, di« nach
b«« _Ellalw» «in« _schllarz_» Farbe ««!»>«» «>>
glänzenden Obeiflüchen an den Stellen, _n_» man sie
»erbrach. Die Sache ist darum so wichtig. »e,I die so
eihalle« Mass_« mehrere _Eigenfchaften besitzt, dl« für
»in« »lalnlche Verwendung l«h_» n»l!°»ll find. S!«
leite« dl« Elelttiz'lä! nicht, ist also bei den so «el_»

_«chen eleniisch«« Unl«g«n al» billige» _Isollerniaterial

zu benutz«.", si« ist für Wasser _undulchdrlnglich, si«
wirb uo» Säur» nicht angegriffen. Ein _Hauptvorzug
de« geschmolzenen Holze« ist ab«, baß e« sich in be-
liebige Formen pressen läßt, da« t.«ißt, man _lann e«
scho» bei d_«_r Herstellung In bei Form gestalt«», in
b«l el dann gebraucht »«»den soll.
- E«nn«« «Ylva P»«is««»»ij».t ««Kampf

g«,e» di« — Fliege». _Vo_» «_Inig«l _Z«»t hat
_Proflffor _Chaxtemesse an b«l medizinischen Akademie
zu Pari« «in«« Nusslhen «legenden Vortrag gehalten
«_ber die Flieg« al_» _Trsgeri» und Verb«!t«in de»
_Cholerateim». Darauf hat ein« _Pmisn _TagelMung
ein«» Pr«I» »on 1N,M«> _Fiaoc« für den Erfind«
ein«« «lilsa«en Mittel« zur Vertilgung de» Fliegen
llu«_gelch,i«b». E» »_a«n 283 Arbeiten eingelaufen,
und die Plüfu»g»i°m«>s!>«n hat be» P«i« «in»
ft!mmi8 _bem N«_rf»_sser b«l mit d«m Kennt»«_rt
_,Nu«c_» äelenä» ' o«_ls«h«nen Arbeit »«»liehe», der
un8«nannt bleiben will. Da ein« Fliege/ führt b»
V«_rf°_sser au«, _,dmchsch«ittl!ch «00 EI«_r legt, läßt
sich durch eine einfach« Rechnung zeigen, daß nach
sech» G«schlecht«erf»lgen »u« _biefer einzige» Fliege
hundnt _Milllard«n _helooigegange» sind. Die aul-
gewachsenen Flieg«» zu Vertilgen, ist v«_rg«bl_!che Mühe.
Sie _lisse» sich glünblich nur in _Uerpupptem Zustand«
o«inich!«n, wo sie in _bebeulenbm Massen auf Düna«»
häuf«» und in _Venlgruben anfgehäust _lager». Nach
»_leifcichen V«s»ch«n fand ich, daß Rohöl dies« Lar»m
»ugenbl _cklich _lllet Di« l«!«nd« Kraft bilse« _Rohll»
da« überdle« dm Vorzug de, N'lliglelt hat, ist nicht
blo« ew« augenblickliche, sondern »_lrlt lang« «ach und
ve»lnnd«r» dal _Nuskimen jeder _w«lt«_r«n _Nrut,'

Der Prüfung«au«schuß «tlläit in _s«Inem Gutachte»
daß e, den Aussührungen de» _Veisasse« »oUständig
beipflichte, und baß man durch l>_a« »_om _Veifasser
angegebene _Mltel die F_^_age _al» vollständig gelöst
blt'achten linn«.

Unter b«nPr«!«b«»«>beln befanb sich m«i!«urdi8_«r-
wlis» auch bi« ilinlg!» Elisabeth »»n _Rumlnien
lüarmen Sylv»), de» da« _Preilgericht ein« Medaille
f ür w'ssenIchaWch« Verdienst« _zun!a«nte.

Lokales
Vom »»»_tfche» _Veteln iu «_wl««d.

Dl« W«_rb«_s«!»i»n te«.Deutschen Verein«
ln _Livland_^ hat!« gesteln Nachmittag ln ber Groë«
Gild« d!« _«lft« Sitzung sämtlich«« Kuratoren zu-
fammenbetuftn.

Um da« _Interess« sür ti« Aufgaben und Zille de«
Deutschen Vtl«w« In »_eltenn _denische» _Kieisen zu
«ecke» nnb zu beleben, Halle l»lannll,ch die _Werb«-
S,!lion de« _Deulschen Verein« beschlossen, die ganze
_Lwdt Riga in llew« N«zl»le, »omlgl ch in »»»
einigen Sllllë« begrenzt« Block« zu zerleg«» unv
diese «_inem _Vlockvorsteher, Kurator genannt, zu

u«<_erst«ll«_n, dessen _Nufgab« e« bann fein »ürb«,
!lm!lich« deulschen Elemente, _r«lp. P_«_rsll««n, di« sich
zu d«n Aufgaben de« _Deulschen N«_r«in« sympathisch
_o»lh«l't«! , zu ngWi««, z^>m A_^chluh «,«

d_« Ver-
ein zu beweg«» und für die groë Sache der Erhal-
tu_« 8 _unserel deutsche» Ilallo»al!!it in _deutschen
Kreisen Propaganda zu machen.

E_« l_»8 auf der Hand, baß die Aufgab«« d«
_Knllltore »bei _Blockoorsteher eine sehr schwer«, viel
T»!t _erfordnnd«, zeitraubend«unb »ft _undaxlba« sein
w«_rb«. A!« _dahe» die _Wnbesll!!,» «o_» _luize« Zeil
fich mit «wem Appell »» _veischieden« _unsenr deutschen
Milbürgu wandt«, im _Int«_ress« der großen Sache
da« _dorntoreich« Amt «ine« N«zil!«_ooistehell odei

_Kuiaun« ans sich zu nehmen, tat di« _Werlxseltior
_biesel nur zagend, i» de» Nlsüichlung, doch l«cht »!«l«
Ablehnurgen zu «_lfahren. _Elfreulicherweife hat fich
»ber »iede» unser« _dluische bürgerliche _Aufopfeiung_«-
sähiglnt bewählt. Von den hn«n, die sül _dk 12«
_Nezil!«, in welche die Stadt Riga von der Wnbe-
fellwn _goeilt war, zu_Nezir_^_votNehelen _oderKurato««
erbeten worden waren, haben 180 _dise Aufforderung

ohn« _Mur»«n unb freudig angenommen, und nur bei
«eine Rest von 40 Mann hat aus schwerwiegenden
Gründen abgelehnt, doch ist fest begründet« Aussicht
auch _dllse Posten bald besetzen zu _Ilnnen.

Zu d« glstrlgen _Kuiat»i«nsizung hott» sich nun
diese 180 Ku»a!ore, _oarunle» _lisreulichei Weis« auch
_«_lnige Damen, fast »_ollzählig «rfammelt.

Nut l»ngen _tische« sah man in 180 hochgetürmle»
_Stavll» da» _glsamWte den _Kurato«» von t«r
_lL«ibes_,ll,«n gelk'u!« «lb«l!»mat»nal liegen (Broschüren
über _Uufgade und Zweck de« Verein», üo«r die
beglünb«t«n Schulen, Meldezettel mit «««mMgiftli«"
_appaiat, _Ai»«chnung»s»_imulale _:c, lc, sowl« ein vor»
_lreMcher P_^au von Riga nebst Einteilung in B-zil!«
und Nayont), Wl« eine _Weihnach!«b«fch«rung l°g
diese» Nlb«>t«m»lciial da und «ab beredt«» _Zeugni«
jür di« Umsicht und _len Bienenfleiß, mit dem di«
ganz _hnoolragenl» tüchtig besetz!« Weib«I«_l!u>n ihre«
Hmie« _zewallel hatte. Hier war wtlächlich echt
_deuische Nrbeü «_Msul »°.dli_>, _Pwissenhast, umsichtig
unb z»!ckenlspnch«nb. Unter dem Präsidium de
Präse« der _Nerb«!llli»n, Herrn _A«lteft«n Nil.
Kymmel, fand di« ,u« drei PunÜen bestehende
_3°_g»««:_bnung ih<e Erledigung. In erst« Linie gab
°« Vijlpi-asl« , H_^_ir Walter _Iischick, auf dessen
_Tchullei» bei L2«enan!ell de» N'lxil geruht, über»
_fichllithe Uullunsl übel die _»_rt der _Kuratarenarbeit,
Sodann fand die Ausreichung b<« Urbeülmateriai««
stall unb zum Schluß _rmr°«n d!« Veziilioorsteher _ge_»
wählt, b. h, eine Reihe n»n _Nlockuorftlhern einigle«
sich un!««inant«i auf die Person, »elche w «wem
au» einer Anzahl von Block« bestehenden Bezirl
d« Stadt, die Führunz und _Direliion über _i,!e
_NIockoorstebll auf sich nehmen sollte.

Di« _voibereilenbe Organisation _tst be«»det, die

_Wclbcseltim »kb all» dmch ihr« Kurator« dieser
Tag« an di« pr»l!>sche Arbeit gehen. In diesem
Uülaß »ollen »ii nicht untnlassen, a« b->» deutsch«
_Puplilnm, _spezlell an unsere Leser, die »_ilte zu
»>cht«n, den Herren K«_a!°_cen, w«nn sie zu ihn«»
_lommen, d!« U'b«,t nach Miglichlctt zu «leicht««,
durch _fteundliche_« E»tglgn>l»mmen ihr «ich» lochte«
Amt zu _firder«, Mö_M unser« Deulschen i» Riga
«« »ich! verg'silN, daß «» einfach bi« _Lhienpflichl
_j«de« _deulschdenleaden Mübürger« ist, sich demVerein
anzuschließen.

Um gewissen _rwbllechliaM V°i»ülf«n, di« van
ande,«» Seile «_rhoben Verben _linnlen, »_on _rorn_»
herein zu begegnen, sei schon im «_orau« h«t»n!
daß d!« Tätigt«!! der ll«°t«,_e, d«, um Äüemande»
»u«,ulllss>!!, >n _alleWohnu_^en lhre»3«!lle» fich bezeben
sollen, nm _lurz die Kaldi»ll!_ftag« an die «Anwohner
zu lichten, ob sie mit den Bestrebungen o<« _DeutsHen
««rein« _lympHlhisiellN oder nich!, büß diese Täliglei!
t«!nu!«i Propaganda für da» Deutschtum, ander«-
beutend» »b«i »»_berlspiachigen Mitbürgern gegen»
üb«, i« sich schließe« soll und auch nicht « fich

schlieë» wird. Wild obig« Frage »«««Int »o«_i
einfach «lläit, daß b« N«l«ff««d« sich zu »in«l
»nb«»«» Nationalität «chn«t, f° ist damit dl« Tätig»
!«<t de« _Kurat«» im g«g«benen Falle b«««b«t. Als«
l«gale und loyal« Arbeit soll geleistet w«_rd«n. Diese«
soll Im Voran« f«ftg«n_»_gelt ««ib«_n. D«_r Erfolg
Wirb hoffentlich nicht au«bl«ib«n l 4. _L.

Deutsche« Verein in «_ivland
_^»^«»ginpl» _oiiga).

Di« MItgli«b«i d«_r _Ortlgiupp« Riga «lld«n
darauf _aufmerlfam gemacht, daß satzunglmißig
bi« W!!_gli«d,blltt«g«

bi« zum 30. _<2«pte«be»
t«zahl! sein müss«n.

Da» F«U»««ri«,t o«»m<e!!!« i« s«in«_r neuen
Zusammensetzung _aestern Eduard N«_it«, Iahann Drti-
mann, Georg _Krossowsly unk Iuliu« Nmurg!» zu«
Tobe bu»ch den Strang, sprach ab« d«»
Peter Nlll»i»_g f,«I. Da, Urteil lft ln den nächste«
24 Stunden ,n _uollstreck«». z>.

_BeftLtignn« ein«« _lrieasgerlchtNche» Ur-
teil». Seine Ex_^llenz der _Hnr Baltische General-
Gou»en>«ul _Sollohub bat dieser Tage da« U»teil d««
temporär«» Kriegsgericht« zu Riga in Sachen geg«»
dl« politischen »»brecher _llndrea« _Vuschmann,
N»b»ea« _Nalnlng unb I« hann _Kalning
best«!!gt unb zur Vollstreckung übergeben. Nach dl«se»
«»teil sind dl« «rßen Mi zur Zwangsarbeit auf v!«r
I,h« j«de_«, k«_r ktzte« ab« zu« Verschickung nach
_Vlblriln verurteilt.

Zu« Verhandlung bei _be« t«mp»_r«,en K»l«g«»
«'licht ,u Mlga gelangt _molg», b«n 27. Sept. c.
b!« «««»«« gegen _be» Unlermüitä» b«»17? I«_bor«l-
sch«n Infan<er!«_leg!m«»t«, P»»«I Schumi»
»_eg«_x »ufb««»_hrung von _Prollamat!»««« b«huf»
<_l«i ««»»_eitung unt«» d«_n Unt«_rmillt«_r» seine»
Rezimentl. r_).

Mit«». All _Pr«Iu«ur d«» t«»p»tat«u K_»ieg«ge>
_r!_Ht» in _Mitau t»af g«»«rn d« _Obelftleutnant Le_>
»!lo» an Stelle des _biotwlgen _Prolureur« vb«'st»
Leutnant« Sander ein. Wie _belannt, «füllt« H_,n
Lewüo» vom _Ianua« c, bi« zum So«m«i _bieFunl-
tion«» _be» Pl«!_ur«m» b«i« temporär«« _Krkalqerich!
ln Ria». n.

Mit«n. Da» ss,ieg«a,erlch, de» _Wllnasch«»
Mililälbezi»!» hat b_«m t«»p,rä»m Krieg«g«_r<cht zu
Mltau da» Urteil del leh!«»«» ln Sachen gegen dl«
Nau«rn Guft», 3»l»_bs«hn, 21 Iah« M,
Äl«za«d«_r S«!l«, 20 Iah« _alt,u»d Schau»
_Ntraumann, 24 I»_hr« alt, n«g«n politisch««
Moibtl unk Raub«« zu,VM««!tmg »ug«b» l»fj«n.
Nach diesem Urteil sind b!« g««annt«n P«_rsa»«n _zmn
Tod« durch den Strang _v«l«t«>U _w»lb«n. Gegen
da« _Urt«ll «a« d_«m _Obnlrieglgericht «In« _Kassation«-
llaa« «Ina««Ich», _ab«l ohn« Nnücksichtigung gelassen
_w»»b». Das _Ur»«il soll noch in dl«s«n Vag» voll-
streckt werden. p.

Verhafteter Vt«»ßenrä«I»e«. D«r _Ialob_»
städtische Vürger A»!am»n _Varadulln z«!gte an» daf_^
er am 24 September, um 8 Uh» _ab««d» In d«_r
gloßen Nergstiaë von drei _Kerkn übelfallen »_orb«n
sei, bi« ihn um 2 Rbl. 12lZ _Kop. beraubt
hätten. Der Polizei gelang ««, ein«» der _Nauber zu
««hosten.

_^. N«»b. Geft _er» _abenb g,g«n 9 Uh« _haven
»ehren Kerl« beim Hause Nl. 23 ln der _Iarosla»-
schen _Eiraë den Kleinhändler _Iewdolimo» üb«fall«n
unb ihm ein« Taschenuhr »nd «in» _Glldbeutel mi<
_ca, 1«a Rbl. g«_r»ubt und dann da« W«lt« ««such»
ehe man fi« _aireti«!«» lon»l«.

b. Dohlen. Die Mubtaten find, wie ma» b«
_Nals« schreibt, hie« auf _lxr Tag««»,dnung. Am
22, _Veptemb« _raublen 6 bewaffnete Mann» im
hiesigen _Frautschua/flnd« dem an b« Dreschmaschine
arbe_<l«_nde» Mafchmift«« 35 Rbl. _Daifelbe geschah
auch lm _Leepugesinke. In _beld«, Fällni »»,«« 20
_lxiin Dr«_sch«n blschäfligt« Leu!« Zuschauer d«« V«,
_btecheu_«.

b. Pi«k«nhof. I» der Nacht auf d« 22. Sept.
wu»de auf d«l _Kalnz«msch«n Straße d«_r Besitzer
le« hiesige» Nl_,h«ug«sinde«, M. Kürba, »on z»«
Uebeltälern übnfallen, di« ihn durch _Slockschlage
am Kopf schwel verwundeten, so daß er, nach de»
Kais«, im Grab«« l!«gen bl«b. Da die Raub« bei
_NHida nur 40 N«p. fand««, ll«ßen si« »hu im
Grab» Ileg», setzt«» fich in f«i««n Wagen und «_r>
schwand» m der Richtung nach Riga _»u.

b. Der «u«tor des Rigascheu «_ehrbezirls
gibt, wie dl« _Latwiz», _ttotz de» Dementi« d» _Rishjl.
Web., _bihauplet, seine Stellung auf.

Die elettrifch« _Velenchtnng unser« Stadt
_oersagle gestern, um V_<8 Uhr abend, _infslge «ine«
Deselt«» an ein« Netii«b«maschin«.Da« _Sladtlheatei
in dem bie Vorstellung bald beginnen sollte, blieb
während ew'ger Minute», da» russisch« Theate« «_twa
_tO Minuten i» D«l«l gehüllt. I« <L>adl!h«at«,
half man sich mit Hüls« von Aüumulalor» , ind«m
«nn de» _Wlchsllftiom _aulschalt«!« unb d» Gl«ich-
ftro« cwschaüele, so baß bei _Negixn b« _Vorftellu«!
d>« nötig« Helle vorhanden war, noch «he die Zentrale
»leb« ihr Licht »e,_s«ndtn konnte. Aus d«m Nl«z_»
anüll'Bouleoard und in den _Plloathaus«« da»«_rle
«« m«_hr al« ein« Stu«de, bi» bi« «_kllrlsch« B«-
_leuchlung wiod« funl!>»ni«ile.

b. Hei« Nlexande» Webe«, der _langjHhllg«
R«daltenl d«_rB»!s«, der viel zum besten de« lettischen
Volle» gewillt hat, hat, d« Latwija zufolg«, sein
vo» ih» i» den letzte» Jahren ««wohnte» Gefinde in
ber 3iömer«h»fschen Gemeinde »«lauft und zieht in»
_Nulland.

He»_r Weber trat in den letzten Jahren sein«
ifselitlich» Täligleit warm für den national««
Frieden zwischen den Letten und Deutschen ei», »a»
ihm viel« Feind« unt« seinen fiüh«» Kampfgenossen
tintrug. Jetzt »erläßt er dl« von ihm heiß geliebte
h«_una», auf di« »ach sein» _Mewung «ich» allein dk
_Lellen, sondern auch di« l«_ulschen da» gleich« _Nnilcht
_havm.

Tank «»d Vttt«. Durch di« Erben d«« »«llanb
_Prosessol o, _Timmschen Ehepaare« find dem Depot
der _FluniluNpflege de» deutschen _Fiauenbunde»
Wälch« u»^ u«i!chied«ne Kl«ibuni_>estücke zugegangen.

_Wit dem h:_rzl>ch«n Dan« für t<«le «_ip«noe »er«

bindet dir _Fiauenbunb die dringende Nille a» all«
deulschen _Lmwohm_» Riga«, _1«»t, bei Eintritt dn
kälten _Iahieiz_«_'_!, d« V«r««»_depot» n_!chl ,u vergesse»
Die Schulen find gegrüxbel, bi« »_wlxr ang_.welket
nnb aufgenommen »_orben, nun fehlt'» »0« so ««I«»
an «leioe'n unb S»i_«f«ln, _»nd di« «Men »_armn

n»»d«» taglich _M,«!ch« und bling«nd«. Neb«
da» D»v»t d«» 3l»tft<mb»lnmit«e», noch da« 5«

MMW
Sollt« «« nich« »lglH .,,, _^ _H._Q >,!, _l_l'_l_ '̂_3_^'?-
U'_ "̂«'«'« l'''Newf°««N°_rHN".m
allen Große» brauch» und »««« sür ein I»,«.»

N!._^ _^°_k» .6°_^°
»«bessert ob« ,_»

_«wb«.'_llliber« »«l»rb«««t «mb««; _«n b«_r St!«f«lf,_aa« »be»

_K _^,' l 3_^' ^'.'_^ "" notwendigstenbwuchen »!Stt ftl. b«« <«< !«de and..« Lach«, »b _Nleidunn_«-Wasch«» ob« V_,b«lNüz . »i,b ,n b««D«v»t« _banlbarangenommen unb fi«b«t richüg« Ve»»enduna. V«

_A''^". l"_«t» wk. sie de»Fr»»enbund«.u,ch«nl«^Wir Hab» manch« F,_«,!«.. bk fll, _sech« »lnw nu
,««< bün« Deck.» hat unb «« wirb schon ,»U

W» h°ff«>. baß dl« Opwsreukigl.it u»s«_r« ' «It
bürg« auch b!.s«« Mal n!«t _v_^_ag._« _««b »»« b««_ot _helftn »l_»d. _Dalbringungen »«dm _laaNch l«Nu«»« Wewstr. N_». 9, Q 4 «»_tg««.«««?»««»»"
doch nl»b geb_«t«n , zu b««_erl», ob bl« Nach«, »da» Depot,N«lft«nd' ,de» .Fa«Ili«»_pfl«g« _« _ksrnnm
N"b. D« deutsch« F»»umbmd.3«

_^- «_tab_ttheater w»rb« ««stnn dl« »««in,
Nubl«rte «ef»ng«poss« .Unser« _DonIu«»,_«
von Leon Treptow «I, Muff! »«» Fr«», Roth und
Adolf Fern» aufgeführt. Dunlel, «k «, lur, »or_«egln« d« V°rft«llu»g i« _Th«»<« »«, da die
«kltllsche ««leuchtung vel!a_«l«, bli«b auch, «»halb
bi« P«ss« d» »«llüNche_« TNel fill_,»« . da s, ««,
f»h»Nch« b«,«««ln!ck« in ihr «_arnichl »°,l»m»»und _fi« so _saub« u»b z««lfe!«°hn« ist, baß le!_,»,
jung« Wäkch» sich b»_s« _,D»n Ina«»«, bl« t»ss«
find, _ali lh» Ruf. »ns«h«n d»lf. Da d_«_, Dialog
«>tz!ss, bi« Musil _anftnchend und bl« NufMiun,
vorzügllch »«,, stell!« sich I« Loaeühaus« bM ei«
««mütlich« Stimmung.In, b!« sich in fröhliche« G«l«Kl«l
unb fich beständig «!ed«hol«,b«n _VeifalMeuuamig«
äußttl«. D«_r grüßt«Teil de»letzteren »mbeFll. Martha
»»Im«» zu t«!l, dl« bk _naio« Unschuld au«b«h«!_schem
Lanbe, b!« fich ab« bald zu _allllmatisieien »«iß.
mit »tzückender _Vchallhastlgle_« »«_rlorv«tt«. Mit!b»
_rivalisi«rt« Frau F«nbe», dl« an« ihr« «lf«n u»b
«t»a» d«ibe_» angelegten Wirtschaft«!» Lench«» «w
llebel Wes» schuf, de« Kopf und _H_»_r» auf dem
recht»« Fleck stand«». Dl« b_«ib«n ang«blickm Don
_Iuanl «ml»n vn« b«» H«,«n F_«nd«l (Schwalb«)
und Busch flimp«) mit »_ute« Hmno» Mlb«» »nd
lchl!«ßl!ch h»!t« da» Pnbülum noch _ba» ««gnil««»,
b!« _H«n«n Vollmer unb We»«n, b_<« .» »»» _lur_^m
all lafs» unb O«st _bewunder» l»»«t«, »munehr
auch »l_« schütz«»»«»»!« Ging« k««n«n W l«»e».
Auch dürfen d!«Dam«n Sach«, _Hlnnwss unb S<lluck<
al» n!«blich« _Backsilch« »nb bl« H._rr«n Taub«, Tt«,e>
mann unb Hermann »I» _brolllae G!g«_rl, so»!« H«r»
Rlckert al» glimmig« unb doch dabei zarten Lieb«»
««Ma.» nicht un»uglnglichel Nlhm« — nlchl "»>«r>
_W«h»t bleib». Nlle« w Allem — «» »« «ln
_lnftlg« Nbend!

_Otadttheate». Weg«n p!ltzli>»«i E»ll»nlu»g _vo«
_Dora _Gr«ßb«u«_r mußt« die !>!« he»!e, Dienst«?,
»ngeletzt« N»»steNu»g .Di« G«isha' «bg»s«tz<
««_rben unb gelangt dafü» Hal«»y« Oper ,DI«
Jüdin' ,« Nuffühwng.

D!« V»_rft«llung,Di« V«ill>»' »I»d »n»m«h«
am Donn«i«tag lm Nb»nn«m««i L 9 _staltfinb«».

D« G°eth«'Zyllu«, b«» fich _btther b_«, giößt»
Interess« de« _Pnbliluml zu «»_fr«uen halt«, «»» !»>
w»hl in d«_m zahl»«!che« V«s»ch »l« _«rwb in d««
stürmisch«» Beifall zum _Nulbruck _lam, fink«t am
Sonn»b»b, d«n 30, b. M„ «ll d«r Aufführung »»»

Egm» nt" _seln» Abschluß. E»tg«g» b« «3«,
ufl»g»h.it ui«l«»Vllh«««, _ba« W«l durch _gusammen»
,i«h«n «!n_^In«l Szene« zu _linze», um dabmch el«
od«r bi« a»b«l« V«r»»nblu»g zu spann, _fol«! bi«
Ein_»ichtu»g d« _spi«llelt««d«n _ReMeur« vr. Schll«.
m»»n._Nra»dl g»a» d_»_r _sxnlsch«» N«»ldnun,, d«
Original,, »«« nur fi« i» ihr« logisch» _Entwlcke_»
l»ng bl, «!«f«, steigend« _Wlrlu«_g d«Dichlung «._»
»äh'leist» lann, ums»«ehl al» auch dl« l«»«»!»I«
Ne«_tz°««nsch» MM genau d«m S,e»enga»g folg! und
dl« _Glschelmiss« auf w Nüh« in in«!«,« Nn_>
_lchmiegung _velbinbet u»d v«Mlt. Di« Titelrolle
!oi«lt h_.« Rudolf Wnn«, ba« «lärchm Frl, k"l»n,
Norman, bie übrigen Hauptrollen liegen «» Hilnden
b« D»m«n Rl««_r . Kanne« _rmd d«i _H«l» _Lorl
_RLckrt, Ott« Henning. _R»be»t Taub«, «M ««?'
tl,i«n, ««»halb _Nollmei, H»»» Fender. vr, Schliß'
ma«n._Nra«dt, Eur! Busch und _Fel!_z «^»«««n_^

«uf bi« _a_«Mi!t»och _fwtisindend« letz!« Nufführun
de« Wilhelm Wolt«_ische» L»N!p!el« .««i» «l'bi
unb be« Ballett« _,DI« 4 Iah,e»,eil«»' !«i
n»ch«al« b«!onb«l« hln«.»i«s«n.

_Gewerbevereln. Mo»,«», _Mlllwoch, d»
27, S._p»emb« c, beginnt H«r P«s.«« W<tl!<«
von 7—8 Uh, sein« «„»!»_,»««»« _ubei _Weln_, unb
Technolog!« dn meolchüche_» Nob'ung« _- unk _«e»»«>
_miliel, und »on 8-9 U», b»l ll_»3 _vr, Vl. 2«'"
n« t»,»_er über »_ngleichenbe _Phystl. . _^,

Nu, d.« n«_chss» _«i«l«ti«»»b«'d.
_^D°nn.r«!°g, d» 28. Sept.«be, c., Msi'"'
_^_Hnr _Obeilehl« L. _Gre»^ '"",_""'".'

_«Tu_.nlünftl«! unter den _Tl««en .

«<«.« »auf«««»',«« «""^._^7
«lr

hi«dmch nochmal« b!« »uf»«k!°'»"' °"k ^>
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un!« _b«l Lellung »on F_^_au Post, Nren, sonntäglich
»an 2-3 Uhr. _Nnmeldunyen empfängt Frau Post,
3«u c>« Mittwoch v°n 10—11 und Sonnabend
«on 1—2 Uh».

ztinl>«ges«N, — da« ist «In «und« Punlt I»
Leben unserer Riaaschen Kinder, _Va» halte «in»
Umfing» <n den Sckule» , und da« Resultat wird
_tlp_'wit'wd sein_. Nie listig _^ ^« Zahl d«,L!»de»
die die Kinder lernen, »!e «einachlässißt ist WePflcg«
de« Gelonge_«, Nabe, hob«« wir _«in«n so «!ch_,n
Schutz an deutschen Lied»«, so recht da,u geschossen
_bo« Kwdelgemüt _zul Sonne h«r<»u«,u!ock«n. Der
hneitl mehrsack angezeigte _Iuaendchoigesang
»_,U dles»m Moügel abhelfen. _Ueber ein Iah» bereit«
ftmmelt sich sonntöalich ei« zahlreich« _Nwderschai in
d» Wiiönlchen Schul« und im _Martinzpastora», und
die hell« Begeisterung, mit bei sie ihre Lieber fingen
_hewelft _znr Genüge, welch «in bringende» Bedürfni«
hier »_orliegt, Dank _fteundllchem Entgegenkommen ift
_e» möglich geworden, b«_n Chorgesang an zwei neuen
Stellen zu offnen. An die Eltei» «_7geht biebl!_ng«nd«
Vitle: benutzt die G,!eg«nhelt, t!« euch hier geboten
»_Irb und _fchenkt euren Kindern d!« _Fr«»d« — die
Freude am Gesang.

_Virgilfche »Iavi««>M«th»be. E« sei «n
dies« Stelle nochmalz auf den am nächsten _MitimoH
beginnenden Uükriichl d« Frau Johanna Oh« «uf»
merk!'« gemacht. Derselbe führt in die _Grundfttz«
de» _Virgilschen Methode d« lllanl«_rt«ch«il ein, deren
Zweck _e_« ist, durch spezielle gymnastische Hebungen
Urme u«b Hände de» Klov-eispielel« »_on falschen
Gpurmungen zu besreiei! und so de» mühevollen Weg
bt_i »«chanische« Studium» bedeutend abzukürzen.

Der 2l>erau» prallische und technisch _stidtlllch_«
Unterricht sei allen _KlavierlM_«« »ärmsten»
empfohlen, Nnni« S«ko!o»_iti.
Alle näher«« Ännanen enthalt der heutia« I»se»atent«ll

Zur Ttatiftil «igaS. Im Juli c. find zur
Registrierung gelangt: 828 Geburten, und
zwar 433 männl. und 395 weibliche , unb 636
Sterbefälle, von denen 361 auf da« männliche
und 273 auf da» »eiblich« Geschlecht entfallen. L»
ergibt sich mithin ein Ueberlchuß von 192 Geburten,
von denen 72 demmännlich«« ,und 120 dem weiblichen
Geschlecht anwachsen , Eheschließungen sind im
Juni c. an 296 Paaren vollzogen worden.

Der 3<»t«< Trnzzi beginnt O«nnab«nb
den 30. September c,, seine Vorstellungen. Zu»
tlmppe gehört auch «in Ballet.

Vilz-Twaleo ist d« Name ein«» _oll«h»lf«ie»
Erfrischung«- u»l> Dafelaetiänle« von angenehmem
sHuellichm Geschmack unb hellgelber Färb«. T« ist
»o» der chemisch«» Versnchlftüt_' _on des Polytechnikum«
untersucht »_orden, da« _lonftatint . daß,V_,lz°VInalco'
lein« schädlichenBestandteil«, wie Saccharin und Salizy'-
fäur« , enthält. De» _Geoeralvntrieb di«s«» Getränke»
hat für Noli-Rußlai'd u«d die vfifeeploninzen H«_r
Arnold R «Inl « Ib lRitier- und Nilolaiftraßen-lZcke)
_ilbelnommen. Im Ulbrigen sei auf den heutigen
Inseratenteil v«r«iefe«.

Der Dampfer.Ostsee',Kapitän _Vreidspilcher
b«r am Sonnabend, den l3, September, mit Passagieren
von hier «ach Stettin abging, ift, laut telegraphischer
Nachricht, Z«s!«ln, um 8 Uhr 16 Wwute« morgen«
wohlbehalten i« Snnnemimde angekommen.

De» Dampfe« „Deutschland", Capt, G. Ohlsen
der am Sonnabend, den 23. _Sept,, von hier nach
Lübeck abging, ist laut _telegraphischer Meldung
am Montag, 2 Uhr nachmittag», wohlbehalten in
Travemünde angekommen.

Gin freche« Diebstahl. In vorig« Nacht
fi«b in der großen Vergftlnë sämmlNch« Straßen»
_laternen _aestohlen worden.

Selbstmord. Der in der K«h!«_nstr»ë Nr. 28
wohnhafte Schiffer für weit« Fahl», Alexander Niß,
zeigt« an, daß seine mit ihm zusamm«n»ohn«nde
Mutter, Elisabeth Niß, in dn Nacht auf den
25. S«_pt«»b«» an de» Zimmeüür erhängt g«fund«n
n>o»d«n sei.

Unfall, «m 28. September, rnn 2 Uhr »ach»
mittag«, sprang a» der Ecke de» Vu»_or»n>» und
Säuleüftraße _ler Lchutzmann Mizlu» von einem im
Gange blfinblichen Waggon der elektrischen Nahn
dem «l »!» _Echutzwllche beigegeben »ar, glitt au«
und geiicl unter den Waggon, wobei «_r starke B«>
_fchZoigungen de« linken Nein» erlitt. De» Verletzt«
«urd« in» Vtadt'lllanlenhau» abgefertigt_.

Diebstähle. In den letzte« Tage» find folgend«
TieMhl« aulgcführt »»rden. V« wurden gestohlen

au« der mitte!» Nachschlüssel« geöffneten Wohnung
d» Eva Nil,g«_man« an de, _Matthaiftrah« _Nr, 90
eine Taschenuhr, golden« Ohrgehänge, drei golden«
Uhren unb and«« Gegenstände; in der Theresenstraße
Nr, ß an« der Wohnung de» Peter K»h»l>ina zwei
Quittungen de» _Siadilomvaid« »_ud Nr. 826,««
und 775,362, wie auch _andere Lochen und «in
Nanail'_envog«!; t«_r L«n« ssleebach >'n der Sternstraße
Nr 22 au» der wittel« Nachschlüssel« g,»ffn«ten
Wohnung verschiedene _Zimmergerlt«.

Brandschäden. In der Nlumenhandlung von
Mulle, an der Kaufftraße Nr. 2, gerieten h«ute »m
11'/4 Uhr einige der _Vaisiamm« zu nahe gestellt«
Nlumen in Brand, Da« Feuer nmrd« noch vor
Ankunft der für den 1. _Vrenibbeziil alarmierten
Löschmannschaft«« unteibrückt. —?.

V«otkensaw«l«ng de» Verein» gegen den
Vettel. Di« Bewohner dn I« fu_« _lirch«»-
_Vuwolow_» , Marien-, P«»l> und
kprenkftraße sei«,darauf aufmerksam gemacht, daß
der V»_ocken«ag«« <n »rg « « die genannten Straßen be-
fahren wird, mn «o« den dort wohnhaften _Hau»-
ftHnd«,, di« sich da_,ü _oneit erklärt habe», die
Blocken zum Beste» de» Vneln« g«ge» den Bettel
abzuholen.

Unbestellt« _Teiegra»«« vom 23. u 24. Scp_«
tember, (Zentral - T«!«glllphenlon_«or). _Norblin
Bialostok. —_I_alny, Charkow. — Vailangalw
N«u!chwan«_burg. — Polidorow, N_>llt«nhof. — Pete»«
söhn, Riga I,— Wischlin, D»«»k. — Ribnko»
Riga I,— Iakirnow, M»»lau, — Vublol, Nie»,
— Israile» ,I_elatcrinoda«. — _Usitkin, lorop«z_.

Roman _< Feuilleton

_^Rigaschen Rundschau".
(2c>) Lnzifer.

Roman von Lulu v. Ttrauß und To _« ney.
(Nachdruck verboten)

In dem kleinen Vaal neben blm _Nesektcrium saß
der Abt «ach dem _sfsen mit seinen Gästen. E_«
hotte in pcai Kliige _welschcn W«m« au« dem _Kellc
holen lassen und trank de« Propst zn.

„Aus gute Fahrt! Wißt Ihr noch, wie Ihi
zulrtzt hier gesessen habt? Damals wart Ihr noch
Domherr!"

Der Propst nickte.
„Es ist vieles ander« geworden seitdem, auch bei

Tuch. Ich sehe manche alte Gesichter nicht mehr
die damals mit am Tisch saßen, und dafür andere
junge. Ihr habt guten Nachwuchs hier, scheinl's.

Er trank und sah dann lebhaft auf.
„Ihr könnt mir sine Freundschaft erweisen. Hoch»

würdiger. Ich brauche einen Menschen, der verlaû
lich ist unb mir zur Hand geht in vielen Dingen,
Gebt mir einen von Euren jungen Klerikern mit "

„Ja ja, gewiß — aber —"
Der Prcpft lächelte etwa« von oben herab,
„Wenn Ihi Angst habt um seine Seele — ich

will sie hüten wie meinen Augapfel."
Nein, darum sorgte sich der Nbt nicht, _s_« war

etwas _cndcrc?, dal- ihmGedanken machie. Er wußte
wohl einen, dki dafür paßte, einen jungen Viuder
der Plcps! hlilte ihn vo'hm weh auch im Refek-
torium s!«s?hen, ein _Vremei Kind! und Pn? eines

Domherrn dort.
E- seufzte «»»« und mach!« «in« lumme,v°lle

Et»!,, e« _wlide ihm schüls. Innen Liebling »_eg,!,-
glben, «bei durfte er selbstsüchtig im Wege stehcn
»e»n die _Kirche tln r_>5_^g hatte? s_» »_ar _geirih zu
großen Dingen bestimmt!

üe> _Propst weh!« adwähreud mit du Ha»« du,ch
dl«, _Lujl und lach»« , als », _begr,_fi, »«, _» de, Nbl

»«.
''würdiger, den »M ich tuch nicht wegnehmen,'

Do« ift einer von denen, die die Augen nieder_,
schlagen und darunter weg nach _VischofsftUhlen
blinzeln Ich habe einen nötig, der einfach ist und
ehrlich und geradeaus geht. Wie ist e« mit dem
langen Blonden, der neben Eurem jungen Heiligen
saß? Ich habe ihn früher schon in der _Kloswschule
gesehen."
.Der?" De« Nbt zog die _Schultern hock, daß

sein Nrpf sich ganz dazwischen duckte. .Ich will
such nicht verweisser« od>_r vorschreiben, aber e« geh!
gegen mein Gfwissen, den zu empfehlen,"
.Was ist mit ihm?"
.Da« laßt sich schwer sagen. Er läßt sich nicht«

,u Schulden kommen, wenigsten« nicht, seit er
Novize ift. Aber Ihr werdet leine Freude an ihm
haben, er ift —"
,,Schickt ihn mir vor der Vesper her", schnitt der

Propst ihm die unsicher Mernde Rede kurz ab, „ich
bin gewohnt, mich auf meine eigenen Augen und
Ohren zu _verlasfen." —

Eo kam _cs, daß vor der Vesper _Vrudcr _Vurkarb
zu dem Dowpiopf» von Magdeburg hineinging.

Der ließ ihn erst einen Augenblick vor sich stehen
und sah ihn scharf an.

„Hal Dir der Nbt _gesagi, warum ich Dich kommen
ließ?" _sruss er bann.

Ein kurzes,,Ia,Herr!"
„Willst Du mitgehen?'
.Ich _,'ehe, wohin e« mir befohlen wird,''
„Das _weik ick. Aber ich frage Dich, ob Du au?

eigenem Willen mitgeben willst?"
„Ich habe keinen Willen als den meinerOberen,"
Der Propst ichlug heftig mit t«m _Ttulphandjchuh

aus die _Tischplatte.

„3o befehle ich Dir als Dein Oberer, daß Du
einen eigenen Wille,, haben sollst, _Iruder _Vurkacd
Hörst Du? Nun tu den Mund aus!"

Aber der junge Äiuder tat zuerst die Augm aus
und sah sich diesen Menschen an, der ihm da etwa«
be''_ahl, »_a« alle andern ihm verboten. Und wie «_r
ihn ansah, kam eine plötzliche Angst über ihn, wie
vor einer nahen Gefahr.

„Wenn Ihr denn Antwort wollt. Hm! ich bitte,
laßt mich hier!"

„Warum?"

Der junge Mann in der Kutte sah finster vor
sich hin,

„Weil ich nicht in die Welt passe. Weil ich sie
nickt verstehe!"

Der Propst schlug mit der Hand durch die Luft,
„Wer versteht d««n die Welt? Keiner. Es ift

gem'g, wenn wir tun, was recht ist, und Gott und
die heilige Kirche lieben,"

Mit einer heftigen _Bewegung hob der junge Mön_h
plötzlich den _Nops.

,,Ich weih aber nicht, was recht ist, Herr! Und ich
kann Gott nicht li«b«n, und die Kirche auch nicht!"

Es war wie ein Aufbäumen. Der Prop_st beugte
sich vor, als ob er _siinen Ohren nicht glaubte.

„Weißt Du, was Du sagst? Deinem Oberen
sagst?" frug er längs»» und strenge.

Der andere antwortet« nicht, er sah ihn nur
gerade an. Wie in eine« offenen Buch las der
Tchaumburger in diesem harten jungen Gesicht, von
dem die flirreRuh? plötzlich wie eine Decke herunter»
gefallen war.

Menschen beherrsch!«, führen und formen wie
Ton, da« war immer seine Leidenschaft gewesen, sie
war Kunst bei ihm geworden. Bei diesem Material
lohnte es sich. Er dachte das blitzschnell und lehnte
sich im Vluhl zurück,

„Ich habe Dich schon einmal gefragt, warum Du
geistlich werden _wolltet. Heute frag« ich wieder:
warum bist Du geistlich, _Vmkard vom hauß?"

Der junge Bruder starrte ihn fast feindselig an,
in seinem Gesicht zuckte und arbeitete es. Was
wollte dieser Mensch ton ihm? Warum stör!« er
ihn auf? Es war wie tin Zwang über ihm, daß er
anlworten mußle. Einen Augenblick wehrte er sich
noch. Aber dann war _>_r zu Ende.

Wie eine _Sturmflut leidenschaftlicher Worte fuh_»
es über den _Maitn her, der da schweifend den Kopj
in die Hand stützte u'id zuhörte. Alles, was zwei
Jahre _lanss in dieser starken Natur gewühlt _unt

gebohrt hatte, eine _wildl _Veichie, tro_ îg. verworren
vell schwerer Anklage gegen sich selbst, gegen
Menschen, Gott und heilige_.

Der Propst hatte ihn mit keinem Wort unter»
biochen, er saß mit gefurchter Stirn. Er halte auch
lein heimliche« Lächeln für diefen jungen Hitzkopf,

dem sein Glaube an alle« Gute, an Gott und
Menschen in Scherben brach, weil ein« _Vauerndiine
ihn betroaen hatte. Der _Dompropst halte scharfe
Nüssen, di« unter die Oberfläche sahen.

Als er mit einer lebhaften Bewegung aufstand
brach _Burkord plötzlich ab, mitten im Satz. EZ
wurde ihm in dem Augenblick klar, was er getan
hatte. In sein Gesicht sprang ein starrer trotz
mochte der denn _richti«! warum hatte er ihn _gesmqt?

Aber ec- geschah etwas, wn« er nicht erwartet Halle.
Eist war es still. Und dann streckte dieser ssroë

Herr und Do»propst ihm, _Vinlard, die Hnnd hin.
„Arwes Kind! _mmei Bruder!" sagte er nur.
Bruder _Vurkaro ließ seine Hand schlaff wieder

fallen.
„Herr — iochwürdiger Herr —"
In dem hochmütigen dunklen _Herrengesicht des

Propstes war jetzt nichts als ernste verstehende Niite,
„Ich bin -loch kein alter Mann und habe noch

«ich« vergessen, daß ich vor einem Dutzend Jahre
auch so _dagestanden habe wie Du Sich _selbst und
die Welt aufgeben, ist kein Kinderspiel. Wir haben
es alle hart lernen müssen."

Nr ging ein paar Mal in Gedanken aus den teppich_»
belegten Steinfliesen aus unb ab, dann blieb er
wieder vor dem jungen Bruder stehen_.

„Gott und die heilige Kirche _kannst Du nicht
lieben, sogst Du, Weißt Du denn, was Gott und
die Heiligen sind? Ich sage Dir, Du weißt es nicht
und ich nicht, und keiner! Was wir davon _seden
da« sehen wir nur _lurch Menschen und in Menschen.
Und Menschen sind schwach und sündhaft, alle. Es
ist wie ein _unheiliger irdischer Leib, in dem der
heilige göttliche Geist der Küche und Gott selbst
steckt. Wer den einen haben und fassen will, der
muß den andern auch mitnehmen. Was dem ein.»
zugehört, gehört auch dem and _rn zu. Was dem
irdischen Leib _^u _Diensi und Ehren getan wirb, da«
ift d>m himmlischen Geist angetan. Der ist _fiintvlos
und ewig un: ist die rechte unsichtbare Kirche de«

Heiligen Voll-« , die am _letzien Ende auch den
brefthaften Leib abwerfen und in Herrlichkeit erscheinen
wird!"

Der Dvmpropst sprach laut und st,_rl, und sah
mit _seimn lebendigen schwarzen Augen _Vurlard

dabei an, aber so, als ob er durch ihn i« irgen

eine weite Ferne sähe. _» _« _,.
Der junge Bruder stand, ohne sich zu rühren, und

atmet« nicht. Eine tiefe warm« Bewegung wuchs
und schwoll in ihm und riß >h_» fast gewaltsam zu

diesem Manne hin, der da vor ihm stand und sprach

wie ein Prophet. Es war ihm, _al« ob ihm eine

Binde von den Augen siel. Er sah nicht «ehr. was

ihn dies« dump en Iah« hindurch verbittert und

gequält hatte. Er sah wie eine Offenbarung d_._es«

yroße unsichtbare sündelose Kirch- auf,_uachse«, au«

Nl_.inheit und Dunkelheit und Menschenwesen hmau«.

dieser Mann da war wie «ine sichtbare VeilünbiWNN

_vnd Nerlörpenmg dich: heili««_,» Arche auch schon

in diesen Tagen, — _». _»
_Vilikard schrak zusammen, als der Dmnuropff

plötzlich die Stimme ander e und zu gewöhnlichem

To: ' sinken ließ, , , , „
„Nun habe ich Dir _gesagt, »»« »4 davon b»"e

Brüder. Und nun will ich Dir auch noch !M°n

warum ich gerade Dich rufe« «eß. Weil ^> einen

Menschen brauche - nicht heute und »'««" ««

sondern immer - auf den ich mich
Einer, der nicht mit «eltlichen «_M_» n« d«_'«'!»
»^» n»_k. l_^ii>« darüber hmau«. Emen, der

nicht an sich denkt und nach Münden u«° _syren

UUM_M
°""pft _''Vrun° mit einem ruhige«, selbstsicheren

_^_l«_ssb
'h« ^"meinemHauptmann. » soll

Dir _!i«_Vftrd g«w, _N°rg'n ,""_> «'«" «_""

_Vapfeude «_oUekten de« Expedition de«
„_Myaschen «««_bfcha»"

1) Zu» Anschaffung von _Schutzpanzern sii« die
Polizei.

2) Fg» «in« arme F,au zur Anschaffung «wer
Nähmaschine.

3) Für einen kranken »_rheiteunfthigen _deutfchen
Drechzler.

Totenltfte
Lim. _Landrat Peter Reinhold _Otlola_» _vo» Vamlon-

Himmelsijlina, 24, Septtmbn zu _Doipai.
_vitili«I_exkl, geb. W lischt«, 7?I,, zu _Badenweiler,
Wilkl. Vla«»»,llt Prof. «mei. Johann«« ». Holst in

Fieiburg in Nr.
Gert _Apphardl, 4I, 21, _Septembe» zu _Moilau,

H«»ö_^l, Ner_^ehr »nl _Ind»ftri«
»«»bel»»«»«««»«».

P«t«_r»bnrg, 28, _Leptemh«, 3a« Finanz»
«intftülium wild nachstürzet! an die Uu»_urb«i!ung von
i8el»_rdnung«n zur _Veftimmung d« _IHtlgkit vl»
effe«ll_<ch«n unb _pr!»aten _Vankn treten. Di« Gesetz-
p ojeüe »e»be» auf Konferenzen _eixer Durchsicht
unterzogen _nerd««. Mit der Leitung ift U. N. _Go_«
_lube« d_»t»_aul l»»,b«n.

L»'nb»u, 8. Olw_^u (2». September), Dem
Dailyl_elegraph wird «u« I»li« _gediahtet, di«
SubflclPtion auf bi«l_lwn, der füb»andsch»r_!fchen
Esenbahn sei hundert Mal übelzeichnet _wordei,. In
Japan Hab« sich «ine ganze Reih« vo» Nltien-
ges'llschllften _geilldet, »»bei di« Zeichnungen staunen»
«legend« i»«_fult»t« «_rg«ben haben. Dl« _aulllinkischen
Kapttllliften offenbar»«» dabei leine besonder« energ isch«
TWgk't, Chi»a«««hielt sich«_bnhaupt d«r _Vubslriptlon
auf die _Uktien der südmandschunschen Nah«. Dt«
Hll«dlU!»8«»_eise der Chinesen wild „» Japan al«
»««ia _fr«_undschaftl!ch ««pfunde«.

3 nsch,-if»
Geehrt« Redaktion! Die hiesigen _Dage«zeilungen

bringen eiren b« V«_rliner Kl_«ul>«ll»«g entnommenen
Artikel, de» sich zum Teil a«f ein« _Kolresponoenz de«
»«». W,. stutz t, E« sind u, a. die Neußerungen
eine» _Nbirischen ssllinhändlerl über den Aufschlag der
Waren auf d«m ll'cftowschen Jahrmarkt wi«_derg«-
_gibin und au» diesen ist «in Schluß gezogen, t«_r al»
_._tilffende Vnneilung' gekennzeichnet wird, _Dlef«
Zchlußfolgerung stellt die _rujfischen Kaufleute »uf die
gleich« _Ltvf« _niil b«n _Nevolutionllen , indem sie be-
hauptet, daß diese «l offenkundig wie je»« machen und
Nrandschntzung unb Plünderung treiben,

3i_„e so'ch« Chlllakle>>fteru«g der russischen Handel«»
»elt in einem _aulllndischen _Nlatle unb unterstrichen
von inländische» , kann nicht un»id«isprixh«n bl«iben,
<i« ist u«_ger«cht, b<« »uf «I«em einzige« Iahrmallt
er,«Ken Gewinn« al« Raubsyslem zu _bezetchnen unb

dabei «icht der !_ah«l»«_ge« Verlust« d« Handel«»««
und auch der Industrie zu _gedexlen, die ihnen zuerst
der Krieg _uxd bann di« Revolution gebracht habt».
_N« ist «in unumftlßlich«! Vatz in der _gaxzen _Handel»-
welt, daß sich die Pnis« Net« nach.Angebot _uxb
Nachflage" richten. Ift elftere« groß unb letzter«
klein, so muß der Kaufmann _s«w« _Pleis_« »e»«ind«n!
und hlufig mit Bchaden verlauf««. N!«»»»b wirb
da ein Loblied auf den Kaufmann fing«« od«_r ihn
h_«dau«ln. Liegen aber di« Verhältnisse umgelehrt,
u»d der Kaufmann _benutzt die gute _Konjunktur, um
s«!n« Pleise zn heb«« und «in«n Teil seine» Verlustes
»l«d«r _au«zug!«ich«n, so wild «» »l_« Raub«» g«-
_brandmllllt.

Abgesehe» von der Ungerechtigkeit solche» Volwmfe
liegt Karin auch ein« »llg«««in« Gefahr, welch« gerad«
in jetziger 3«>< »>cht au« dem Auge gelassen wuden
sollte: der grlßie Teil d« Kal _fleut« _gehirt zur _lx_»
fitzenden Klasse, d«r der Käufer zur _besttzarm««. Hie
NoulgeoMe! Hie _Proktariai! Hat »««^letzter«« noch
»Ichl Zündstoff genug angehäuft und ist es noch nltlg,
Oel in d°s Feuer zu gießen dadurch, daß ma« b_«_,
Kaufmann »I« Rinder bez«ich««t?! Von da zur Vogel«
f«ihe<t-Elll«lun» der _Nerlauflmagazw« ist heutzutage
«_ur «!» ll«!n«_r Lchlitt unb I«d«, _hst« sich, d«n W«g
dazu zu «bn«n I Ed. _Ving.

Unm. der Red. Oh und wann _aode« hi«f!ge
Nlötter den «_lwihnten Nu»schnitt au» der Kreuz_.Ztg.
»ildergegeben haben, wiss«» «!» nicht. Die Rigaich«
Rundschau brachte ihn i» de» _Sonnab«nd»um««». Di«
Lhar,_>l!eliN«_rung d«_r K»»l«sponb«nz der 3low. _Wr.
al» treffende Bemerkung stammt indessen nicht »o»
_un», sondlrn vom Ve_>f»ff«r der Wochennmdschail der
Kre>l,'Ztg, _wa» «u» den _» ._", Wischen kene» d«l
Nulschnilt »!ed_«rg«g«b«n »_urd«, «sichtlich ist,
Peusfionsloss« de« _Xigae« »o»»«»zbank.

5. «, Vom NnonzwinPe_« ist am 21. _Veptemb«
«_a« Vwtut de» Nig»« Kommerzbank bestätigt worden.

Nach dem _Wottlaut diese» Etatut« wild den _Ve_«
amten jährlich 4 »/, von ihrem Gehalt z» Gunsten
d«r P«nNon«l< sse _abgezogen, »aH'end die Bank ihier-
sei!» 8 "/» von den _Gehaltlbellssgen in die Pensio»»-
Kaffe abführ». Im Ganzen werden der _Pensionslass«
du'ch Abzüge von den _Gra!isika!i»nen, durch Abzüge
»on den _Vewinnfuwmen der Nanl un' ' and«« g«>
_»ingfüg'ge _Zuwendungen, gegen 18 V» del Olhnltbe-
t,»ge der Angestellten zugeführt. Die Pensionlbe-
lechügung wird durch «inen D!enN im Laufe «on 30
Fahren «'«_orb««. Auch _fxVher _lcinn bi« P«nston»be-
lechtignng ewüetln , fall« die Urbeitzsähinleit «ellore«
gegangen ist. Di« Höh« der Pension besteht im _Ver»

kMni« _znr 8"l>> der Dienfjoh'-e. Jede« _DienftfM
gibt ein Recht auf eine Pension im Vetiage von >/»<>
de» _Iahrelgehalte». Di« _Vanl garantiert die _Loloenz
der _Pessionoknss« im Ei»N»_nge mit dem Gesetze vom
13. Juni 1897,

Dkette« Els«nb«hnv«»lehl ohne U«fte««_en
De> Nongnß der _Eifexbahnoeit _etcr hat, de» _Tirg

Pro«. Gas. zufolge, im Interesse de« »eisende«
Publikum« vom 15, _Oliober c, eine« _di'eltün Asen-
bah'verlehr ohne Umsteigen zwischen Mozkau unl
Tfl» eingefüb't über dl« _ktationen _Kur»l, shailo«
3ioft»« und _Valadfchaly, Der ganze _MsigunbeNant
In den Zügen Nr. ? _non _Molken, und Nr, 8 _vo«
Lifli» wird in »ll«n di_«i _Wagenklllssen _zwif ten oben
genannten beiden _Ttadten _durchgthend _hlfirdett w«lden

Von de« drahtlosen _Telegraphie.
Von der unlängst durch die .Gesellschaft für

drahtlose _Telegraphie, «. b. H,, SyNe« Telefunken",
in Nauen, 40 Kilometer von _Nerlln, errichteten
Riesenstation für _dlahtl»!« _Telegraphi« au« wurde»
bei bül letzten Au«f»hrl de« ZHmlldampfel»
»Bremen" (Nlllddeutfcher Lloyd) nach _Ilewyork u!«_r
Tage nach dem Au»lauf«n d'«sl_« _Dampfer« täglich
eine Stund« lang die neuesten _Iciwnglteleglomm«
nachgesandt. Wie jetzt au» Newyorl_, nach d«_r An-
kunft d«» Echnelldampfer» dort, g«l»b«lt wirb, find
_biefelelegramm« wöhr«nd der eisten Hilft« d«r
Ausfahrt, nämlich bis auf zweieinhalbtausenb Kilo-
meter, Na« nufg_»n»mmen ««ib«l>. Diese Entfernung
Ist deshalb _beachteninielt, well 2b«l die Hälfte de«
Wege« überLand führt, üb« d!« Niederlande, Velgien
und F _anlreich. Man sieht h!«_raui, daß auch da«
deutsche _lelefunlensnftt« große _Lnifernungen übe»»
»_inden kann und hiltin w keiner _Deise hin!«! der

Mllsconi'Gesellfchas' tzurücksteht. Die deutschen Lchiff-
fahit_« Gesellschaften »erden in Zukunft in der Lage
ftin, ebenso »!« bi»hei nur von den englischen _diaht»

l°_l« _«ta!i°n«n, letzt _,_«ch _»«, _^ _^ch_«, _E,_^_schaft D«p«sch«n »zh«nd der U«berf°,_hrt «n _Volbaufzumhm«».
«>«« schnellst« Zug »nltschl«»«

!l» wird d«m N. T. _aes«,,!«»«,,. „.,.. _>.,_^.U.de,_schrif. meldete. «I«, d« _N«_K_l«_Hteil°s«tz der Strecke Hambu»g._MN_^_M_^
_Nll«««t«l in d«l Stu»be _s«i vo« eine« Nu« _^Strecke ».'««-Hall, mit 87,8 Kilo«?« _N,_^wo,b.n. Auch Süddeut!chl°nk hat ei««« A _^olcher hohen Ge ch»i,di°leil. Die «»bisch« »»»»,üh,_t Mchfall« ,lt . 1, Wob» «in V-N_« «^lh« bauplbah« M°nnh«i«°N»,«l . befs_« «^_geschwmdlgkeit 95 Kilometer in d« Stunde _betllal
die i« Ve>fpztung«föllen hi« ,u 110 Kilo»«»«» »!steigert werden darf. G» »t_»d zum «««spiel dk
62.8 K,l»met« l«nge Ttncl« F«ib»la-Off»«>»»
in 43 Minuten durchfahren . »»« «i««r Du,_chfch»!tu3
g._sch»»bigln> »«» 87,7 _Nilomet«« gl«ichl»»«t
F erner brauch! ei» anbn« Zug _filr d!« 103 ssilom.
lang« Streck« F,«!burg°O»» 71 Minuten, fahrt als»
mit 87 _Kllom«_,«« Dulch,chnitt,_g«sch»!nklgk«!t. Zubeachten ift d»b«l _besond«,, . d«ß d»_r g„g bei d«
schwierigen _Dmchsahlt dmch den «_ahnhof _offeniura
sein« G«schn>!»digle>t «uf 40 HI, 50 _Kilomet» in
der Stund« mißigen muß. Di« h«id_«n genannten
Geschwindigkeiten schlag«« «b«M» d«« _bUbelio,««
Höchstsatz der Streck« Hamburg-Wi»_t««h«g, _««d
komm«» der Geschwindigkeit anf der Et««« Berlin—
Halle auf ei« zehntel Kilometer gleich. U_«ch ft_^,
siei« G«g«_nsatz zu d«_, pl«ußifch,n V-Zü»«« sämtlich«
dr«i _Wllgenllass«», Die hadischen L«l««»t!,e», d!«
diese Zug«führen, hoben f«m«r,«!t b«I Sch»«llf«hll««
eine Höchstgeschwindigkeit _vo» 144 »il«m«t«in in
büi _Vtunde _elieicht, noch dazu »uf _fiml _<,nft«l«nd«
strecke.

«l>o«m« _NuthfaMage«
sind, der No_». Äcem. zufolge, o«m I»geni«u»
_Po,dj>konow auf Ken, _Teltitor!»« de« l)_renbvlg«_r
Kosnlenhe««« entdeckt worde». Der Anthl»,!t lagert
auf eln«i Tiefe von 2 _Arschm i« gleichfall» ,»_ei
_Nlschln mächtigen Schichten und z«»l in «n»«_r Au»«
dehnuüg von 200 _Wlls_, von Süden nach Nord«!,.
Im nöidl'ch'N Teil de« Lager» geht der _Anthiazit
in Vrannkohle über, die _„m 0,8 Prozent Asche
_enthll» n»o _ldah« für «el,ei,_<wg«,»ecke, auch fül
li_olomolioen _«_anz d» zügllch ift. De» Fm»d»»t be-
sinnt ftch 20« W«_rft »»» o«_r _sibmschen Vahn. Für
die _Uralwbuftr!« »üide «ine Zmigbah» zu diesem
Kohlenlagu «in« enorme Nedeulnüg haben. Außer«
de» find auch Lager _oo« braunem Eisenstein, de» d«<
um leichtesten zu _jchMllzende Eisenerz liefert, ««_ldeckt
»«den.
»in nenn _E«»olg des deutsche« «yfte««

Helefn»l»_n
Nach einemK«blN«_llzi»»m a«_3 N«»»D»«l, dal

bei d«l Herline, _Ocjellschaj» für _dlllhtlose _TelegraphI«
_ewaegangen ift, hat de» in New'Ioll «_wgetrofft»«
_LloyKampf«! ._3«^n_' - de« mit Apparat«« f»«
drahtlos« _Telegraphi« nach dm, _VyMm _Delefimlen

llvigerüstlt ift, die ihm »_ier lag« nach dem Nu««
lauf«« von de» Station in Nauen täglich «ine Vtund«
lang _liachgefantten »euesien Zeltu»glt,_legr»««« bi»
auf eine Entfernung «»« 2500 Kilometern
Na« empfange«, _Dai Aesulta! ift darum oeachtm_«-
«_eit, _u«ll «ehr »l» die Hälft« de» Wege« über Land
fühlt. Von _fttzt ah find die _dtuischen Schiffahrt«_-
ges«0sch«ft«n in d«l Loge, ebenso »l« h!«he» «o» bn
englischen Maiconi-Vesellschaft, »«« der deutsche«
TelefunleN'Gesellschaft regelmäßig während d«l _aanzn
_Ueberfahlt geitungsiclegramme _anfzuiiehme!».

Kj»b»«h«v»-«iib«nh»d»,
Man schreibt der.Voss, Ztg.' »u« Kopenhagen

Eine,niedert_»2chtige Eiibenlnickerei_*, ummit Echopen,
Hauer zu _red_«n, haben sich dieser Tage dnVagst,»»
und di« Vtadl»ll»,dneten»«lsamml»»g d« dänisch««

H_auptflad! geleistet, _Nilhe_, schrieb «»„ den Namen
der Stadt offiziell.«Müh««»', r« zeigt« sich ab«
sei, Jahren «!«« _zumhimnde Neigung b« Bevlll«-
luua, in _Uibereinftimmun« mit _neMnifchem Sprach«
_«_ebiauch« da» _„j" aulzu«'!l«. Di« _Stadwl!«

haben »un endlich die!'» «l««g«ng Folg« _geleiftet
und in ihrer ktzleü NtftNNl»«^ feierlich beschlossen

fortan den Namen der _Vtadl .Well .Köbenhaon'

zu sch'tid_en, _Aixr U»i«»l >st der Welt Loh«. Die
Stadtkinder sind«« sich «_ur schwer in die «egle-
men!_ie»ung «in« so u«_telae»ldn«ten Sache u'd ««»««»
den Beschluß _»_eiaoezu lüchei. ich, und die Vplach-

»Ial««b««n»tiz, Vtit»w»it!, d«n 27, V'pteraber. —
»dolf. — Nonnen-Aufgang 6 Uhr 46 Min,.
-Untergang 5 Uhr 34 Mn„Iage«l«ng« 10 Stunden
48 Minuten. Letztet _VondvltltelL Uhr
39 Minuten abend«,

We»»e«»«_tik >«> 26, Vlpt. 9, vlt,) 9 Uh°
Norg««« °>- 2 <Vr _Ü _Varomet«« 775 »_n» _Wiod_'
ONO. Heit_«r.

V,l Uh» »,.ch», -_>. S _H!. k «a»»«ntl 773 mil>
»lud: NNO. Heiter.

Wetterprognose für den »7. Sept.
<»«. Oktober).

Wärme« ,bewVllt, «i_^gich _Neae».

0. « i t t » » «
Für den _Dlechll» (_Nehe Nr. 1S8) gingen «innon

3l, U, 50 ss«p. Zusammen mit «nn Früher»
18 Rbl.

W«te« Gaben nimmt _entg«»»«
d!« Elpedltion.

F«q«?_"_^ »«- 2
5.
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Im Vtndttheatcr arn Abend (Uns««

Don Iu»««) 488 _Pnsonen
ll. V>abt-Th«atel am Abend , 570 ,
_„ _VarlA«! O_'ympia , . 1_l>8 ,

»_lcazal 283 .

Quitt»»«
Für die «ime _FltMM einer Nähmaschine (sieh« N». _^9?)
gingen «in von: N, N. 50 Kop. Zussnime» mil
d_<m Frühere» 23 Rbl.

Weiter« Gaben nimmt _entgeg«»
dl« Exp«diti»n.

Marktberichte.
«_ibane« offizielle« »orsen_._Vericht.

L!l » u, 2b, «_lPtnnln l»0».
_N««, 3«l. <tä>,!.
ll»P. N»p. «i_^s.
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Eine _feuerssrelle rote _Eonnenkugel, noch gan, chne
Vtrahlen in dem lüblen Weißen Dunst und Dampf
de« frühen Mornen« > Einen _Koul zwischen den
«chenkeln, und recht« und link« keine Nullen, sondern
Kettenhemden, auf deren _Eisenniaschen im Licht übe»
all kleine _dlanl« Funken aufsprangen!

Der _Domprobst lacht« und hielt einen _lluaenblick
an, al« er imVorbeireiten seinen _neugeworbenen jungen
_ssuttenritter sah.
.Da» sieht ja fast l,°ff«_rtia au«, «rüder > Nb« sei
_ruhlss. der Herr _Thristu« ist auch _sstiitten, wenn e«
auch bloß auf einem Esel war! Potztausend, wo hast
Du denn den Gattelsitz gelernt?"

Vurtaid« Gesicht war frisch und rot, _al« ei sich
umsah.

»Herr, eh' ich in« _Moftei kam, habe ich a!« Junge
auf unseim Hof die Pferde in die schwemme geritten,
und die hatten keinen _Nattel!"

Der _Dompropst nickte ihm freundlich zu.
»Ist rech», da« kannst Du jetzt brauchen, Haupt»

mann, ich binde Euch diesen _junssen Kleriku_« auf die
Geele I Er weiß nock nicht« von der Velt und könnte
un« leicht abhanden kommen l'

D«_r HalipMllnn der E«_f«knech!e hieß Veit _Flegelin
und war ein kurzer breiter Mann mit einem starken
fuchsroten _kchnauzbart. Er hatte seinen Npaß an

diese» jungen geistlichen Gesellen, der so frisch um

sich sah und alle« anüaunte und nicht« kannte. Er
ließ ihn auch einmal dm Arm straffen, befühlte die

Muskeln und schüttelte _liiaerlich mitleidig den llüp_».

Ein Jammer daß ich Euch nicht zwischen meine

_Kneclte stellen kann! Wer ein Krüppel ober sonst
unnewnd iN, der »an sich scheren lassen, aber «mei

wie Ihr - potz Hag'l_, '_»°! ««"' M der üilenw

"'s« lief ein rascher VchaOen über »_urkarb« Gesicht

ab« ei verschwand glnch wieder. E« war em neue«

starte« Lebensgeluhl über ihn gekommen, da« chn

förmlich tn'_„. Er war «ich« «'br die armselige

Kreatur von _aeftern. die dumpf hmlebte und n.chl

wußte, wozu sie da war, D,e He>l,sen hatten em

Wunder an ihm getan, durch den Mann, d« da

vorn ritt und selber ein Heilig« war
_^Der _?ll,aumtuig«_r haue b_,e rechte _Herienkmft,

mit _sonen Leuten ümzügehln, eie mit einem geboren

wird und sich nicht leinen läßt, Sie duckten sich
vor seinem _Ttirniunzeln und _ssinqen _duich« Feuei
für ein« von den kurzen _Lcherzwotlen, die ei woh>
im Viibeiieilen ihnen hinwarf,

I!_i»er den _Vliftsknechten wurden auch manche
Gllchichien r«n ihm erzählt und von der scharfen
Art, wie er gleich nach bei Einfühlung in allerlei
Mißbrauche de« Stift« hciem<,efl.hlln war. E« _ha!,e
saure Gesichter im _Domtopilel gegeben, potz
Wetter, ja!

Ein älllichei _knuiiia» Mann, dei dem alten
Regiment anhing schüttelte den Kopf,

„Na, ei wiib nuch schon noch leinen, fünf aeiade
lein lassen. Hat denn alle«, wa« seil hundeil Jahren
!o slehl und lieg!, bloß auf ihn _gewailet? L« hätte
ihm ni_'_.ls geschadet, wenn ei ein blicken auf all«
veiständige Köpfe <,ehört balle, Abel l« ein _jungei
großer Herr denk! ja, ei weiß alle« am besten!"

_»Echandmaul Du!" _Vruder Nuikard _wai ung«ift<
lich heflin herumgefahren, „Veiläflersl Du Deinen
Heim_? AI« ob Du mit Deinem _hnlen Schab«!
fassen könntest, wa« da« füi ein« ist! Auf den Knieen
danten sollst Du, daß Du dem dienen _daisft!"

Die _Knechle _lachlen lärmend.
„Rechl, Vrudei, gebt e« ihm! Nimm Dich in Nilil,

Goede, Du kriegst Hände! mil dem Geschorenen!'
Vor dem _Dompropsl selbst _ivar _Vurtard ftuulm

und !chw«i<ällig von Worten. Ein« beimüche _Ech_«u
und Scham zwang ihn, seine _leioensciaslliche Ver>
_ehrung ,u verslecken wie elwa« Schimpfliche«, _llbei
die Ma«le »_ar _duichsichlig und der Propst ein
Menschenkenner

Er lieh den Mönch den tag über mit d_«m 3«_ifl«>
Hauptmann unb den Knechten reilen. Etwa« Hand»
feste Welttemttni«. wie er sie da fand, konnte ihm
nichl« schaden. Abend« ließ er ihn _>ür ein paar
Liunden zu sich rufen. E« gab Briefe und _„Utihand
Zchieibei ien fül ihn zu tun, Nbiechnungen üb_?_r die
Einkünfte de« _Domstisl«, die der Propst streng über»
wachte. Meist ließ er sich dann noch eine Vlunde
vorlesen, und nicht au« _Kilchenvilern_; _Virgil, Ovid,
Cicero, »ie er in schönen Hantschriften in leinen,
Reisegepäck milsührle. E« war gm, auch in well»
_licheii _Vachen V«scheid zu wissen, sagte er, und dl«

Weisheit der alten Heiden war auch eine _Gotlesgabe
die es !Undhasl iräre, zu «rächten.

Vuilllid bntte grüblerisch die Brauen _hochgezcgen
_al« der Propst da« sagte,
.Warum sogen die heiligen Väter, daß die Weis-

heit aller Well Torheil is! vor «olt? Was ist _^n
Wahrheit? Ein« oder da« Ändere?"

Der Propst lächeile fein.
„Beides, Nuitllrd. Di» Weisheit der Welt ist

Torheit vor Gott ab« nicht _ror der Welt. Und
da wir mitten in der Welt stehen, und uns mit ii,_r
herumschlagen, so haben wir einstweilen ihre Weisheil
noch nölin,."

Da« Lächeln blieb noch auf seinem Gesicht, wie
er diesen eckigen Tin«>°dn_.dll»>Nndie_._MenIch!n a_».
sah. Ein _welttluger Präl« t wurde n'cht au« diesem
Holz geschnitzt, da« Wal gewiß. Aber vielleichl ein
s!arl<«, gerade«, reine« Werkzeug lür den Dienst
der heiligen Kirche, Es war an ihm selbst, diele«
Werkzeug zu Wimen_; jede« Wort, da« er ,i ihm
sprach, war wie ein _Hammerschlan daran. Es _wai
ein Genuß, bi.fen _eigenwiligen Geis! zu führen, der
ihm so warm und ehrlich entgegenkam

Es _irar dem jungen Bruder, als ob er diese _paai
Eüinden am Tag in dil große _unsichlbare Killte
eingelassen würde. Und am _Hochallal dieser Kirche
stand einer, der da« Meiheiligst? hochhob und ibm
ftigle, ein Me„!ch odei ein Heiliger, er wußte es
nicht. Da« war der D?«_iprovf_>.

Taaüber blieb er b'iweilen hinter dem Geschrei
und _beschwatz der Sü'ststnechte und dem emlönig
liiin enlcn Gesang del _treuzsahcei, die dem Trupp
nachliefen, eine Tlleck« weit zurück unb spann sich
uefei ln l_>i«s« Gedanke» «in. Ez war sein Gluck
daß sein gioë Brauner von _felbft den _rechlen We_^
_hinler den andern _herliollete. Er selbst sah nich,
nach rechts und nichl li>ks, nur in sich herein. Er
sah _lo heimüche Himme!«ges,chte, wenn er so allein
unler dei Mi«ag«s°N',e _hinrilt, voi denen er eiichraä
»ie vor etwa« Fremdem, E« war ihm, als ob ein
heiße«, helle« Feuer in ihm brannte, das nach dem
dumpfen Druck unb Znxmn, _diesei verlorenen _^ahi
jetzt gewaltsam aufsprang.

(Fortsei«»«« folgt,!

_3_^n «"_^"° 2"^«« j«» Rest«, b« gut««_»_"«« L" b»N«g« den Verlust de» _,j" u«d nennenb<« Streichung b_«, ««_chftobeu, un««.ant«°rtl!ch, da
^« _^

""^" _ _̂»°_»be» de« dänisch«« Vvrach-

l_«ch»»»tft»»«n<gn ,b« h_^t «<m . bllh die _Vtadt_»
«t« «nts«hl«ss«n find, ih«n »«„lutionären Vefchluß
_^_Ü? _^«^""_^_^3" _"' "un b«°i«i!° ,n «r.
fth»«n, «b sich die »>>p«nh»g»« — _^n Iota nmben«m«n.

Neuefte Poft
«. ^"» _^_" "WWr _Nrand). _Eipless» n «.«l« «l, hl«n l«n«, mit Ne»°I°«n b«»affne!e
_fftlÄch« °m 24. V«_p!.«_w ,„ _knl _Haulbesitzer

_^ ^^^ _^""_»
_len 2»0 _«bl. Da« da«

3_"_^."'_A_^"_^
_bchchI» N« Ihm. di« Smn». Ih««ln d«n nächsten log« «_bzulilfer».

_^ l U«Mll(Ni8»sch«r »«<«), Erschießung
«»» b._» Flucht. D!« P«i_^, ha<t«, »ie «ti
Ä^""'« 3!°. Sonntag, de» 24. September, Imhiesigen ««_blete 3lachl«_rschung«n »ach dem läng«aMchrn_» _Mtlschen «erbreche, N_.ck« angestellt _mbgelang e, ih» auch ihn im Gesinde Srra«_dwg»ftstzuneh«»«. _^_, .,»«« _Fluchwersuche »mb. _hierauf
Necke von den _Vttashnile» erschossen.
_./- »«h'f M«°sch« »nl«). U.b_._rslll».Wie wt» «_rfah«n, drangen i» bei «locht auf den
_A AP'A" "'_^"« _benaffnete _Va_._bit«» in die
_HH«l»sch«lcht«iei und «erlangten Geld und Nu,
««_fnmng de« O««h»,. Da bei «_ufch»«ch!«r mit
demG«w_«hl auzgegangei! war, gelang «, bei, Raube,»,
_,»l _g«g«« 7 Rbl. _P, nmben.

«m »„Igen S«n»»b«nl» find auf der _Peterlburaer
«Hausse«, nn»eit von Nellenhof, nicht ««Niger »l»
s«ch» »_ahofsche Gefl«be««!lte v»., l«« _«_,_« _^,ii
h_»imnlunge»nbl» Straßemüubun um ihr Geld und
Ih,« Nachen _bnaub! »«den.

_Peterslnirg. Ernennung auf «inen
»_lchtigl» P»ft«n. I« Lauf« d!es«_r Woche
trifft, »ie die _Russl, Vl»«v meldet, in Peterlburg
««««l_«l Gr«deko» . bei frühe« 0_ber°
ftmmandinnide im Ferne» Osten, ein. In den H,f
kreis«« gilt e« al« sicher, baß e, auf den Posten «Ine«
Kaiserlichen V<al!h»U«_r«, »» Stell« de« «btl«t««b«n
Grafen Woivnzom-Daschk»» , ernannt werben soll.

Pet«»b««z. _Spezial_. »ll»ft»«_te«.
,»««. Die N«,ahl der »»_retierten und nach Sibirien
verwiesenen pMIschen Verbrecher hat ,_ur,«_it, wie d!«
_No». _Wr. berichtet, derartig« Dimensionen ange-
nommen, daß « beschlossen »o»ben Ist, bie Politischen
nicht »I« bisher «it d«> gewöhnliche« g«_ge« M
«xpedi«_,«!, _slmbern spezielle »ries!_a»!enzÄge «glich
abzufertigen, »«lche mit der ««_schwlnbigkeit von Post-
lüg«« «xpebkrt wetdn_» sollen.

_L««b«», 8. oNobe_«. _I«hn _Nedmonb sagte in
«tn«l Rlde zu >_rt»n, I»l«nb «»he abhängig »«» dem
««gehen ter _ver»nt»»ltl!chn> Personen _entneder dem
gUn_>_P»dst«n_»»d_«l ab« dem _fchieellichsten Nuge«_blicl
l_«i»_er Geschichte «_niaegen, Irland _nxrbe ,u» ein«
solch« _slefor» der L»lbft»«t«»It»Vg _al_^_ptleren, die
,»» «<u,« ft_eien Parlament der verantwortliche!
lki«luti»gewc>lt »_erliehe« wirb.

8»»b»», 8, vltobe». Den Uwe» »I_»d au»
Peking g»b?_ahl«t, baß bie Sübmanbschure! nunmehr
«b««s« »»«Ichließlich javanisch _s«_in «erb«, wie sie b!«-
h«« »«schließlich »_usfisch gewesen, »nd bie von _japa_»
Nischen _IiUPpen bewachte Eisenbahn werbe angestchl«
b» japanisch«» _»_nfieblung«» b«i jeder _Swtio» _Iapa»
willlommen« Ursache gebe», ei« tatsächlich«ll_ontrvll«
w der Ellbmanbschnni _auzzutlben.

8»nbo», 8. vltob«. D«n _VaUy L«l«g»ph
»ilb »u»I «lI« _gebraht«»: Die Vutsliiptio» auf
bk Aktien der _stlbmanbschulilchen Eisenbahn sei hun-
dertmal übel>«Ich«et _worde». In Japan habe sich ein«
g»«z« Neibe »o» «tlie»g«selllch«f<en gebildet, wobei
dl« I«!ch«M!gen fta»nel«rl«ge»de _Nelultat« gegeben
habe». Die »ullöndisiien _Kopitalislen offenbarte»
dabei keine _btsondei» _enelgisch« löügkelt. EHI»a ent_>
hielt sich überhaupt der Subskription auf bie Aktien
»ei _silbmandsch«<fch«n Vahn. Die Handlungsweise
de» Chinesen wird _vvnKip»» _al« wenig freundschaft-
lich _emvsunden.

_Vofi«, 8. _oltobe». Wählend alle Äu!«_riw!«n

»«» Vaina aus dem dortig«« lüahnhof »an«, um
de» Fürstin Ferdinand »ebft Uuüer und
Schwester zu empfangen, hat!« «in von «güaloren

geleiteter _Vvillhaufen sich der «ie» Kirchen bemächtigt
_bi« «_vch in den Händen b» Griechen find. Die
Polizei und da« VlilÜlr legten sich Inj Mittel, trieben
die VoNlmenge au« den Micken und übergaben diese
wieder de» _griechisHen Geistlichkeit.

«>,«ft«»ti«op«l, 8. Oktober <25. Septemb«!, )
I« N»b«ttllchl be_» _anha!t«nde» »_ntigriechische« B«-
_wegung In _vulgarlen «endet sich der Ökumenische
Patriarch mit _«_Ixem Memorandum an den Sultan
und die Wächte, die den _Verliner Traktat uxter-
zeichnet habe».

Th««gha«, 8. 0kt«b«_r, Sir Robe, t Hart
hat der _Fremdenlolonie brieflich mitgeteilt, daß dl«
chinesische Regierung ihm die _Versicheru»!_, gegeben
Hab«, da« Verhältnis zur _Fremdenkolonie und zu den

Zollämtern würde kein« V«länd«_rnng erleiden. Hai!
drückt sein« Genugtuung ba'üker au«, daß kein«
unnütze Einmischung in die ausländische Zollkontrolle
stattfinde» weide.

Telearamme
«». P»t««»»«««» ««»«»»«Ph «»««»«««^

Ui>««» Iw«ig»«»««».

P«t««<b«rg, 25. _Septembe», Dmch eine» Nllel-
hlchste» »»fehl ist b« übe» _Cheisson u,d den
Lhelffontl _Kreil »erhängte Kli«g«_zustanb _aufgehoben
und durch den neiftäikten Schutz auf bie Dauei eine«
Iah'«« »setzt _norben,

Di« Zeitu?!g«ge»<lchte, baß man im Minis!«»!»!«
b«i V°lksau'kl«ru«g bie _Walschau_«_, U»we,M«t
aufzuheben unb si« bmch eine _Polnische Unid_»si!_at
zu «setzen lxabsichtige, _e»tb«h«n der Vegründung,

Petersburg, 26. September, Die Konferenz
fil_, Verpstegnnglangelegenheiten bei de, _Landslaft_«-
abieilung _beschloh «» 28. T<p!embe_, folgend«
Anweisungen: b«l T!am»lafchen Gouue,»e«enl_«-
Lanl> fchllft«v«l»ll!tuna 83N,a0« Rbl„ der _Umsiie»
365,000 Rbl., der Tamb«»sch«n 250,000 Rbl, _uxd
dem K«i»!«r!u» sil_, Arbeitlhüfe In »«».sch_^dene»
Oo»o«>ne«en!« zwick« Nülführuüg öffentlich«! Arbei-
ten 400,000 Rbl. »ußeibem beschloß sie der _Orlow»
schen Gouoeinementlbehölbe 312,<X>0 Rbl„ b»
_lambowschen 500,000 Rbl. _aulzulehien. VeMigt
wurde bi« Verfügung be_, La»bschllst_«abte>lunss, der
_lulaschen Goi _ueinementzbehllbe 800,000 Nbl, zu
übelweisen, lum da« angekaufte _Getreid« zu bemblen,
f«_i««i be« Vsamaiafche» _Gouvunemeollbehllde
500,000 Rbl. zum Anlauf von Verpflegung»»
_getrelbe.

Die angeführie» Veschlüsse der Konfe_,enz sind all«
vom Minister de» Innern bestätigt worde».

Während der Woche vom 1?. bi« 24, September
fi_ob eütsurechtnb dm Belichten über den sanitäre»
Zustand de, von de, _Miheixte betroffene» Gegenden
in 13 Vouvermment« unb Gebieten bi» _j_<tz! keine
Erkrankungen infolge «o» Untererrährung zu beob-
achten gew_'sen. Di« vorkommenden Fäll« von
aostecklndln ll_illükh«!«.» _wlisln _llwerlei B«s»_nberhti!«n
aus, auf Grund deren man si« in _Vnblnbuog, mit
der M>h«_,n!e bringen könnte.

Helfi«zfols, 25. _keplember. Der General-
gouoerneur hat _tem finnländisch«» Senate vcrge-
schlagcn, die geheime Organisation_.Woima"zu unter-
suchen un sie, wie die rote Garde, _aufzuheben. Die
Einfuhr oon 500 Flinten ln _Helsingfor« steht in
offenbarem Zusammenhing« «it de,_lili zkeil _biiser
_Organ>I»t!»!!.

Vlo<k«n, 25. S_>_piember. Heut« ist da« T« be«>
urteil an dem zum lob« bmch ben Strang v«i»
urteilten _Piiogow _vollstieckt »oiben.

K«<an, 25. Sept. Der Nizezonülineur Nobel«
ist bmch ein« Nombenezplosion i» Geficht
leicht verwundet wölben. Die Bombe ist vom Dach
dl» Dumagebäub»« von einem _jurgen Menschen ge-
worfen «_orbln. Der N!!<«_tal«» hat zwei Bomben
geMeubeil, _bie erste groë explodierte nicht, dagegen
entlud sich die zw«_i!« mit einem betäubenden K>_all.
Im Mufeum unb im Stadial»! siüb bi« Fenster»
scheiden !n Splitter zersprungen. De, V_,_rb»_cher ist
en,l»mmen_.

ll»s«»«, 25. September, Durch bie Erplosion bn
Vombe, die auf den Vizegouverneur Kobiko geschleudert
worbe« ist, ist «ine _Persin am Fuë _vnlitzl worden
Außerll_obelo und dem _ssmfcher _»ft sonst _nlernand
,u Schab«» gekommen, Tr«! verbächllg« Personen
stob verhoftel worden, Kobelo _dillclen zahlreich«

_Pttsimen Ih« _TeUnahme »u», so »schiene« sämtliche
Setzei m>d Nngest«llte der Gou«in«m««i»!yP«_graPhi«

_«l«f«n, 2b. September, Uuf da, Glückwunsch-
Telegramm de» G«uv«lnement«-Landsch»f!»vell°mm'
lun« ha! dn Vorsitzende de« _Miniftnral«« f°lg«nd«
«_nlwvlt gesandt: _._Auftichtig da«!e ich be, Land»
_schaftzversammlung für d!« schm«!ch«lhafle und herzliche
Aufmetlsamlei», Die edlen, von de, Versammlung
zum »uldruck gebrach!«» Gedanken stärken meinen
festen Glauben _a« ben Anbruch besserer Tag« für
Rußland. Dazu find dle W_,_edelherst«2ung der O_,d-
nung unb die gleichzeitig« Dmchführuog der Reformen
erforderlich. Diese« ist nur durch wahrhafte »_rbel!
unb gegenseitige Nnftr«»_gungen de» Regierung unb de
Gt!«llschüf! möglich. Die Lieb« de« _msfischen Volle«
zur Heimat wirb beraitige «ebingunqen schössen,Ruû
_land »Ird au« b!_ese» schwere» Zelt stark und mächtig
h_eroorgehen,"

zk»f«n, 25. _Tcptembe». Professor _Praxin hat
b«n verwundeten _Vizegouvernem Kobeko ver-
bunden und bezeichnet« bi« V«rl_«_tzungen al» leichte
fall« nicht «in« vlutveiaiftung «!»!»«!>. In der Stakt
herrscht Entrüstung. Da« Attentat ist durch keinerlei

Handlung«» de« _Vizegouoerneui« h«n»?o,eiuf«n
worben, Kobelo Ist ein zugänglicher und milder
Adminlstrato_» .

_Tflmbirst, 25, September. Der Zug mit der
Leiche d?« Gouverneur« begab Nch heul«, oon
Tausenden no« Nüraern bei Stadt geleitet, zum
vahnhofe. In der Stab! herrscht »olle Ruhe,

«sewaftopol, 25. Veplembn. Auf ben K°m-
manb»ui de« _Bresier Reg!»e»!l General _DumbaNe
der in Negleiiung zweier Ordonnanzen zu den Kaser-
nen de« Regime»!» ftch_«, Ist ei« Attentat verüb«
worden. Bei einer Biegung »_urb« «ine Nombe «?-
schlcud«»!. Dumbad;«, der _leich! Uelwu»d«t murd«
schaß in die Richtung, wo sich _lxr Attenta!« b«fand_.
Zwischen dem Flüchlenden und in de» Nähe besinb-
lichln Soldat«» e«tspann sich ein« Schießerei, D«>
Verbrecher ist _enlkommen. Ein _llibooncinz ist schwer
be, Kutscher leicht «iwuüdet worden. Di« an bi«
Kasernen grenzende Gegend ist von Tiuppe« z-iniei!
«Wide». Um de« _Veibrechei« habhaft zu weiden
»erden die Häufe, _burchsucht.

Vreft, 25. September, Da« Telegramm de»
russisch«« Telegraph«»»Agentur, daß die N«ft«
Stadtverwaltung die _Aulreichnxg der Gage unb der
Qullilingeldei m die Polizei einglstlll» Hai«, ist
falsch. Die Stadtverwaltung hat bie Auszahlung bei
Gage nn die Schutzleute nu« einige Tag« veizögert
da _ter Kassie«! der _Slabtn«i»»llung Glzagorjh«w«l!
di« Kasse beraub! hat unb die Abgaben spärlich ein»
laufen. Die Schutzleute haben einer _Unzufriedenhei«
nicht _Auldluck «geben und sind befriedigt worden_.

Pa»»l, 9, _Onobei (26, _Novemvn), _Diejen g«n

Personen, die darauf gerechnet halten, unseren Kredit
zu schädigen, indem sie ein _lonfilxnticUe« Lchre bcn i«
bie Zeitung Tempi _larc!l»t«n, haben sich in ihren
Berechnungen sehr _aetiwlcht. Nachdem de? erste
Augenblick b«l Vliblüffung «ach d«n Eillälungen, di«
dl« Echlhlit de« Dokumente« nicht beftrwln, o»-üb«
N»r, >ft der »_ahre Sinn d«: Wort« d«« Fl»»nz-
mwifter» ersaht Norde«; _Vewe!« dafür ist, baß
Sonüanenb, ben l3, S»p!_ernb«», unsere _Fonbl beim
üörsenschluß lih:i standen, al« nm _oorhergehenden
So»nab«nb, de» 16. _Sipl. Ein Zkige» der _russi_»
scheu F»»d« wurde auch in _Verli» beobachtet. Die
Kommrnlarc der finanziellen _Wochenschriften unb der
großen Tage«ze!!u»gen in ihren Wochenübersichten
konstatiere», baß de» «ist« Eindruck nachhaltig gewesen
ist unb «ine Baisse hlivorgliufen hat, 5»ß aber nach
reiflicher _Ueberleaung dal Zi«l be» Finanzmtnister«
klar z«»!»d«n s«<„ b«n F»rd«lu«z<n nach _unvorh«»
gesehenen Ergä»zu»g«_lredi!«n Einhalt zu tun, und
die» habe sich »ohllälig in «i»«m _merklichen _Vieigen
unserer Fond« geäuien. Da» Echo de _Paii«
bring! _«i» _Inteioiew mit «m«m _Dip!o_«alen
d«r Rußland lennl. De» Diplomat warnt vor
einem _Pessimionli« unb behauptet, daß ba» llonomifch«
L«b«n Rußloot« normal »erlauf«. Da» lonfidenliell«
Schreiben stelle «in «_orlilffliche« Programm vor
d«i F_manzniinifter sei voll E>>lschlosse«h«it, di«
Ordnung aufrlch! zu «»hallen unb Räubeteie» zu
verhinbelN,

l

I«r Uatin publiziert ein Inle,»iew _mi! einer Nch
im Äullande aufh»ll«nb«n ho_<l_>g«ft«ll!«n _Peisin _chlcit
bie _vesood«»» in _fixanzillle» _Angllegenhlilen lürchaul
lo»p«l«nt sei. Diese Ptlsönlichkeit Hab« _gcsaai, baß

d« Vr!«s be« F_!n»«,m<nifter« d_«n »ortellhafteft««
Ewd«u<! «ach«, und baß f!« nicht «_rftehe, au«

welchem Grund« man sich in _Fr»»_r»«ich s» aufgeieg!
Hab«, Dem habe dl« erwähn!« Persönlich««« noch
hinzugefügt, daß di« w««ren Sch»I«_rigl«it«n Rußland»
dahe_» entständen, weil di« gemäßigten Partei», die

die erdrückende Majorität de« Volte« bilde»««, »folge
_dei inneien Spaltungen den _exlremen P»»t_«i«n ««be-
wußt in die Hände arbeit«!«».

L»«b»n, 8, Oktobe, (25, September), Der

Da'ly _TelV»_ph«>wt dn» N«_such <_w« _«_nylisch««
Deputation in Rußland und bie _Uevelielchxng einer

Ndresse an _Muromze» «inen Fehler unb weift darauf
hin, daß einig« «nglische Journalisten sich in _ftemde
innen Ungelegenheiten milchen, wvflll si« T«d«l v«r-
dlentln. De» Botschaft«! Olaf Benle«dolff lehrt
heule »it de« _Nlniae im königlich«« Cisenbahnzug«
au« _Blllmoral nach London zurück.

Teheran, 8. Okwber. D«_r Schah ha! _ba« Par_»
l_amenl im großen Palast ,» _Tebnan in Geg_^_nnart
de« _divlomarlschen _Korp«, der höchsten Würdenträger
d«i g«_samt«n G«istl!chkeit »nd _»_ahlreichel _Veitre!« b«_r
Nr««e f«!»_rllch «löffnet. Nnt«_r ben »läng«» de,
Hymn« trat der Schah In die Versammlung, _umaeben
von den Mullah«, die dos Gebet u« lange» Leb«»
saogen. Die _Thronnde würbe _mfolg« _«I»«_r In-
di«poN!i°n de« Schab» vom _Gouoelneur von _Teheran
i erlesen. Der Schah erklärt in Ihr, daß er schon sei!
8 _Iahien r,»n ewe» K««stiwtl»r! fü« _Pnfim ge«
träumt hübe. Da ?r da' Volt _>'l>t für a«reifl zur

VelbstverVÄltnnc! halte, sei er vollkommen überzeugt
daß die Veod'lk'Nln, bie «_erlieb_^ne Freiheit nicht miß-
brauchen _werdk. D<!» Parlament w«rd« der R«gie-
rung bei ihn» V°Nl«bu»_ge« ,um Woble und zur
foclfchntiliche« _Enlwlckelung _Persiln« talkräftige Ulller-
ftZtzung »_rwlilen. Di« Worte de« Schah« wu»de»
enlhuslali'sch aufgenommen; die Bevölkerung _siiahlt,
di« S!_abt i_< _< illuminiert.
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